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noland plant Durchbrechung der Sperren 


Senſatlonelle Einzelheiten über die Voſthllſſe des Oberſten Kriegsrates der Woſtmüchte bekanntgeworden 
Englands Spiel mit dem Pulverfass auf dem Balkan 


Es wird mehr als ein Gallipoli! 


Amſterdam, 30. April 

Nach Rebartionsſchluß erreicht uns folgende 
Meldung: 

Bei der letzten Tagung des alliierten 
*. ales in London würde, wie von gut in. 
formierter Seite berichtet wird, das Problem 
ber prekären Situation der alliierten Truppen 
in Bee behandelt, Zwei Möglichkeiten 
ſelen dabel alo gegeben behandelt worden: 

1. irllagtehung der alliierten Truppen aus 
ganz Norwegen ober zum mindeſten aus Süd / 
norwegen. 

2. Verflärkter Einſag, um, wenn möglich, 
doch noch eine Schidjalswende herbeizufüihcen. 

Nach den Mitteilungen aus biefer Quelle — 
deren Richligtelt angenommen werben bar — 
elnte man I am Ende bahin, noch einen ri d« 
Tihtslojen Einfaß ber alliierten Streit 
irüſle, und zwar der Landtruppen und der 
Flotte, a Gedacht iſt dabel vor 
allem au eine Durhbredjung der Sperren von 
Drontheim in Verbindung mit de len 
Altionen der Luſtwaſſe gegen die deutſchen 
Lane e e und Sandangriffe, vor allem 
gan ie Portifilattonen am Singang des 

eontheimsfjorbs, Auch die Möglichleit einee 
alliierten Flotteneinbeuches in das Kattegatt 
wurde in Exwägung gezogen. 


Zur Maskierung der geplanten Unterneh 
nungen bzw. zur Srreflihrung der militäriimen 
Leitung ber deutschen Operallonen ſollen Mel 
dungen in die internatlonale Preſſe lanciert 
werben, die ein Zurüdziehen ber alliierten 
Streitkräfte auf Sibuorwegen als in Ausſicht 
ſtehend bezeichnen, um dadurch bie deutſche Auf⸗ 
merkjamfeit einzuſchläfern oder abzulenken. 


Rach all dem Unfinn, den der alliierte Krieger 
rat in der leßten 7 . und in feinen 
Eniſchtüſſen gezeigt hat, ist ein ſolcher Plau 
wie der vorſlehend enthünte durchaus denkbar. 
Do und inwieweit es nun allerdings gelingen 
wirb, die deutſche Wehrmacht zu täuſchen ober 
einzulhläfern, werden bie Herren Strategen in 
London und Baris ja von jeht ab Tag für Tag 
IR 0 Ausmaße erfahren. 

enn in dieſem Iujammenhang ein englisches 
Blatt ſchreiht, daß 085 für England kein 
zweites Gallipolt werden blirfe, dann it das auch 
unſere Meinung. Es wird mehr als ein 
Gallipoli werden! Denn 1. treten bieomal 
den Alliſerten feine Tilrten, en Deu uns 
entgegen, und 2, unſere Luſtwaſſe wied baflir 
ſorgen, 101 es ein Sichhinwegſchleſchen wie bar 
mals nicht mehr geben wird. Die Strategen 
an der Themſe werben ihr blaues Wunder erle⸗ 
ben. Darauf können fie ſich verlaſſen! 


Neuentdeckte „Liebe“ für Südosteuropa Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Mit Zuckerbrot und Peſtſche geht John 
Bull in der Welt umher, um Schau; 00 für 
ſeine Arlene und Dumme filt die Polltit 
der Krlegsausweltung zu. 5 Die von 
Neichsgußenminiſter von Ribbentrop ber 
Weltöfſentlichteit N Dokumente ha⸗ 
den dieſe Pläne engliſcher Kriegsausmeitung 
ln jomeit fie Norwegen betreffen, 
Wie ſteht es mit Englands Plänen auf dem 
Balfan? Wie bei den Engländern immer Bi» 
bei und Gelbſack eng nebeneinander gelegen 
haben, fo find auch diesmal hohe Würdenträger 
der anglitanſſchen Kirche auf Tour gegangen, 
um, natürlich nur als „Kirhenmänner“, den 
Baltanvölfern auf den 1 05 zu klopfen und zu 
erkunden, wſewelt biefe Feſtungen ſchon „Iturms 
reif“ geſchoſſen find. Der Sekretär des algen 
bekannten Erzyſſchoſs von Canterbury, r. 
Douglas, hat ſich in Begleitung des Biſchofs 
von Gibraltar, Burton, des Biihofs von Glou⸗ 
cejter, Hedlan, und des Biſchofs von Sid, Lon⸗ 
don, Pärſon, auf eine „Propagandaxelſe“ bege⸗ 
ben, die ihn über Belgrad und 4 7 0. nad 
Sofia und Iſtanbul führen wird, Natürlich 
zeilt man, wie Mr. Douglas beteuert, „ohne 
politiihe Abſichten“. Aber man kaun nicht ge⸗ 
nug tun, um die „alten herzlichen d 
und Sympathien“ zwiſchen England und den 


Ohnmüchtiges Trommelfeuer von Ligen 


Den borſammelten Kriegsausweſltern in London ſchlotterten nach der Ribbentrop Rebe die Knie 


Berlin, 30. April 

Das Ichte Wochenende wird man in London 
und Paris nicht ſo leicht vergeſſen. Als am 
enden abend die Meldung von der bevorſte⸗ 
ſenden Erklärung bes ner zur 
volttilhen Lage ihre Runde um die Erde machte, 
geb es in peu weltlichen Haupiſtädten eine ulcht 
ringe Aufregung. Was würde Nibbentrop 
fe Schnell würde ſür den Sonnabend eine 
Sihung des DOberfien Kriegsrates 
arrangiert und am Sonnabend mittag Jahen bie 
Kriegstreiber von der Seine mit denen von ber 
Themſe zulammen, Sie endeten — kaum zufäls 
lig — ben offiziellen Tell ihrer Beſprechungen 
zum selben Augenblid, da die deulſchen und 
jahleeihe auslänbiihe Sender mit ber Ueber 
tragung der Erklärungen des Reihsaufenmini 
ſters begannen. Ueber die eigenen Beſprechu 
ten gab man leviglich bekannt, daß man die ver. 
ſchledenen Situationen geprüft und neue Nahe 
nahmen beſchloſſen habe. Und dann hörte man 
sieh wohl die Rede Nibbentrops an, 

Das war nun, nachdem man ſich ſoeben Uher 
die ſchwere militärſſche Niederlage in Norwe⸗ 
en unterhalten hatte, ein zweiter ſurcht⸗ 
farer 1700 „ Wir können uns, nachdem wir 
aus don limenten des Daun Weißbuches 
erfahren haben, wie wiltend Churchill bereits 
am L. Februar war, vorſtellen, Bann Wut ihn 
bei bie ſex Entlakvung ergriffen haben muß. 
Det l auf int eifihem Webiet wurde 
die auf politiihmoraliihem Gebiet hinzuges 
fügt. Als bie e Kriegstreiber Is 
non Ihrem erſton Schreck erholt hatten ſtelllen 
fie ſich — auf einmgl, exleichlert — und taten fo, 
als ſeſen fie „auf Schlimmeres“ geſaßt geweſen, 
als hätten fie g. B. mit einer beutihen Kriegs⸗ 
erklärung an alle Neutralen en ober 
eimas Ahnliche. und als ob die Erklärungen 
Ribbentrops ihnen überhaupt nicht in bie Glie⸗ 
der gefahren ſei, die aber immer hörbarer 
ihlotterien. Und dann wurde bie eigene Pros 
pagandamaſchine auf Hochtouren gebracht. Da 
gab es zunächst den kümmerlichen Verſuch, die un. 
5 Zeremonie in der Neuen Reichskanzlei 
herabzufegen. Die neutralen, Diplomaten, fo 
höhnte man, würden ſicher an dem ſchönen Früh ⸗ 
Iingstage lieber Ipaplerengegangen ſein, als 
ſich eine inn die Beier Ribbentroys an⸗ 
ubören. Wenn die Verfertiger dieſes krampf⸗ 
ha len Londoner Gegenzuges allerdings Die 

ufnahme der Rede Ribbeukrops durch die aus⸗ 
fündiſchen Diplomaten ſelbſt miterlebt hätten, 
dann würden fie das Vergehliche ihrer niebris 
en Bemühungen von vornherein eingefehen 
Paben, Der üngewohnte Rahmen war auch 
dem Empfinden der ausländiſchen Zuhörer 
duech die ungewohnten Umftände mehr als 
ausreſchend gerechtfertigt, aber gerade das ſſt 


es ja, was London und Paris und bie ehe 
lige norwegiiche Negterung ſo wurmt. 

Aber dann kamen die verlegenen und verlor 
genen Abſtreltungen. Man verfuhte es mit 
er Abſtreitung der Echtheit ber Dokumente, 
die aber wirkungslos bleiben mußte, weil das 
Deuſſche Weißbuch nicht nur die Ueberjehung, 
ſondern auch die Falſimile- Wiedergabe der Ork⸗ 
nale mit allen Zufäſſen, Ranbbemerkungen, 
mterfriften ulm. Tuihalt, Man beftritt, daß 
überhaupt ein englſſcher Brigadeftab gefangen 
da n worden jet, bis non 1 Seite 
er Name des Kommandeure der Brigade bes 
tanntgegeben wurde. Die In e Hand 
befindlichen Offiziere ſelbſt ſtrafen dleſen Uns 
ſechtungen Lügen. Dann follte ſchließlich eine 
ernente Bagatellifterung der Dokumente ‚helfen. 
Solche Aufmarfhpfäne wie die in Norwegen 
een habe ja 90.00 eder Generals 
ftab für alle Länder auch jet Dänemark nicht 
genannt, Und Tatiehtih habe ja Deutihland 
bereits am 9. April behauptet, die bofumentari« 
al Nachweiſe für die Einmarſchabſichten der 
riten gu haben, während es fie atſächlich erſt 
jept in die Finger bekommen habe. 

Alle dieſe Einwände fan ber br bel näherer 
Anterſuchung fofort. Daten der britiſchen Lan⸗ 


dungs und Einmarſchpläne, bie ihnen ihr bes 
ſonderen Geſicht geben, aber beweiſen, daß es 
ich um e pläne für einen ganz beſtimm⸗ 
ten und nicht für irgend einen Allerweltsſall 
ſandelt. Danemark ſteht Überhaupt nicht zur 
ſebalte. Und wenn London und Paris anzwei⸗ 
ſeln, daß ſchon am 9. April bofumentarijhe Be 
weile 91 die öritiſchen Elnmarſchpläne in deut, 
(hen Händen waren, daun mögen fie ſich geſagt 
eln laſſen, 0 man in Berlin nicht dumm ge 
nug it, darauſhin auch Jene älteren Dokumente 
13 veröffentlichen und damit die deutſchen In⸗ 
formationsauetten bloßzulegen, zumal die in 
Norwegen gefundenen Dokümente IR Bewels⸗ 
uh ß ie hundertprozentig ausreichen. 

So bricht alles, was man in London und Pa⸗ 
rio an Gegenargumenten zuſammenzubringen 
verſuchte, zuſammen. Uebrig bleibt allein bie 
engliſche Schuld und die engliſch⸗ſran öſiſche Nie⸗ 
derlage. Zur Ablenkung aber werben bereits 
neue Stichworte ausgegeben. Es wird 
nochmals auf den Kriegerat dane en und 
dabel lüßt man durchblicken, daß dleſer ich wie» 
der mit dem Südoſten befaßt habe. Die Zel⸗ 
tungen des Weſtens machen auch kein Heyl dat» 
aus, baß man mit allen nur denkbaren polltiſchen 

(Foriſetzung Seite 2) 


Erite Ergebniſſe neuer Luftangriffe 


Mehrere beitiiche Sransporter durch Vombentpllrfe art beschädigt 


Berlin, 30. April 


Wie wir Joeben erfahren, führte die beutihe 
Luftwaſſe bel günſtigem Flugwetter auch am 
Montagvormittag zahlreiche Angriſſe auf bri⸗ 
tiſche Schiſſseinhelten an der Weſttüſte Rorwe⸗ 
geus durch. Nach dem bisher eingegangenen 
Erſtmeldungen, find eine größere Anzahl briti⸗ 
scher Trangportſchilſe hierbei durch Bom ⸗ 
benwurf erheblich beſchävigt worden. Eines der 
Schiſſe brennt. 


Die von der Kriegsmarine in Dienſt ger 
stellten norwegiſchen Einheiten werden nach 
Herſtellung ihrer Fahrbereitſchaft lauſend in 
die Küſtenverteldigung und zur Aufklärung ein⸗ 
geſetht. Der Ausbau der Kllſtenbefeſtigungen 
durch die Kriegsmarine erfolgt planmäßig. 
Insbeſondere würde für eine erhebliche Berſtär⸗ 
lung an den wichtigsten Punkten der geſetzten 
Abſchnitte Sorge getragen. Auch au der büni 
1755 Küſte wurde die Küſtenverteibigung ver⸗ 

rtl. 


Das Obertommando der Wehrmacht gab am 
29. April befaunt: 

Unterjtüht bush die Luftwaſſe, die in den 
Erblampf eingreift und bie rünmaärtigen Verbin: 
dungen Fee unterbricht, nehmen bie 
Ihren planmäßſgen 


es 
Operationen 
Verlauf. 

Die Beſriedung im Iunern Norwegens 
schreitet fort. Es wurden weltere ſeche Batte⸗ 
len mit insgeſamt 24 Geſchügen mit der ge⸗ 
jamten Musjtattun; 
Eine Dynamitfabrit wurde bejeht. 

Im Stilftengebiet von Mittelnorwegen erhlel⸗ 
ten zwei beitiſche Kreuzer 55 
mittleren Kalibers. Bei elf Transport, 
und Rachſchubſchiſſe mit insgeſamt 
50000 Tonnen wurben ſchwere Bomben. 
treſſer erzielt, jo daß ein Teil ber Schiſſe ver. 
nichtet würde. 

Bel Lesjastop wurden brei am Boden |te: 
hende ſeindliche Flugzeuge durch Bombenangriff 
zerſtört, zwei dai lugpenge werben ver⸗ 


mißt. 
Im Welten keine beſonderen Erefaniſſe. 


in Norwegen 


und Munition ſichergeſtellt. 


olltreſſer - 


Sübvoſtſtaaten zu betonen. Wir willen, was wit 
von diefen „religlöſen“ Propaganbareijen zu 
halten haben, denn uns iſt bekannt, daß Area 
ſchirm⸗Ehamberlaln und der bigotte dürre Lord 
Hallſax nicht nur treue Diener der anglitant⸗ 
hen Kirche, ſondern ug ausgelodte 

olttifer find. Das heißt mit anderen 
Borten: Die Kirche iſt hier nur der verlängerte 
Arm der britlſchen Polltit. Was die Herren 
1 auf dem Balkan tun, das fun fie 
für ben alten ag and ge Neville und feine 
Handlanger. England ſcheut eben kein Mittel, 
um die Brandfadel auf den füdöſt lichen 
Sektor Europas zu 19 56 Wir erin⸗ 
nern uns noch ſehr gut, daß dle An zur 
felben Zeit, als ſie wider alles Bölferreht in 
den norwegiſchen Gewäſſern Minen legten, 
e die Donau für ihre Zwege militäs 
kiſch zu ſperren. Nun haben die Deutihen durch 
ihre kollfühne Landung in Norwegen alle ver⸗ 
W Pläne Englands im Norden ver⸗ 
eltelt. Wie ſteht es 1 855 Balkan? 


Weygand raſſelt mit dem Sübel 


Ueber die Ziele der Plutokratien in den 
Süboftftanten bejteht teln Zweifel mehr. Man 
will mit allen Mitteln, erlaubten und ünerlaub⸗ 
ten, mit Druck und mit Versprechungen, die 
recht lahm gewordene Baltan«Entente 
wieder in Gang bringen 20 0 einem Einkreſ⸗ 
ſungeinſtrument gegen Deuſſchland umformen. 
Gteihzeitig ſoll der Balkan eine Neferner und 


Rudolf geß ſpricht morgen 


Uebertragung auf alle deutſchen Sender 


Berlin, 30. April 

Der Stellvertreter des Führers, Reihominis 

ſter Rud ol Heb, ſpricht am Nationalen 

Feiertag des deulſchen Voltes auf einer Hund 

ſebung bel Krupp in Ellen. Die Rede wird am 

. Mal um 18.90 Uhr von allen deutſchen Sen 
dern übertragen, 

—— ͤ ů —²·⁵— . Üʃm b 


Aufmarſchſtellung n Itafien werden. 
Nicht umſonſt find ſämtliche diplomatiſchen 
Bertroter der Weſtmächle auf dem Baltan nach 
London und Parls berufen worden, um in 
einem regelrechten „Krlegstat“ der Süd- Oſteu⸗ 
ropa⸗Diplomalen die Marſchroute feſtzulegen, 
bie auf dem Balkan eingeſchlagen werben ſoll. 
Der nie zum Schuß kommende ſranzöſiſcho Ge⸗ 
neral Weygand hat dazu gehörig mit dem 
Sübel 0004 und geglaubt, daß biefe blecherne 
Begleitmuftt die Völker Silbofteuropas wilrbe 
erwachen“ und zum Generalangriff genen 
Deuſſchland antreten laſſen. Das Sübelrajlein 
des Herrn Weygand wurde überhört, und auch 
die Konferenz der Diplomaten ergab, daß die 
Fance auf dem Ballan noch lange nſcht 
ſturmreſf find, Die Süboititaaten haben bisher 
teinerlet ſelgung gezeigt, ihre regen Mitt 
ſchaftobezlehungen zu Deutſchland aufzugeben 
oder ſich gar in die Blockadefront gegen das 
Reich einreihen zu laſſen. Ste haben auch bis, 
her die Auftechterhaltung ihrer Neutralität 
einem unſlcheren Marſchleten an der Geite Eng 
lands vorgezogen. Sie haben ſoſort Verteſdſ⸗ 
ungsftellung bezogen, als England verſuchte, 
urch staatliche Einkaufsgenoſſenſchaften. den 
normalen Handel zwischen Deutschland und dem 
Südoſten zu unterbinden, durch Sabotageafte 
die Donaufhiffahrt lahmzulegen und die Oel, 
zufuhr aus Rumänien zu ünterbinden. Zur 
leichen Zeit, als bie Lügenküche Havas bohaup⸗ 
te, im Südoſten habe das „Vertrauen zu ben 
Weftmäcten wieder zugenommen“, ergriffen 
Rumänien und Jugoſlawien tigorofe Mahnahr 
men zur Sicherung der Donau ee 
die eine glatte Ablage an Englands Ueberſaſl 
pläne bedeuteten. Und im gleichen Augenblich, 
als der Oberſte Kriege rat der Weſtmächte den 
Süboftftaaten den Ball einer engliſchen „Gar 
zantie" zuwarf, ſchloß Rumänien neue Wirt. 
IHaftsuereinbarungen mit Deutſchland. In den 
Süboftftanten it nämlich die Erkenntnis durch⸗ 
Aiden der daf jede Juſtimmung zu den enge 
liſchen Jerſtörchngsplänen einem & ton mor 
der Salfanftaaten gleihlommen würde und daß 
nur eine geſchloſſene Front allet Baltanmächſe 
die Gabotageafte Englands und die Unruße⸗ 
ftifterei des Secret Service wirkſam bekämpfen 
kann. England hat verſchiedenfach in die 
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Wir bemerken am Rande 


Herr Wenda Der Nowy Kurſer War⸗ 
geht aus ſich heraus fzawjli" veröffentlicht ei⸗ 
nen Brief ober richtiger 
gelegt, den Inhalt einer Poſtkaxte, die der ehe⸗ 
malige Stabschef des Lagers der Nationalen 
Einigung, Oberſt Wenda, aus Ungarn an ſeine 
Verwandte, eine Schweſter des Polniſchen Ro⸗ 
ten Kreuzes, jhrieh. Die Karte hat folgenden 
Inhalt: 
„Liebe Wladka! 

Meine Frau und ich find in Ungarn, Am 
meiften beunruhigt uns der Gedanke, was 
aus unfter Billa in Warſchau geworden Tein 
mag. Wir bitten Dich ſehr, falls die Scheiben 
gerktümmert find, verdichte ſie ſorgfältig, da ⸗ 
mit Waſſer und Schnee dem Haus nicht ſcha⸗ 
den. ir umarmen Dich herzlich, 

Wenda, Oberſt.“ 

Das polniſche Blatt ſchreibt hierzu in eige ⸗ 
nem Kommentar: „Wer erinnert ſich des Nas 
dens des berüchtigten Stabscheſs des Ozon 
nicht, eines Menſchen, der zu denen gehört, an 
die man nicht gern denkt und von denen man 
nicht mehr ſpricht. Die vom 3. November 1089 
dallerte Karte trägt den Charakter eines Pri- 
watfchreibens, troßdem bildet fie einen Beitrag 
zum Charakter dieſes Menſchen, auf den ein 
gut Teil der Verantwortung für bie 
palniihe Tragödie zurückfüllt 

Seht brauchte man nur noch zu erfahren, 
wos Smlgly⸗Rydz am melſten beuntu) 5 
damit alle begriffen, daß wir mit unſeren ‚Führe 
tern durchaus kein Glück hatten.“ 


ee dene zwischen Deutſchland 
und ben Südoſtſtaaten hineingefunkt, aber es 
Hat auch mit ftaatlihen Gewaltmaßnahmen nicht 
die natürliche Verflechtung zerreißen können, 
die nun einmal auf Grund der geopolitiſchen 
5 ler dem Reich und den Balkanſtaaten 
beſtehl. Hier hat un ſeine Rolle als 
Kontrolleur fremder Wirtſchaften ausgefpielt, 
Der Donguverkehr iſt durch die Anliegerſtaaten 
nie fo ſcharf Überwacht worden wie jeht, Die 
Slidoſiſtaaten haben nie fo unmißverſtändliche 
Maßnahmen der Selhſtverteldigung 
getroffen wie in unferen Tagen. Wir nennen 
nur das Verbot des Verkehrs von Schiffen, die 
auf Grund ihrer Ladung oder ihrer Beſaßung 
zur Ausübung von Gahotagealten in Frage 
kommen könnten, an die ſcharſen Beſtimmungen. 
die Rumänien und Sugoflamien zur Ueber⸗ 
wachung der Ausländer erlaſſen haben. und 
schließlich die Verordnung des rumänischen 
Luftſahriminſſterſums, nach der Handeloflug⸗ 
zeuge das ſtiegen bite von Ploeſti nicht 
mehr Überfliegen dürfen. Wo Ift hier „Ver⸗ 
trauen”, wo „wachſendes Verſtänduis“ für Eng ⸗ 
lande dunkle Pläne? Selbſt wenn die Weſt⸗ 
mächte verſuchen follten, doch noch auf dem Um⸗ 
wege über die Türkel, die man durch einen 
Drelerpalt an England und Frankreich geſeſ⸗ 
ſelt hal, die einzelnen Balkanſtagten „ſturmrelſ“ 
u machen, ſo hat man die Rechnung ohne die 
erben Staaten gemacht, dle ſeht wieder auf 
dem Balkan erſchlenen find und nicht daran ben» 
len, ſich in ihre Intereſſenſphären hinein⸗ 
pfuſchen zu laſſen: Italien und Rußland 


Italien und Rußland anf der Wacht 


Italien if als Beliker von Albanien 
ſelbſt Baltanmacht und hat außerdem als Mit⸗ 
teimeermacht das größte Intereſſe daran, daß 
die organſſche Entwicklung der Balkanſtaaten 
icht durch die Westmächte geſtört wird. 


Auch Rußland iſt wieder auf dem Bal⸗ 
fan erſchlenen, wenn auch das dumme, aus tak⸗ 
then Gründen non England in die Welt hin⸗ 
auspofaunte Gerücht von einer angeblichen 
„ernften zufliihen Rote“ an die Butareſter Res 
gierung albernes Gerede war. Rußland ift aber 
latſüchlich aus feiner Zurlchaltung den Bal⸗ 
kauproblemen gegenüber herausgetreten. Grund 
für die bisherige Zurilghaltung auch der Bal⸗ 
Lanſtaaten gegenuber Moskau war die Ableh⸗ 
nung bes Sowfetſyſtems durch Ungarn, Jugo⸗ 
liamlen, Rumänien, Bulgarien, Als im Zuge 
mit dem deutſch⸗ruſſiſchen Grenz⸗ und Freunb⸗ 
ſchaftsvertrag ruſſiſche Truppen in Oſtpolen 
Ainmarſchlerken, wurde dle Frage der erneuten 
Aktioltät Rußlands auf dem Balfan brennend, 
Das Mihtrauen, das in den Balkanſtagten bie⸗ 
her Rußlando Beſtrebungen nach einer Beſrle ⸗ 
dung ſeiner Grenzen entgegen ſebracht wurde, 
wurde beſeltigt, als Rußland Meinen Frieden 
mit Finnland ſchloß. Die Aufnahme von Hans 
delsbezlehungen zwichen den Reglexungen in 
Moskau und Belgrad Alt geradezu Beweis das 
für, daß Rußland als Anliegerſtaat des Baltans 
wieder aktiv in die Politit des Südoſtene eins 

reift. Gerade Jugoſlawien, das bisher 
einerlei diplomatſſche Beziehungen zu Moss 
tau unterhielt und auch in der Kleinen Entente 
immer und immer wleder elne jowjetfeindliche 
Hallung eingenommen hatte, hätte um ſo mehr 
auch jch noch 9 gegenüber Ruß⸗ 
land üben können, als es feine gemelnſame 
Grenze mit dem Sowfetreich hat. Kumä⸗ 
nien iſt bis auf ben heutigen Tag durch die 
beſſarabſſche Frage von Rußland geirennt, Die 
Regierung in Moskau hat niemals dieſe Annek⸗ 
tion Bellarabiens durch Rumänien anerkannt. 
Aber auch hier find Hoffnungen auf eine Ent 
spannung der Beziehungen da. Der ruſſiſche 
Winifterpräftbent Molotow hat in einer feiner 
teten Reden erllärt, daß die beſſarabiſche 
Frage nicht unbedingt krlegeriſch gelöſt werden 
10108 Bulgarien bat len . Beziehungen 
zu Rußland nie ganz einſchlaſen laſſen. Es hat 
im Gegenteil durch Jud ueR einer Fluglinie 
Sofla— Moskau und durch Abſchluß eines Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens mit Rußland bereits normale 
Beriehungen zum Sowſeiſtaat aufgenommen, 
Ungarn, das den Kampf gegen den Kommu- 
niemus zu einem Grunbgefeh ſeines Staates 
erhob, hat ſich troßdem bemüht, korrekte Ber 
ziehungen zur Sowjetregierung aufrechtzuerhal⸗ 
len. Nachdem durch die Einbeziehung der Kar⸗ 


pato⸗Utraine in das ungariſche Staatsgebiet 
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Erheimdokumente als große Weltieniation 


Die Mreſſe der Welt ſteht immer noch ganz unter dem Eindruck der deutſthen Veröffentlichungen 


New York, 30. April 

Die ameritaniſche Preſſe wird ganz beherrscht 
von der Erklärung ber Ne die ber 
Reihsaußenminifter abgab, und von den vers 
öfſentlichten Gehelmdokumenten. Alle New 
Dorter Blätter bringen durchweg unter einer 

ieſenauſmachung auf der erſten Seite entweder 
ausführliche Agenturberichte oder Meldungen 
ihrer Berliner Vertreter. 

So veröffentlicht „New Vorl Times“ unter 
ber zweizeiligen Ueberſchrift Deutschland ver⸗ 
teibigt feinen Einmarſch in Korwegen. — Es 
tam lediglich den Engländern zuvor“ einen 
alles weſentliche Aimfoflenben Bericht der Aſſo⸗ 
clated Preß. Außerdem füllt das Blatt zwei 
volle Innenfelten feines Großſormats mit 16 
Spalten aus dem Text des Voxworts des Weihr 
budes mit dem Wortlaut der Erklärung des 
Reichsaußenminiſters und Auszügen aus den 
wichligſten Dokumenten. Dann werden fünf 
gefunkle Falſimiles aus den Geheimdotumenten 
abgebrudi, 


Eine Rieſenſenſation für Montevideo 
Wie ungeheuer a die Senſation der Er+ 
klärung, des Neihsaußenminijters iſt, beweiſt 
die Stellungnahme der geſamten Preſſe Monte 
videos. Große Kopfleiſten in den Blättern 
El Plata“, „Diaro Espanol“, „El 
und anderen zeigen das große Inker 
elle, das man der deutſchen Erklärung entgegen ⸗ 
bringt. Das Blatt La Trſbung“ Hilft die 


kennen. „Ribbentrop klagt Grof 
Frankreich an, die Bejekung Norwegens non 
langer Hand vorbereitet zu haben“ — fo ſchreibt 
das Blatt in Rieſenlettern, die faſt eine halbe 


britannien und 


Tragweite der Veröſſentli 0 richtig er ⸗ 


Seite füllen. Die Erklärung der Reichsregle⸗ 
zung wird, in Kapftel unterteilt, mit ſach lich 
ſehaltenen, kommenlietenden Zwiſchenüber⸗ 
ſchriften, wie „Großbritannien hatte alles für 
die Beſetzung vorbekeltet“, veröſſentlicht. 

Nur ein Kell der Preſſe gibt eine Rede Sa⸗ 
muel Hoares zu den deutſchen Veröfſentlichun⸗ 
gen wieder, die aber jeder Beweiskraft ent 

in Armutszeugnis verzweifelter propa⸗ 

her Anſtrengung ift und ſo lediglich die 
Höhe der deutſchen Beweisführung ins Uner⸗ 
mehl iche fteigert. 


Eingehende Würdigungen in Portugal 

Die geſamte portugtefifhe reſſe 
nimmt ausführlich Keuntals von der Veröſſent⸗ 
lichung des neuen deutſchen 1 8 und den 
Ausführungen des Reihsaufenminilters. „Dia⸗ 
rio da Manha“ ai fie in großer Aufmachung 
auf ber außenpolliifhen Hauptjeite wieder. Die 
S lagzelle lautet „Kibbentrop klagt England 
und Frankreich an, ſeit langem Invaflon Nor ⸗ 
wegs im Einverſtändnis mit der Oslo⸗Regle⸗ 
rung vorbereitet zu haben.“ Unter der gleſchen 
Schlagzeile veröffentlicht „O Seculo“ auf der 
eriten Seite einen ausführlichen zus: Auch 
„Diario de Lisboa“ und Dlarlo de Noticias“ 
brachten elne eingehende Würdigung. 


Reval: „Kampagne gegen die Neutralität“ 


vor, bie Au 
gende 


Dino Alfieri Bolſchafter in Berlin 


Der bisherige Bolſchafter Erz. Attollico wird Miſſionschef beim Valſlan 


Rom, 30. April 
Die Agencia Steſani veröſſentlicht folgende 
amtliche Berlantbarung: 285 be Dine A1 
iert ift zum Botſchafter bei der nn ie 
rung ernannt worden. Aan 85 Bolſchaſler 
Bernardo Attollies iſt zum Bolſchafter beim 
Heiligen Stuhl ernannt worden.“ 
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Mit Botſchaſter Alſieri ſchickt der Duce eine 
Perſönlichtelt nach Berlin, die nicht nur zu den 
b Köpfen des faschistischen Imperiums 
zählt, ſondern auch eln großer Freund 
Dentihlands il. Das bewelſt am beiten 
dle Talſache, daß der Führer im Sommer 1956 
Alſiert in, 71 7 feiner Berbienite um 
die Yusgeitaltung der kulturellen Beziehungen 
zuilgen Deutſchlaund und Italien mit dem 

rohkrenz des Ordens vom Deutihen Adler 
ausgezeichnet hat. Der Gedanke liegt nahe, 
daß bei der engen geiltigen Verbundenheit 
Deutſchlande und Italiens ale junge revolus 
tionäre Völter Europas gerade eine Perſönlich⸗ 
keit, die fi ſchon ſo große Verdſeuſte um die 
kulturellen Beziehungen erworben hat, geradezu 


eine gemeinſame Grenze mit Sowfetrußland 
hergeſtellt iſt, wird auch Ungarn verſuchen 
müllen, feine Beziehungen zu Rüßland zu über ⸗ 
prüfen, Nachdem Deulſchland durch ſelnen Vers 
trag mit Rußland trotz der Gegenfählichkeit der 
ſtagtlichen Ideologien ein Beihpiel für realpo 
litiſche Zulammenarbeit gegeben hat, dürfte eo 
auch den Staaten des Südoſtens nicht mehr 
ſchwer fallen, derartige Wege zu entdegen. Denn 
dle Süldoſtſtaaten wiſſen, daß neben dem ruffie 
ſchen das beutihe und das italleniſche Intereſſe 
am Südosten ſteht und daß dieſe Froßmächte 
ein viel größeres Anrecht auf Aa. unt des 
Balkans haben als England und Frankreich, 
die keine Anliegerſtaaten des Balkans find, 
ganz abgeſehen davon, daß Deulſchland, Rußland 
und Itallen viel beſſexe Möglichkeiten haben, 
die polſtiſche, militäriſche und wirſſchaftliche 
Sicherung der Süboftitaaten zu gewährleiſten. 
Das Geſeßz des Handelns im Sübolten 
liegt bei den drei Großmächten Deutſchland, 
Italien und Rußland, nicht bei England und 
Frankreich. 


Melallſpende wird fortgeſetzt! 


Mitteilung des Reichsbeauſtragten für Metalle 
Berlin, 30, April 

Der Reichsbeauftragte für Metalle, Berlin, 
teilt folgendes mit: 

Bekanntlich wird die Sammlung von Mes 
tallen, wie fie im Rahmen der Metallſpende 
des deulſchen Volkes abgellefert wurden feitens 
der Behörden und der gewerblichen Wirtſchalt 
fortgeführt. Es werden hierfür in jedem Bezirk 
bis auf weiteres Sammelftellen offengehalten, 
die durch die zuſtändigen Gemeinden unter Ans 
gabe der genauen Anſchriſten und der Ans 


‚nahmezeiten im Wege der öffentlichen Bekannt⸗ 


machung und durch die Tagespreſſe bekannt 
gegeben werden. 

Die Bevölkerung, die noch Metalle 
wie Kupfer, Nickel, Bronze, Zink, Blei, Meifin; 
Neusilber abgeben will, kann dieles auch be 
den für Behörden und Wiriſchalt eingerichteten 
Sammelstellen tun. Die entſprechenden Dankes 
urkunden find bei den Sammelſtellen weiterhin 
vorrätig, fie werden wie bisher bei Ablieferung 
ausgegeben. 

Kir die Sammelſtellen gelten unverändert 
die bisherigen Richtlinien für die Metallſpende 
des deutſchen Volkes. 


präbefliniert iſt für die Arbeit auch au den vo⸗ 
litiſchen Beziehungen beider Nationen, 
Votſchafter Alſler! wurde in Bologna ge 
boren, nahm als Freiwilliger mit Auszeichnung 
am Weltlrieg, als glühender Faſchiſt an der 
Einnahme des Palazzo Marino in Malland 
1922 teil, Er gehörte dem grohen Faſchiſtiſchen 
Nat an und war, nachdem er bereifo eine Aelhe 
bedeutender Bolten befleibet hatte, von 1936 bis 
jur groben Wahablöjung 1999 Miniiter 
Ar Bollobilbung. In 1 5 Eigen · 
ſchaft war Alſieri mehrere Tage als mwillloms 
mener Gaft von Keichominiſter Dr. Goebbels 
in Deuiſchland, wobei. et vom Führer auss 
217275 wurde. Bollhafter Alfſeri, zuletht 
zotſchafter beim Heiligen Stuhl, tritt ſein hohes 
Amt in Berlin an, getragen vom Vertrauen der 
wel gröhten Staatsmänner der Gegenwart, im 
lenſte einer ſchöpferſſchen Freundſchaft zweler 
zevolutionärer und zielbewuhter Nationen und 
in einem Zeitpunkt, der von hiſtoriſcher Größe 
iſt. In der Exleuntuls der gemalligen und 
ehrenvollen Aufgabe, bie damit 1 Als 
fieri geſtellt iſt, heißt ihn das beutihe Volt 
herzlich willtommen. 


Trommelfeuer der Lügen 


(Fortſetzung von Seite 1) 
und wirtſchaftlichen Manövern gegenüber Ita ⸗ 
lien und Sowletruhland operieren will. Havas 
findet einen beſonders „geriffenen“ Dreh, indem 
es behauptet, das deutſche Weihbud könne nur 
den einen Zweck haben, eine Ausdehnung des 
Krieges in Skandinapſen, auf Schweden 
nämlich, vorzubereiten, Gerade daß der Reichs⸗ 
außenminiſter jo rühmend von der loyalen 
cg ch ene geſprochen habe, ſei ver⸗ 
9. 0. 

u; dies muß man nur in Zufamenhang brin⸗ 
gen damit, daß die weſtliche Preſſe als 1085 
er letzten, Tanung bes Oberſten Kriegsrals eine 
„neue Phaſe des Krieges“ vorausfagt, 
Dann hat man die Erklärung, die darin beiteht, 
daß es fih um den ganz plumpen Verſuch einer 
Tarnung der eigenen, unentwegt weiternerfolg« 
ten Brandſtiſterpläne und ein Ankämpfen gegen 
die Niedergeſchlagenheit in den eigenen Böls 
tern handelt. Deshalb behaupten die Weſt⸗ 
müchte auch, neue Truppen gelandet zu haben, 
und der engliſche Oberfommanbierenbe in Nor⸗ 
wegen hat dem Reuter⸗Vertreter angekündigt, 
daß bald fern i Dinge“ Aae würden. 
Selbft nüchtern bligende Engländer werden ſich 
aber exinnern, daß derartige Ankündigungen 
auch alsbald nach dem 9. April gemacht wurden. 
Es geſchahen zwar auch „große Dinge“, aber 
dieſe ſahen ganz anders aus, als man es 
Ad auf der britiſchen Inſel vorgeſtellt hatte. 
Der „Daily Herald“ bereitet anſchelnend bereits 
darauf vor, daß es auch diesmal ſo fein wird, 
denn er ſchreibl, die weitere Phaſe des norwe⸗ 
giſchen Feldzuges werde härter fein, als ſemand 
vorausfagen könne, Die Truppen der Weſtmächte 
befänden ſich in einer ſchwier igen Lage 
und es tönne notwendig werden, Andalsnes 
und Namſos aufzugeben. 


Fortführung in Berlin 
Die Wielſchaſtsverhaudlungen mit Schweden 
Stocholm, 80. April 

Die ſeit Begiun voriger Woche in Stockholm 
führten Besprechungen der deutsch. ſchwedi 
5 Neglerungsausſchülſſe über deutſch⸗ſchwe⸗ 
iſche Wirtſchalksfragen ſind zu einem norlaufis 
2 Abſchluß gelangt. Auf Peund der hier: 
ei erzielten Ergebniſſe werden die Verhand⸗ 
lungen in aller Kürze in Berlin forte ⸗ 
Yühet werden. 
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geweſen ſei, deren Staatsmännet zu dieſem 
weck eine ſyſtematiſche Kampagne gegen ben 
Grundſatz der Neutralität jelbft begonnen hüt, 
ten. Unterſtrichen wird ferner bie F 7 
daß die amtliche Erklärung der eng! ftr A e 
ſiſchen Staatsmänner unwahr geweſen ift, ſie 
hätten ihre Hilſe für Finnland von dem Ein 
verflänbnis der ſtandinaviſchen Staaten abhän⸗ 
gig gemacht. jeitere Ueberſchriſten lauten: 
2 land und Frankreich wollten die Ausweis 
lung bes arena ee unter Hineinziehung 
der neutralen Siaaten.“ — „Die MWeltmähte 
planten die Beſetzung Norwegens.“ 


Reithslotterie der NS B. 


Am 1. Mal wieder die Glüdsmänner 
Berlin, 90. April 


Mitglieder des Dolksgerichtshofes 
Ernennungen durch den Führer 
Berlin, 90. April 
Der Führer hat auf Borſchlag des Reichs ⸗ 
minlfters dex Juftiz zu ehrenamtlichen Mitglies 
dern des Bollsgerihtshofen auf bie 
Dauer von 5 Jahren ernannt: Obergeneral⸗ 
erbeltsführer a. D. Freiherr Lo ei ei 15 13 
von Colbe 2 in Berlin, Oberſtarbeitsſührer 
Vogt in Berlin, Generglarbeltsſührer gur 
Lohe in Oldenburg, 4⸗Fruppenſuhrer 11 
debrambt in Danzig Olva, Gaurichter Kurt 
Kapeller in Zoppol. 


Ley an die Jugend 


Köln, 30, April 
Bel feinem Jugendbetriebgappell in der 
Kloegner Humboldt⸗ Ach, Werk Köln-Kaft. 
fallen am inlag vormittag der Reichsorgant⸗ 
jationsleiter Dr. Ley zur deutſchen Jugend. 


Ceiſte Rücktransporte aus Reval 


Reval, 80. April 
Kürzlich hat der letzte Umſtedlextransport 
mit der Bahn Reval verfallen. Insgefamt 
zeiften 40 Perſonen ab, darunter der letzte Prü+ 
ident det . Kulturverwaltung in Eſt⸗ 
land, Dr. Hellmut Weiß, der auch in eſtnk⸗ 
en Krelſen dank ſeiner literarſſchen For⸗ 
ungsarbeit bekannt war. Dr. Weiß hat u. a. 
as älteſte eſtniſche 8 den Katechlsmus 
Wandrat⸗Köll, endeckt. Jetzt find in Eſtland 
nur noch 587 Perſonen zurückgeblieben, bie 100 
zur Umfleblung angemeldet haben. Ueber 
von ihnen werden Eſtland mit dem leßten Um⸗ 
siedler sch verlaſſen, während die übrigen 
als Angeſtellte der Deutſchen Treuhandverwal⸗ 
ka ea el Zeit dort bleiben werden. 
ie efinſſche Staatsregierung Hat 1 t alle 
chat ent aus ber eſtlänbiſchen Staatsbürger 
haft entlaſſen, ſo daß die Umfleblungsaftion 
ſeht praktiſch als abgeſchloſſen en 
werben kann. Zuſammen mit den Pexſonen, bie 
Eſtland mit Auslandepäſſen verlaſſen haben, 
5 ſich die Zahl der Umſtedler auf rund 


Nach vierfachem Mord Selbftmord 
Furchtbare Bluttat in eſtuiſchem Dorf 


Reval, 30. Aprit 
In einem Dorf des Kreiſes Dorpat hat 
ſich am Sonntag eine grauſige Bluttat 
abgeſplelt, die fünf Menſchenleben koſtete. Ber⸗ 
mutlich in einem Anfall von Sinnegverwirrung 
at ein 28jähelger Landwirt zunächſt im Wohn 
‚ans ſeine Sbjährige Schwlegermufter und ſeſue 
‚eiden Kinder im Alter von 1½ und vier Jah ⸗ 
ren durch Beilhiebe getötet, Daun be; 
ſich in den Stall, streckte feine mit dem Mellen 
der Kühe beſ⸗ äfligte gran durch einen Bellhieb 
Hintereilds nicder und zündete den Stall an, 
worauf er Selhſtmord durch Erhängen bes 
sing, Auf den Ruinen des Stalles wurde |pür 
er der völlig verkohlte Leichnam der Frau ger 
borgen. 


Die letzten Dokumente der erſten Folge der neuen 
deutſchen Veröſſenlichungen finden Sie auf 
der 4. Seite dieſer Ausgabe. 
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Durch Soleen zum Weltruhm_ (Il) 


Die beiden entlesselten Valksschüllehner 


Eine buntgewürfelte Sammlung ſeltſamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Bleiben wir noch ein 1 bei der hohen 
Politik, in die l Donfieur Lebaudy fo grotesk 
einmilhte. Sein napoleoniſcher S 15 machte 
nämlich Schule. Kaum hatte er jein bülteres 
Ende gefunden, da traten gleich zwei Männer 
mit deim Anſpruch auf, Kaſſer zu ſein — und 
war zwei beuiiche Volksschullehrer. Mir mil: 
ia hierbei der furchtbaren beutihen Leidenszeit 
nach dem Zuſammenbruch im Jahre 1918 erin⸗ 
nern, da nicht nur die deutihe Mark, ſondern 
auch die peuth e Ehre auf ein heute kaum noch 
vorſtellbaxes Minimum entwertet war und 
unſer Vaterland So daxſtellte als den Spiel» 
ball zahlloſer Parteien, Das war naturgemäß 


auch bie rechte Zeit für jeglichen Spleen! Noch 
nicht ganz vergeffen It der weiland Luis Sri 
ſtian 1 ehemals „Agent“ und „Kommſſſio⸗ 
när“ mit höchſt bewegter Vergangenheit, der 
behauptete, der 5 ber „Gereinigten 
Staaten Europas“ zu jein, 


Und der Spleen eines „Jüngers“ griff noch 
höher. Dieſer „Jünger“ war Leonhard Start, 
ein e bayeriſcher Volksſchulſeh⸗ 
rer, ber einige Zeit lang eine kurz danach von 
einem aufe alen Sammler gufgekaufte und 
heute äußerſt ſeltene Wochenſchrift herausgab 
unter dem bezeſchnenden Titel; 


„Stark, ein bayigchen Kaiser!" 


Kalſex, nicht mehr und nicht weniger! Und 
die amiüfierte Welt horchte Immerhin auf... 

Dieler Stark ift wohl ber e 
und wilſteſte Kalſer ber genen eltgeſchichte 
geweſen — das iſt das Wichtigſte, was von ſei⸗ 


nen Taten zu berichten iſt. Der Hiſtorlograph 
in ſenker⸗Wildber 0 in feinem 
erk „Angekrönte Könige“ einige Kraſiſtellen 


aus Starts Wochenſchriſt — dem Leſer vergeht 
ören und Sehen ob dieſes höchſt unkalſerlichen 
ones, zu dem u. a. das klaſſiſche Wort bes 
Götz von Berlichingen gehörte wie die Butter 
aufs Brot... Da war der Kalſer der Sahara 
denn doch ein feinerer Mann ! 

Der Bazar Kalſer empörte ſich, kaum hatte 
er ſich felbitändig gemacht, fofort gegen feinen 
„Meiſter“, den oben genannten Hacuker: 

„Ogeußer will Mich am Tage feines Regler 
tungsantrittes als erſten fepeR fallen, weil 
Ich Mich nicht feinen Befehlen bebingungslos 
unterwerfe. Als Bapriiher Nailer und als 
topifcher Vertreter der banriihen Sonderart 
kann Ich das nicht! Er foll 10 — 

Vor allem aber geriet auch biefer Kgiſer in 
böſe Konflikte mit 0 5 Kalſerin, die ſich als⸗ 
bald aus verſtänvlichen Gründen von ihm 
trennte, dien, Berſten iſt feine Polemit, die 

e arme Au in feinem offiziellen 
„Kadi did en jan“ führte: 


Über uneins mit Frechen, Dummen, Blöben 
Du Rindvieh! Du mich köpfen 
Taffeı 


? 
Mein Kopf iſt zu wertvoll, als daß er fallen 
dürfte! 


emorbung zwingt Mich nicht!“ 
Und als Ausdruck feiner ganzen herrlichen 
Maſoſtät: 


a ie Lönnte Ich, Herr mit eigenem Gefeh, 
dem Gefeh für kleine Leute, untergeordnet 
fein l, 


u 
Kaifer Stark fügt fi dieſem Geſetz auch kel ⸗ 
a — weder AH ige noch dem Straf⸗ 
ſeſehbuch, das allerlei gefährliche Poragraphen 
Über Beamienbeleibigung enthält. Jede Amiss 
und Reglexungsperſon hat er ſchlochtweg „ge 
ſreſſen““ Als ihm einmal der Bir; h 
von Regensburg, Dr, Hipp, ein Verbot übers 
sender bezüglich Abhaltung einer Berfammlung, 
und dles Verbot, nach Amtsgebrauch, nicht an 
den „Herrn“, ſondern einſach an den „ehemall⸗ 
en oltsſchüllehrer L. Stark“ richtet, da plaht 
den, Bapriſchen, Kalſer ob dieſer offenfundigen 


SUN nk Galle und er zetert 


los. Es heißt ba „Ihliht und herzlich“ 
„Dr. Hipp, Sie Kandidat der Gufnotine! 
Für Sie bin Ich der Herr Stark, Sie als Bürs 


ſermeiſter und Pollzetoberſter in Regensburg 
0 en , jo wenig etwas an wie der Gocke 
auf dem ble 


Als er hörte, man werſe ihm vor, daß er 


ſich mit SACHEN Frauen herumtreibe, da 

kichtet er ein „Kaſſerlſches Handſchreſben an 

ſämfliche Beamte im Poligeipräfipium Miln⸗ 

chen“, von wo ſchelnbar, diee amtliche Behaup⸗ 

delt ausging; und in dem Hanbihreiben 
es; 

„Was für ein Schweinehund, ein ganz. ges 
meiner Menſch, wagt es heute noch, nach drei 
Jahren Meiner Läuterung und Regierung, in 
ber e 0 eine ſolche dreckige Sprache 
Über 0 zu führen? — Ich Mich herumtreis 
ben? Lackl, der Du das geſchrleben Haft, glaubft 


Du, ich dulde es, daß Du Deine ſaudreckige 
Menſchlichtelt hinter der Kullſſe „Behörde ver⸗ 
tegen kaunſt? Ich bayriſcher Mann, wo Meine 
Bäter angeſehene Guts“ und Brauerelbeſitzer 
waren, wo Ich makellos daſtand als Soldat und 
höͤchſebefähigter Volksschullehrer, wo Ich die 
heute ſchwerſte Tat des Mannes, ein ganzer 
Mann und Kaifer zu fein, vollbracht habe, Ich 
werde Mich von einem Schweln der Münchener 
Polizei mit Dred beſchmelßen Iafien, über Mich 
[brechen laſſen wie über einen Landſtreicher“ — 
Wo Ich in ganz Deutſchland Millionen aller 
Ehrlichten aus allen Ständen zu Meinen Unhäns 
gern habe, Ich bin für Euch alle in HERR. 
Ehre, wem Ehre gebührt! und Mir, dem 
Kaſſer, gebilhrt die bächſe Ehre ll 


Mundert ſich da wer, wenn ſolche Sprache 
alle Welt aufhorchen ließ... Der „Ruhm“ 
wuchs aher wieplel „Untertanen“ oder „Uns 
hänger“ dieſer „Stark, ein bayeiſcher Kalſer“, 
ehabt hat, weiß man heute ſchon nicht mehr. 
einesfallo aber werben ee „Millionen aus 
allen Ständen“ geweſen feln,.. dazu war 
Deutſchland ſelbſt in der Inflatlonszeft nicht 
Fade genug. Und wie und was war das 
nde des bayriſchen Kaiſers? Sie tranfit 
loria mundi —: auch das läßt ſich nicht ſeſt⸗ 
0 es ift gebetet ins Dunkel. Blelleſcht, 
aß der Kaſſer noch leht, irgendwo — die Nas 
ben entſendet, um die Zeit zu erkunden... 


Der deutsche Napoleon, der — Müller hief 


Zur gleichen Zelt, da Lehrer Stark aus dem 
Gleſe geriet, entbedie ein Landsmann und 
Kollege von ihm gleichfalls feinen Spleen, nur 
daß er noch ein wen e geit und ſich 
lurzerhand zum — deutſchen Napoleon ernannte. 
Hier e Dh mit feinem ſchlichten bür⸗ 
gerlihen Namen bun Müller von Erlan⸗ 
e e Anhängſel aber feineswegs ein 
Ibefspräbifat war, sondern lediglich beſagle, 
daß der Mann nun mal aus Erlangen stammte. 
Auch unſer Müller war jeine Lohkerſchaft loss 
geworden, indem der Staat dankend auf feine 
weiteren Dtehle verzichtete. Junächſt ver⸗ 
ſuchte er ſich als braver Verſſchexungsggent — 
aber was it das ſchon für eine Skellung für 
einen ehrge Kam Menſchen! Es war daher ein 
unfagbares Gluck für Müller, als er endli 
entbedie, daß ſein Kommen, feine Genlalitä 
und fein Napofeontum lh — von Tolſtot 
prophezeit worden war, welche Tatſache ex der 
ſtaunenden Mitwelt telneswegs vorzuenthalten 
ich entſchloßz. 

Mas war dan für eine Prophezelung? 

Nun, nach Müller lautete folgendermahen 
„das Verhelhungswork des heute noch in Muffe 
land hochberehrlen, auch bel uns als Schrift 
teller wohlbekannten ruſſiſchen Grafen Leo 
olftoi, das er mit brechendem Geherblid in 
einer Sterbeſtunde am 20. November 1910 


ſprach“; 

„Ich ſehe den kriegskundigen, großen, BR 
tigen deutſchen Lehrer kommen, der die Welt 
[rel madıt und Deutfchtand und Rußland gehn 
Jahre lang ſegensreich gemelnſam regiert! 

für Müller war die Rechnung furchtbar 
einfach — Lehrer bin ich, kriegsuntundig bin 
ich auch —: alſo bin ich der en Regent! 
Er gründete alsbald die ſehr ſelten gewordene 
Jeiſſchriſt „Der Schlid“, durch die er.. „ber 
rühmt“ wurde, well er darin feine Weisheit 
und Herrlichtelt mit vollen Baden auspofaunte, 

Angeblich ſoll der geweisfagte Netter Deutichs 
laude und Rußlands im Weltkrieg, im Jahre 
1015, elan ein Voltsredner und ein Schrift. 
ſtellex fein und die Fähigteit haben, fo ungefähr 
ab 1921 ganz Europa zu beherrſch. Na, und 


Müller war ja auf dem beſten Wege 95 Eu- 
ropa qu erobern. Ex gab bemiltig tund, daß 
die Nilrnberger Exwerboloſen ihn 0 00 Im 
Jahre 1920 „abfolut in die 1 as haft 10517 
len wollten“ — nur aus angeborener Beſchel⸗ 
denheit und in dem Wiſſen, daß er zu weit 
Höherem geboren fel, lehnte Müller Diele Vor⸗ 
ſtandſchaft ab, Im Jahre darauf aber ift er 
oweii! Tolſtols Weissagung ift erfünt, in 
allen Punkten! —: 

Während biefes gewaltigen großen Ringens 
(gemeint ift der Weltkrieg) trat unbeachtet in 
ben letzten Wochen des Jahres 1915 der von 
Tolſtol prophezele Schriftſteller auf dem Plane 
ber Großſtadt auf; Lehrer Wilhelm Müller von 
Erlangen, der nun; 005 dem Jahre 1916 in 
Nürnberg ſeine göttliche Priülfungszelt durch⸗ 
Machte, Und nun tritt er auf nach Tolſtols 

rophezeiung als neuer Napoleon, hundert 
Jahre nach dem am 5, Mat 1821 auf Sankt Her 
lena verſchledenen Napoleon J.“ 

Der ergriffenen Welt tam Wilhelm Müller 
har noch elnleuchtender. Da doppelt bekannt. 
ich Immer Aue: hält, hatte er noch mit einer 
welten Prophezelüng aufzuwarfen; und dieſe 
ſtammte von „der Seherin Sophie Milhelmine 

ull aus 8 de Nun war die Sache rich. 

tig und der deuſſche Napoleon ſertigf Es „it 
der bisher unbekannte, unſcheinbare, Eriegsuns 
kundige, ſchriftſtellerſſche deulſche Volksmann, 
er im Vertrauen auf Gott Beutſchland freis 
machen will! Denn 

1. hat ihn Gott durch die Verhältniſſe dazu 

ebrängt; 

— u ihm Gott die Zukunft Ne und 

3. ſtimmen auf ihn alle Prophezelungen le 

Fräulein Sophle Wilhelmine Bull, die ber 
kannte Nürnberger Stritmodelltünftlerin und 
bibelwortgläubige, ſptetiſtiſche okkulte Philo, 
bean, hieb am J. Juli 1919 an Wiiheln 

üller von Erlangen: 

„Bleiben Sie nur auf dem Wege, welchen 
‚Sie für den richtigen erkannt. Wenn wir eb! 
auch da alles gegen uns haben und unlere 
Arbeit nicht anerkannt wird, es kommt bie Zeit, 


Dex Flüch üben dem Wrack der „ela goa 


Was die Kartothek⸗Karte nicht erzählt + Ein Bericht v. A. v. Thayer 


(Schluß) 

Ich ließ mir ſelbſt die Rüftung anlegen. Es 
war 1 eln 1 ches Gefühl, als 
man mir das . as verſchraubte und ich 
mich rücklings von ber kleinen Stiege in das 
lasgrüne Waffe fallen ließ, die Luftperlen 
ae über mit in die Höhe wie kleine Keiſtall⸗ 
geln. Dann wurde es um mich ſinſter. Ich 
erreichte das Deck der 380615 85 und ſchaltete 
meinen Scheinwerfer eln. Die Seitenwand des 
Schiſſes war von dee elbe 
aufgeſprengt worden, ohne Mühe erreichte f 
den i der vom Vorſchiff nat 
achtern führte. 

a ſtieg ich wieder an Deck und ließ mel⸗ 
hen Un, a0 von der Luft aufblafen und mich in 
die Huh ragen. 

Findet Dr, Glaſer die Spur? 

„Ich kann nichts Beſonderes entdecken“, jagte 
ich. „Morgen muß welter gearbeitet werden.“ 

„wietelht find es Giftgaje?“ meinte einer 
der Leuke. „Kann bie „Delagoa“ nicht irgend. 
welche Chemifalten geladen haben?‘ 

„Es gibt keine Gafe, die durch den Gummis 
ſchlauch dringen“, ſagte ich. „Habt Ihr, die 

oten in die Dekompreſſtonskammer gebracht? 

„Gewiß“, antwortete der Ingenieur. „Wir 
haben fie nochmals langſam auf normalen Hrud 
gebracht. Es war aber alles vergebens.“ 

„Die Anzüge waren unverſehrt, fein Waſſer 
eingedrungen?“ „Nicht das geringſte zu ende 
decken]! Kein Waſſer im Anzug!“ 

Jetzt wußte 10 mir auch feinen Rat. Tele⸗ 
gramme flogen hin und her. Die Luftpumpen 
Wurben auselnandergenommen und wieder zus 


ſammengeſetzt. Für alle Fälle ließ ich die Urs 
belt einfelten, e wäre mir auch kein Taucher 
1 hinabgeftiegen, 

t Tage ſpäter kam ein Waſſerſlugzeug 
angeflogen. Man hatte ung von der Direktion 
einen deutſchen Arzt geſchiat. Er hietz Dr. Gla« 
fer und hatte den Kolonfalkrleg unter Lettow 
Vorbeck mitgemacht. Er beſaß langjährige Tro, 
penerfahrung und hatte ſich außerdem lange 
Zelt mit der Bekämpfung von Giftgafen bes 
Ihäftigt. Wir nahmen nochmals vor ihm dle 
Pumpen auseinander. Wenn unſeren in der 
Tiefe arbeitenden Tauchern Giftgafe zugeführt 
wurden, konnten fie nur in ber Pumpe eniltans 
den fein. Aber Dr. Glaſer ſchüttelte den Kopf. 
Er unterſuchte ſehr are und ſehr aufmerk⸗ 
ſam die Gummſanzüge der toten Taucher. 

„Wir haben fie hundertmal unterſucht, kein 
Schnitt, kein Riß, die Körper der Toten waren 
trocken“, meinte der Ingenieur. 

„Herzſchlag durch einen ſchweren Nerven⸗ 
[Bee entichieb ich de Aber die Leute auf 

em Bergungsbantpfer ſchüttelten die Köpfe. 
wu 1 115 cen e uw 
eckten e ſelſen an. „ . e 
viele Tränen um die Perlen, gefloſſen find. 
Denkt an das tote Mädchen .“, = 

Können wir einen befunbers ſtarken Schein 
werfer mitnehmen?“ fragte Dr, Glaſer. 

„Gewiß“, antwortete der Ingenieur. „Mir 
geben Ihnen ein eigenes Kabel, mit, außerdem 
haben fie den Helmſcheinwerfer.“ 

„Ich werde Sie begleiten“, ſagte ich und ließ 
den zweiten Anzug bereit legen. Es war der 
Anzug, den der zulegt getötete Taucher gekragen 
hatte, 


Die Sonne neigte ſich ſchon gegen die Kimm, 
als wir in das Waſſer ftiegen. Dr, Glaſer 
hatte noch nie getaucht und ich bewundere ſei⸗ 
nen Mut. In der Hand trug er eine Flaſche 
hypermanganſaures Kall, die mit einem Kork 
1 Al war. Es war mindeſtens ein Wiers 
tel Kilo von dleſen Körnchen in dem Glaſe. 
deſſen Zweck mir unklar war, 

Langsam wurde es um uns finster. 

Ich war mit dem Schiffe, wie auch Dr. Glas 
fer, telephoniſch verbunden und außerdem konn⸗ 
ten wir beibe miteinander auf biefem Umweg 
Iprehen, 

„Langſam atmen“, empfahl ich ihm. „Ads 
tung auf das Mundſtülc .“ Endlich hatte ich 
den Eingang in das Schlff 9 

„Waren die Bullaugen der „Delagog“ hei 
dem Untergang geſchloſſen?“ fragte mich der 
Arzt, 

„Alle bis auf die Bullaugen an Steuerbord, 
das in Lee lag.“ 

Nun kamen wir durch den Gang. 05 
flammte der Strahl des Scheinwerſers auf. Wir 
laſteten uns langſam durch den Gang. 

„War es Hier?“ hörte ich die Stimme bes 
Race im Kopfhörer, ad t hier“, rief ich 
in das im Helm eingebaute Ditrophon, „ir 
wiſſen es nach der Meteranzahl der abgelauſe⸗ 
nen Leinen.“ 


Strelſenruderſchlangen waren die Täter. 

Die „Delagoa“ lag ſchief auf dem Riff. Die 
Wände des Ganges hingen ſtark nach der Seite, 
Wenige Meter trennten uns von der Tür, bie 
in den Salon des Kapitäns führte, in dem das 
Bach öiifenen Zähnen, folgte g 

ufanmengebiifenen Zähnen. folg. 
jeht den ech Das Waſſer war trilb, das Lich 
es Scheinwerfers beleuchtete nur einen kleinen, 
Kegel, neben dem es finfter blieb. 
löhlich glühten uns einige leuchtende 


Punkte an. Im Strahl des Schelnwerſers ers 


Dehnen:Berlag, 
„Deutihrttalieniiher Pakt“ — 

ein Bilbdokument aus „La Stampa“, Turin: 

John Bull und Marianne ſtehen hilflos vor 

den ſeſtgefügten Quadern! 


fie iſt nicht mehr weit, fo ſich das Blättchen wen 


bet, Ich arbeite 
Zolftoi prophezeite 


Der Weg zur Macht. 

Um zum wahrhaften 
werden, chen es Wilhelm Müller michtig, zur 
nächſt einmal an die Spitze des deulſchen Rei⸗ 
ches zu gelangen. Und dag konnte doch wahr⸗ 
Jan nicht ſchwer fein für den Gewefoſag 


en —: 

— dazu brauchen wir die deutſchchriſtliche 
Diktatur ober Bel errſchaft für den Mann ber 
Tat Wilhelm Müller von Erlangen; denn für 
ben vernünftig l ift die Sache 
fo einſach wie das Ci des Columbus! Der 
Reichspräſldent it vom ganzen Volke zu wäh⸗ 
len! Verlange ſoſortige Wahl und wähle als 
Repräſentanten und Diktatur; Withelm Müf« 
ler von Erlangen in Nürnberg, Betneriormauer 
18. Sein Dreigeftien heißt; Gott⸗Freſheſt — 
Vaterland!“ 

„tea erftrahle mein Schiſd mit dem 
Leltwork: Wehrhafter Friedensſtand, Großbe⸗ 
au, Mae! Rohftoff und Wrbeit, Friede 


jebt für den Mann, welchen 


neuen 5 zu 


preisburhführung, Oftbund nach Biomarck u 

wahrhafte Bildung! Mein Kampftuf beißt; 
Frledenspreſſeſ“ 

Fertig. — Nach Abwicklung dieſes beſchelde⸗ 

nen i e der neue Napoleon 
‚uobau 


an ben einer Herrſchaft zu gehen. 
Denn er hatte ja leis auch noch Rußland 
zu erobern, um Tolſtols Brophezeiun; iu bin 

einige 


wirklichen. Natürlich Tun das Volt 
Garantie haben, daß Müllers Programm auch 
reſtlos in Erfüllung ging. Auch mit diefer Gar 
rantieſtellung kam der Geweſgſagle 110 ein 
ſach Aurande—:; er bot in feinem Blättchen 
„Der Schild“ die höchſte Sicherheit, die es 
Überhaupt gab: nämfih feinen Kopf — ben 
Kopf des deulſchen Napoleons! — Aus uner⸗ 
findlichen Gründen hat dae Volk von dieſem 
wertvollen Pfand keinen Pebrauch gemacht und 
den neuen Napoleon nicht an die Splſſe zus 
nüchſt einmal menigftens des deutſchen Reiches 
ſeſtellt. Das Blättchen des genialen Herrn 
Rüffer von Erlangen ging ein — es wurbe für 
elne Welle no, Hanbfheihtich an die „Anyän⸗ 
er“ und „Untertanen“ verteilt — dann 
ſchwieg der beutihe Napoleon für immer. Und 
auch wir wollen von ihm ſchweigen — es war 
immerhin eine böſe deuſſche Zelt, die Zeit 
ſolchen Spleens zweier entfeſſeller herausge⸗ 
worfener Volksſchullehrer 


schienen ſte uns grün, ſie bewegten ſich auf uns 


du 

Dr. Glaſer riß den Kork von feiner Flasche. 
Sofort begann ſich das Waſſer um uns blutig⸗ 
rot zu färben, Jedermann weiß, welch unge⸗ 
heure Waſſermengen auch nur Heine Brödhen 
des hnpermanganlantem Kals färben können. 
Und Dr. Flaſer hielt ein Viertel Kilo dieſeg 
ange Fluüſſe färbenden Mittels in feinem 


as. 
si ſah ich es... über meinem Helme ritt« 
gelte ſich eine mächtige Schlange nun ſchweble 
auch eine 15 dicht vor melnem Helmfenfter, 
Plötzlich ſchoſſen die beiden Schlangen zurück 
wie in rote Wolken war der Gang eingehlüſtt, 
die ſich weiter wälzten. 

„Strelſenruderſchlangen“. Ich hörte die 
Stimme des Arztes in meinem Kopfhörer. Ich 
fand ihre Biſſe in den Gummlanzügen! Bilfe 
wie Nadelſtſche ſo klein, fein Wunder, daß durch 
dieſe . Löcher kein Waſſer eindringen 
konnte. Ich hatte ſchon den Verdacht, als ic 
den Bericht las und ſah, wo das rad lag. 
Hier find Brutpläge dleſer Reptiſſen.“ Diftira 
eineinnatit Heiht der Teufel, der die „Delggeg“ 
in ſeinem Banne hält, Sehen Ste nur, wie die 
Schlangen das rote Seewaſſer fürchten 

Wir haben dann mit fünf Kilo hupermans 
anfaurem Kali das Wrack und feine 0 5 
1555 gründlich rotgefürbt. ungefährdet erreiche 
ten unfere Taucher den Salon mit dem Treſor 
und konnten nach längerer Arbeit die Petlen 
und Dimanten bergen. 

Die Kartothekkarte der Delggog“ erhielt 
ſpäter einen kleinen Vermerk: die aufgewand⸗ 
ten Koſten, plus der Miele eines Wolferflug: 
zeuges und eines kleinen Honorars für Hexen 
Dr, med. Glaſer. ferner die Einnahmen, dle 
Bauen und den Erlös aue den Perlen und 

iamanten. Dann kam die Karte in den Mar 
ften: „Altes Elfen. Bergung unrentabel“. 

Won vier toten Tauchern erzählt fie nichts 
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Wir ſchllehen heute die Veröffentlichung 
der ersten Folge der Dolumente aus dem 
neuen Weihbuch des Auswärtigen Amtes ah. 


Ziſſertelegramme im Klartext aus dem Kon⸗ 
krollbuch des briilſchen Konſuls in Narvik 
Spionageaufträge für Narvit, Tromſö und Um⸗ 


(Ueberſ. EN Engtifi 
eberfehung aus dem En; en 
Die Admiralität Bier) 
an den Britifchen Konſul Naroit 20065 
An den britiihen Konſularbeamten in Naroit, 
wiederholt für Marineattachs Oslo vom Direl⸗ 
tor Marinenachri E Bitte berich⸗ 
ten lelegraphiſch Über die öglichtelten des 
Sales von Narvlt einjhliehlih folgender Eins 
selbelten: 

a) Länge der Kais, 

b) Tiefe des Waſſers auf feder Selte, 

el Höhe über dem Hochwaſſer, 

d) Anzahl von Kranen und anderen Mögliche 

teiten für Entladung von Schiffen, 
©) Zahl und Ausdehnung etwaiger Tranſit⸗ 


ſchuppen, 

) Zahl von Eiſenbahn⸗Anſchlüſſen zu den 
Kals in der unmittelbaren Nachbarſchaſt 
des Hafens, 

9) Gibt es in der unmittelbaren Nachbar⸗ 


Mah Halen? 

5 5 ai der Flugplätze Skatorra und Bar 

ufoh, 

4) Führen irgendwelche Straßen zu dleſen 

Flugplätzen? 

Bitte Unterſuchungen mit großer Die» 
fretion durchzuführen und ihre Drahtberſchte 
an Marineattache Oslo wlederholen. 

T. O. R. 0930 — 80 T. O. O. 2018—29—112—19 

An Konſul Cumming, Breltſſches Kon ⸗ 
ſula: Tromſö. 20 620 

Können Sie mir die 1 Informatio- 
a über die Flugplätze Skalorra und Barbufoh 
geben: 

Ungefähre Maße, führen Irgendwelche Stra⸗ 
ben zu ihnen, find beide Flugpläze Hr Lands 
Hugzeuge benußbar, Entjerung von Tromſd 
und Naxoft. Bitte behandeln Sie Angelegenheit 
als äuberft vertraulich. 


Gibbs, 
T. O. O. 1724/8111278, 
Bon Trom|d 
an Britilhen Konſul Narolk. 44178, 

Ihre Nr. 1724 vom 31. Dezember. Hat Stats 
tyra ift eine 1 98 Marlne⸗Flugzeug⸗ 
ftation, gelegen auf Tromſö⸗Inſeln, etwa 4 
Meilen nördlich vom Zentrum der Stadt. Durch 
Straße zu erreichen, Es beſteht kein Landungs⸗ 
plaß für Landſtugzeuge und die Flughallen find 
noch nicht erlag 1. Waſſerſlügzeuge liegen 
an Ankerboſen. Flughallenbauten ſollen 10 
Waſſerſlugzeuge beherbergen. Barduſoß ift ein 
norweglſchet Militärflugplak etwa 45 Mellen 
nörblid von Narolk, durch Straße zu erreſchen, 
80 Mellen ſüdlich von Tromfd, durch Straße zu 
ettelchen. Maße Landungsplaßes unbekannt. 

T.D.D. 140% 2800 1010%½/½0 

Brltiſche Geſandiſchaft Oslo 
an Abmiralität London 22 280 

Admiralität. Ani Diretor Marine⸗Nach⸗ 
An snabteillng) teberholt an Marineattah& 


810, 
Ihe Ar 2018 20, Dez, 
Erztal (a) etwa 1200 Fuß 
b) 26 bei niedelgem Waſſer 
e 30 bel Hochwaſſer. 
Nicht geeignet für Entladung von Fracht. 
Aber Truppen könnten bier gelandet werden. 
g. 404 tief 
b. 20 tief, bel niedrigem Waſſer auf Außzen⸗ 
jeite nur 18 tief, auf Innenſelte Sand 
0. 8 tief 
d. feine 
& 9055 Lagerſchuppen, 45 8 Darbs, özw. 
50 zu 8 Hard 
1. einzelnes Gleis geht über Damm; am 
inneren Hafenende Kal. 
Jagerneokat: 
a. 550 tief 
b. 21 bei nledrigem Waller 
© 8 bel Hochwaſſer 
d. 1 elettriiher Kran, 20 Tonnen 
e. 100 zu 21 m. 2 
J. doppeltes Gleis, parallel zum Schiff, zwel 


Graphologie Ift kein Bewelsgrund 

In einem Belgrader Modeſalon age In 
ber letzten Zelt allerlei ſonderbare Geſchichten. 
Kleider und Mäntel verihwanden plötzlich und 
wurde nach einiger Zeit vollkommen zerſchnlt⸗ 
ten oder mit Tinte eln wieder aufgefunden. 
Nach Anſicht der Belikerin konne nur eine 
Angeftellte dieſe mutmilligen Zerftörungen bes 
fangen haben. Alle Nachlorſchungen auch von 
jeiten der Pollzel blieben ſedoch erfolglos, 
Schltehlich wurde die Hilfe elner Graphologin 
angenommen und ihr die Handſchriſten aller 
Angeſtellten zur C. W Überlandt, 
Die tüchtige Frau Hatte den Fall bald gelöſt. 
Sie bezeſchnete die Buchhalterin an Hand ihrer 
vrachſüchtigen und zerſtörungswüllgen“ Hand⸗ 
ſchriſt ale die allein in Frage tommende Tür 
terin, worauf die Firma dleſes Mädchen polt- 
wendend entließ. Die Buchhalterin aber ging 
vor das Arbeitsgericht. Zu Anfang der Güte 
verhandlung las der Vorlikende ein Schreiben 
der Graphologiſchen Studſengeſellſchaft vox. 
in dem vor det Anwendung derartiger Gut 
achten zu Beweiszwecken gewarnt wird, da es 
nach dem heutigen Stande der Graphologle 
nicht möglich ne Vermutungen über 
die Schuld oder Unſchuld eines Menſchen allein 
auf Grund feiner 0 zu äußern. Dadurch 
bringe man nur die Forſchungsarbelt der 
Graphologen in Mißtredil. Es wurde dem Ges 


Sihwanupubier Heilung — biensiag, 30. Cen 1040 


— 3 FK . 


Das britiſche Spionageneh im Norden enklarvl 


Weitere Dokumente des deulſchen Weißbuches Nr. 4, das die Schuld der Westmächte unter Beweis jtellt 


getrennte elnzelne Glelſe verbinden ſie 
mit Hauptlinſe 
„ nein. 
Stalorta iſt eine Marinewaſſerſlugſta⸗ 
Hon auf Tromſö, 4 Mellen nördlich der 
Stadt durch Straße au erreichen, kein 
Fandungsplag, Flughalle, die 16 Waſſer⸗ 
flugzeuge beherbergen fol. Noch nicht 
fertiggeitellt. Flugzeuge liegen an Boſen. 
Bardufoß iſt ein Militärſlugplaß durch 
Straße zu erreihen und 80 Meilen fübs 
lich von Tromſi durch Straße zu erkel⸗ 
chen, genaue Maße unbekannt, den nicht 
einer als 600 m in jeder Richtung fein. 
Höre, daß Eifenbahntunnel 3 von 
Flugzeugen nicht gestatten. 
Auskunft ſtammt von griechiſchen Konſuln 
in Narvlt und Tromfd 
T. O. O. 1929/2/1/40, 


Die Aomiralität 
an den britiſchen Konful Narolt 11201. 
Brltiſcher Konſul Naroit von Ubmiralität (Dia 
teltorx Marine Nachtichtenabtellung). 


Exſuche unverzüglich um Einzelheiten über 
eleltriſche Krajtverjorgung von Narolk, ein: 
schließlich Spannung und 8 81 


T. O. R. 1930/8 T. O. O. 1331/8/1/40 


An Admiralität London 29 471. 


Admiralität (Für Direktor n 
Abteilung, 


Ihre Nr. 1991 vom g. 1. 
Nationen für Stadtperſorgung (1 Nögaards 
Station acht Meilen Bie orb. 10 000 
Pferdeſtärten m. Haatoldal drei Mellen ſüld⸗ 
lich 3000 Pferdeſtärken, ferner Erzgeſellſchaft 
Referne » Diejel'» Anlage, 10000 Pferdeſtärten. 
Alle 50 Perioden und 220 Volt. 

Die norweglſche Elſenbahn arbeitet eben 
falls mit der Nygagrds⸗Statlon, ausgenommen 
bei Trogenheit, wo ſie den Strom von der Por⸗ 
tog⸗Statlon in Schweden bezieht. 


T. O. O. 1016/%½%/10. 


Zwel Waſſerkraft⸗ 


Spionage über norwegiſche Truppenbewegungen 


(Ueberſetzung aus dem Englischen) 

An dle Admiralität London, 30258. 

An die britiihe Geſandiſchaft Oslo. 

An Admiralität an Ditektor Marine ⸗ 
Nach richtenabtellung). lederholt für Marines 
attache Oslo. Die folgenden sorang ſchen Trup⸗ 
penbewegungen haben am 12. Sanuar ſtatt. 
efunden, 10 Uhr Greenwider Zeit: Etwa 400 
Ealdaten wurden von einem Poſtdampfer am 
13. Januar gelandet. 2 Uhr Greenwicher zwei 
Dampfer von etwa 1500 Tonnen legten an, 
luden dle beförderten Truppen aus und ſetzten 
ihre Fahrt nordwärts fort. Anzahl unbekannt. 

lle Truppen kamen aus dem Silden. 
T. O. O. 1225/18/1/40, 


An Konſul Cumming, Britiſches Konfus 
lat Tromsö 90 332. 

Erbitte Meittellung, ob ligendwelches Shit 
Zromfö heute, e mit norwegl⸗ 
ſchen Truppen _pallierte, ritiſcher Konful 


ſarvlt. 5 
T. O. O. 1229/18/1/40. 


Auf Tromſd. 

An britiſchen Konſul Narvit 14 40g. 

Deutliches Telegramm vom 19. Januar. Ich 
beſitzhe hierüber keine Nachricht und ſah perläns 
lich nichts während der paar Stunden. Aller 
dings finden ſtändige Truppenbewegungen 
norbwärts des Poſtdampfers ſtalt. 

T. O. R. 2100/18. T. O. R. 2024/13/1/40, 


Der 0 Konſul Bergen G. T. C. 
an den beitifchen Konſul Narolk 
Mil Bezlehung auf das Merk... N. I (u) 
Para 54 (1). Erbitie unmittelbaren Drahtbe⸗ 
richt an Marinenachrichtenabtellung Über gegen» 
wärtige Bewegungen r a 
in ihrem Bezirk ſowie über künftige Krlegsbe⸗ 


wegungen. 
. O. R. 1601/8/4 T. O. O. 8/4140, 

Die Admiralität G. T. C. 
an den britiihen Konſul Narolt. 

Mit Bezlehung auf dae Merkbuch N I (u) 
Para 54 (I). bitte telegtaphiſchen Bericht 
Über gegenwärtige Poſttlon norweglſchet Kriegs» 
ſchiſſe in ihrem Bezirt und auch über künftige 


Krlegabemegungen. 
T. O. R. 0846/3/4/40 T. O. O. 1616/2 


Ernennung neuen beltiſchen Konſuls für Narvlk 
‚aus beionderem Anlaß“ 
Die Admlralität 
an den britiihen Konſul Naroit 97 032 
Von Admlralltät N. C. L. Roſeberry iſt 
dan. Britiſchen Konsul für Narvit ernannt wor⸗ 
en. Er verläßt das Vereinigte Königreich au 
dem Luftwege am 8. April, N. Roſeberry il 
aus belonderem Anlaß zum Konſul in 
Narvif ernannt worden. Seine Ernennung bes 
deutet feine Kritit an der Art und Welfe, in 
ber Gie aa Ihre Tätigteit ausgelbt haben, 
die volle Zufriedenheit erweckt hat und Sie ſollen 
weiterhin die Fe det Schiffskon⸗ 
trolle In Narvit wahrnehmen. 
T. O. N. 0030/7/ T. . O. 1925/6/4/40, 


Der Konſul in Narbik wird eingespannt 


(ueberfegung aus dem Engliſchen) 
Der Britilhe e in Stockholm 
an den Britiſchen Konſul in Slarvit, 
Stocholnn den 14. Februar 1940 
Lieber Konſul Kapitän 
Hiermit möchte ih zunädit Magton, meinen 
ilfsarbeiter für 1 Angelegenheiten, 
el Ihnen einführen, den ich 
empfehle. 

Et bringt elnen Fragebogen mit, der in den 
langen Winterabenden zu Staat und Gaudium 
Bergens wird. Die Befehle der Admiralität 
gehen dahin, daß dieſe Sache ohne Nücſicht 
auf Koſten zu etledigen ist. Ich ſchlage das 
her vor, daß Sie einen von Ihren klugen ſun⸗ 

en Leuten mit feinem Pägchen nach Tromſs 
en und daß er dort auf Antwort wartet und 

hnen durchbringt. Dann werden Gie, jagen 
wir Smith mit Ihrer, und der Tromſber Ant⸗ 
wort zu mit herunterſchlcen; er muß aber den 
Brief unter feinem Hemd tragen, denn die Tate 
lache, daß er einen Brief bei ſich führt, darf nicht 
befannt werden. In der Jwlſchenzelt werden 
Sie einen ſchwedſſchen Einreilefiditvermert für 
Smith beſorgen, und zwar Hin» und Rüdreife, 
und wenn es ürgendwelche Schwierigkeiten 


ihrer Gnade 


Unpolitiſches aus aller Welt 


richt angeboten, zwei Mitglieber der- Gefells 
ſchaft als Sachverſtändige ohne Honorar zu vers 
nehmen. Das würde aber abgelehnt, ſehr zum 
Leldweſen der ob des Schreibens empörten 
Graphologin, die gerne vor Gericht ihre Theorie 
über Handſchriſtendeutung gegen die Kollegen 
von der Studiengelellihaft verteidigt Hätte, 
Das Gericht ftellte die Unguläng lachten des 
Gutachtens als Indiztenbeweis ſeſt und ſtrebte 
einen Vergleich an, der auch zuſtande kam. 


Frau verlieh Mann und Kind 

derborn. Die Lippftädter Poltzei griff vor 
155 Zeit die 19 Jahre alte M. 
beckum auf, die ſich ohne ſeſten Wol 5 Llpp⸗ 
ſtadt auſhlelt. Die ji wurde zwe oteldleb⸗ 
ſtähle Überfühet, die fie einige Zell vorher, näms 
ua am 21. und 26. Februar dleſes Jahres, aus⸗ 
eführt hatte, Sſe hatte noch verjäiedene ner 
fohtene Gegenſtände im Beſig. Die Straftaten 
und das ganze übrige Verhalten der jungen Un» 
geklagten. bie leßt vor dem Paderborner Straf: 
richter ſtand, zeigten eine grententole Berants 
mwortungslofigfeit und Bili öesgelienbeit, die 
das Gericht bewogen, gegen die Angeklagte eine 
Gefängnfsſtrafe von ſechs Monaten ſeſtzuſetzen. 
Im Februar 1938 heiratete die Angeklagte einen 
ordentlichen Mann. mit dem ſie In harmoniſcher 
Ehe lebte Im November 1099, als fie bereits 
ein Kind hatte, verlieh die Ungellagte plöhlich 


macht, lallen Sle es mich bitte telegraphiſch 
willen. Als Grund für den Sichtvermert iſt na⸗ 
türlih Erholung anugeben. Er muß minder 
ſtens vier Tage gültig fein, da die Reife zwel 
Zen beanſprucht. 

ich beauftrage Marton, Informationen 11 
unterwegs zu F Ich glaube wohl, in 
Dolo wird man die Antwort 13 haben, aber als 
les, was Sie zur Beſtätigung beitragen können, 
kann wichlig fein, 

Wie Sie die Antworten auf dle anderen 
Fragen beſchaſſen, werden Sie ſelbſt am beſten 
wiſſen. Aber laſſen Sie ſich dabel nicht erwl⸗ 
ſchen, wenn es 18 vermelden läßt, it den 
beſten Grüßen für Sie alle; Marton wird Ihnen 
alles erzählen, 

Ihr John Poland. 

Kann ich meine Lineale zurllcbetommen, ſie 
werden hier dringend benötigt. 

Der Direktor der Marine, Rachrichten⸗Abtel⸗ 
lung an den leltenden Schiffskontrollbeamten 


in Naroit, 
31. Januar 1940. 
Die Antworten auf bie rag In dem bel⸗ 
fejlsten Fragebogen werden balbınd; lichſt er« 
eten. Es wäre zweckmäßig, wenn alle Inſor⸗ 


Mann und Kind und begab ſich v nächſt zu ihrer 
Mutter nach Bedum und von bier nach Llpp⸗ 
ftadt. In Lippftadt trieb fie ſich auf Tanzböden 
umher und machte Bekanntſchaſten don „Freun ⸗ 
dinnen“ Bel diefen Pangert einige Zeit, 
bis ſie von der Rolizei aufgegriffen wurde. 


Bezugiheinihwindlerin erwiſcht 

Mannheim. Eine Elnwohnerin in Bürs 
1175 alng zur Bezugſcheinſtelle und erreſchte 
urch deine fl Klagen die Bewilligung des 
Bezugſcheines für ein Saar Schuhe. In biete 
ache aber beſaß fie ſchon elf Paare, die ihr 
aber nicht genau auf die vorhandenen elf ſchö⸗ 
nen Kleider ftinmten Reben fie ihren Wil⸗ 
len durchgeſeßt hatte, erzählte fie ihren Erfolg 
triumphierend den lieben Nachbarinnen. Eine 
Kontrolle, die im Haufe ber jungen Frau er 
ſchlen, ſchaſſie Ordnung und paßte den Vorrat 
dem wirklichen Bedarf an, denn auch Frauen 
haben bekanntlich nur zwei Füße, auch wenn 
fie auf großem Füße leben. 


Bügelelſen nicht ausgeſchaltet — drei Rauch 
vergiftete 

Berlin. EN Immer wieder dringend dar ⸗ 
auf hingewieſen wird. Bügeleiſen [ofort nach Ges 
brauch auszuschalten, halle man das Sonntag 
abend in elner i e Diten Ber⸗ 
Uns wieder einmal aul d. lurch die Hitze⸗ 
entwicklung wurde zunächſt die fei ad 
des Plätlbreits und dann dleſes ſelbſt in Bra 
geſetzt. Das Feuer griff raſch auf Wäſcheſtücke 


mationen unter Bezugnahme auf die entſpre⸗ 
chenden Nummern vorgelegt würden, jobald ſie 
beschafft ſind. Ich beione, dal das Bemühen, 


die Austünfte zu erhalten, in feiner Weiſe Ihre 
Stellung lompromittieren oder örtlichen Ver⸗ 


dacht erwecken darſ. Vieles von dem, was ih 
auf die Haſenangelegenheiten bezieht, was bes 
londers dringend benötigt wird, lann zweifellos 
während ber gewöhnlichen Ürbeit beſchafft 


werden. 
Geoffrey Coole, 
für den Direltor der Dlariner 
Nachrichten⸗Abtellung. 


Auskünſte Über Naxplt. 

1. Können neue und genaue Stadt und Has 
fenpläne an Ort und Stelle erworben werden? 

2. Bor zwei Jahren war berichtet worden, 
daß ein umfangreicher Ausbau des Hafens fir 
die nahe Zukunft zu erwarten jei, Nachrlchlen 
darllber, wie weit, wenn überhaupt dieſer Aus⸗ 
bau fortgefhritten iſt wird benötigt, zuſammen 
mit allen verfügbaren Einzelheiten belreſſs 
Pläne für die EHE 

3. Wieviel Einwohner 1 Narult zur Zeit? 

4. Einzelangaben Über dle Aufgabemöglſchtelt 
und Anlagen und dle gegenwärtige oder ges 
Ran Benutzung des Marineſtütpunktes in 

anjund werden beſonders benöligl. 

5. Einzelhelten werden Bang über bie ges 
naue Reparatur» und anderen WI i der 
Luoſſavata⸗Kirungvaata⸗ A/B. — (UNAB.) 

6. Angaben werden benötigt Über Kohlen ⸗ 
verjorgung: 

9 Anzahl und Lage der Lager, 


b) Gegenwärtige oder normale Vorräte, 

©) Größte Lagerjähigtelt, 

7. Angaben werben benötigt betreffend Treib» 
ſtoffvorxäte: 

) Art des Treibftoffs, 

d Anzahl und Lage der Tanto, 

e Gegenwärtige oder normale Vorräte, 

) Größte Lage rfählgtelt. 

8. Welche Nachrichtenmittel (Telephon, Tele 
graph ulw.) find verfügbar. 

9. Mit Bezug auf die Verteldlgung 
ch Ynnen Sie dehnen daß lun Belt 

a) können Sle beftätigen, da uf Geſchüge 
oberhalb Ramſunds auf hell find 15 
der Nähe der Einfahrt zu dem Loſoten⸗ 

lord und können Sle dle genauen Stel⸗ 
ungen angeben? 

b) Können Gie e machen be⸗ 
tteſſo Kaliber, Stüßwelte und Beſtrei⸗ 
. der Geſchüge“ 

c) Können Sie betätigen, daß die Vexteidi⸗ 
gung von Naroıı In einer mobilen Batte⸗ 
tie von 4 . bellen den Na 

d) Können Gie bestätigen, daß Narvlt durch 
ein Küjtenverteidigungsgelhüß mlt 20, 
em, Geschützen im Weſtſſord verteidigt 
werden wird oder verteidigt wird? 

10. N werden bendtigt bezüglich Bes 

ſchafſenhelt der Külte. 

11. Würden Sie beftätigen, daß die Elſen⸗ 
bahn zwiſchen Naroft nds geg ED: 9 
jabotlert werden kaun. Beſahendenfallo wers 

en Einzelangaben Über bie Stellen, an denen 
die Elſenbahn verwundbar, benötigt. 

12. Welche Haſenſahrzenge find an Ort und 
Stelle In bemerken? Bor allem leichtere 
Schlepptähne und Schlepper? 

13. Zulatz: Können Sie beftätigen, daß ein 
Minendepot auf dem Weitland bei Stirtenes bes 
ki und daß Minenleger in der Nähe auf den 

ſeſehl warten, ein Minenſeld anzulegen? 


Weltecho — ganz kurz 


„Nichte wird das flowaliihe Volt, das dem deut⸗ 
m Meſch nicht nut die Errihtung eines [elbftjtäns 

nen Staates, Jonbern aich deflen gefiherien Wuls 
bau verbantt, von feiner heullgem Linie abbringen 
können.“ (Dr, Tilo, . 


„Deutſchland hat . als ein rleſiges, un 
inkbates dannen ae in ber Hand, das er 
le feine Funktionen ausrültet und befeftigt, und 
dabei von einem „Irategiiden Fehler“ 00 eie zu 
ſprechen, ft lügerlih." (Popolo d’Stalla*, Mal⸗ 
land.) 
* 

ie Gieges und Greuelberihte waren reine 
Erfindungen des englischen Rundfunte, um den 
Engländern gelt zu geben und inzwischen die Norı 
weger [le England kümpfen zu fallen.“ („Nonkers 
Herald Eintesman“, New Hort.) 


über. Es entſtand dadurch eine erhebliche Rauch 
entwicklung, durch die die Bewohner, die wi je 
rige Anna Zimmler, ihre Ajährine Entelin Ruth 
und der Unlermletet, der d2führige Bauarbelter 
Müller, ſtart in Mitleldenſchaſt gezogen wurden. 
Die ‚Beneriöuhpollsel brachte die drei Nauchvex⸗ 
805 fen ins Freie und behandelte fie ſoſort, fo 
ab fe ſpäter wieder in ihre Wohnungen ges 
bracht werden lonnten Der Brand wurde mit 
einem Handſeuerlöſcher erſtickt. 


Seelen ⸗Maſſage 

Endlich ift die ameritaniſche Frau dahluter⸗ 
gekommen, daß es nicht ausreicht, allfährlich 
viele hundert Dollar für Schönhertepflege auge 
zugeben. Sie hat enkdeckt, daß fie auch etwas 
zur Entwicklung ihrer Perſonlichtelt tun muß, 
Seelen-Maſſage Ift das Gebot der Stunde, nicht 
nur Außere, ſondern auch innere Verjüngung tut 
not. Die gelamte ameritanſſche reife bat ſich 
in den Dienſt dieſet Sache gestellt und einen 
wahren auen gegen üble Gewohnheſten, 
schlechte Launen und ähnlihe Schlacken der 
Seele“ eröffnet: In beſonderen Charmiellons 
werden die amerftaniſchen Frauen unterrichtet, 
auf ihre Stimme zu achten, die Bewegungen 
ihrer Hände zu Überprüfen und auf ein belebles, 
interefflertes Mienenſplel zu trainieren. ie ſo 
vieles In Amerlta, jo Ift auch der Erwerb elner 
neuen Perſönlichtelt zu einem Sport geworden, 
der vom Geiſt und nicht vom Herzen dlrigter 
wlrd und vor allem der Schönheitsinduftrie zu 
einer Heinen Umftelung und einem neuen Aue 
schwung verhilft. 
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Dienstag, 30. April 1940 


Walpurgisnacht 


Die Hexen werden ausgetrieben 
Bevor am 1. Mai der Sieg des Frühlings 
nbgültig eniihieben ift, Betätigen 15 127 
altem Glauben in der voraufgegangenen Wale 
ber dia die Hexen noch einmal mit 
er Macht. Diefe Hezennacht iſt wohl auf ein 
altheibniiches Brelhlingsfeft Aurügufüßten, das 
Arfprünglich ganz anderer Art, vie) leicht ſogar 
eller, war, aber unter chriſtlichem Einfluß ums 
ee wurde als wilſtes Treiben heidnſſcher 
Inbolbe und Hexen. In Schmalkalden in hie 
fingen verlleiden ſich die Leinen Mädchen mit 
plyen Papiermüßen als „Hexen“ und werden 
zen den „Walpermännchen“ perſolgt. Im Süld⸗ 
ar; reiten Anaben auf Steckenpferden den 
ion bis an bie Flurgrenzen entgegen, um die 
Nholbe zu bannen, An anderen Orten nimmt 
Nan in der Walpurgisnacht das Lärmen der 
ſaftnacht wieder auf, denn ben Lürm verkragen 
ie böjen Geifter am wenigsten. In Böhmen 
lägt man vor den Häujern Bretter auf dem 

oben auf und ſpricht dazu: 

1e, geh raus, 

brennt bei Haus.“ 

Kuh, jemand in dieſer Nacht einen Piſtolen⸗ 


daun ſoll er jagen: „Schleß mei He 
Amit!“ In Lippe findet, vor allen vor 2 
ufern kinderlöſer hepaare, das Malklappen 


alt, um ben Kinderfegen zu fördern. In einem 
fle Dorfe I es auch, wo die Bufſchen die 
egen und Böge des ganzen Ortes in einem 
yialt zuſammenſperren, damit die Hexen, bie 
r Vollsmeinung nach in Zlegen Beulen und 
aul Böden reiten, die Tiere nicht finden kön⸗ 
ten. Ebenſo verftedt man ihnen den Beſen, auf 
a nach ihrem Berfammlungsort reiten, 
ker feit dem 17. Jahrhundert hauptfächlich der 
zocken iſt. Um den Hexen den Eintritt in bie 
auſer zu wehren, werben die Stalltilren bes 
Hau dazu Eggen mit den Spihen nach oben 
dor die Tilren dehnt Auf den Feldern brennt 
han Feuer ab. Im Hof ſollen lbelabwehrende 
fäuter ihr Werk tun, und vor das Beit der 
leinen legt man kreuzwelſe Kinderſtrümpfe. 
ther waren auc) Bermummungen beim 
e Sie in nan 12551 fen der af 
eſe e iſt nun wohl ganz der Fastnacht 
Verbfieben, mühen das Ehlehen, Peliſchen⸗ 
hallen und Lärmmachen oft von der Malpurs 
Alsnadjt auf die Naht vor dem, fei ber ge, 
andert iſt, wie ja das Pfingſtſeſt überhaupt 
Diele Bräuche an ſezogen hat, die am 1. Mal 
üblich find oder Ablich waren, 


#4 ſammelte zu Führers Geburtstag 
letallſpende der I/ 12. 3 Totenkopſſtandarte 
Auch das in Litzmannstadt liegende II. Bas 
Alon der 12. 44# 4 beteiligte 

Ic an der Wietaftipenbe bes deuſſchen Hole 

Um Geburtstag des Führers im Kriegsſahr 1940, 
hrer, Unterführer und Männer Wer 
Nönefamt 49514,5 Kg. Kupfer, Meſſiug, Zinn, 
tonze und Blei, 

Das ift die Ladung von brei Elſenbahn⸗ 
waggons! 


Ein Geburtstagsgefcenk 


Volkoſchlller und der Geift der Zeit 


Es gehört zum Weſen des Deutſchen, daß er 
0 m ener Selen bereitet, Wir leben 


ute in einer Zelt, die unfer ſozlales Empfin⸗ 
en wachgerülttelt hat. 
ich da, wenn auch ſchon bie 
t dleſe Dinge beweſſen. 
So wollen beifpielsweife die Schülerinnen 
Und Schiller der fünften 005 der Volksſchule 
Kr, 6 ihrer Lehrerin Sean Irma Berndt eine 
ei bereiten, Als ſie hörten, daß 
. Gochbels 15 Spende für das Hllſswerk 
des Deutjhen Roten Kreuzes aufgerufen habe, 
par auch gleich der Entichluß da, Sie ſammel⸗ 
it die ſchöne Summe von 188 AM und ſpende⸗ 
den fie fie bas Hilfswerk des DRK. Damit bes 
beten die Mädel und Jungen nicht nur, bak 
e ihrer Lehrerin zu danken i ſondern 
t zu begreifen 


Um fo mehr freut man 
inder Berjtändnis 


fie auch den Geift unſerer Ze 
gelernt 55 
Ein Belfpiel, das Nachahmung verdient. 


Rinderferien 
BerwanbtenfinbersTransporte 

NSG, Die NEIN führt wäh⸗ 
Kb der großen Glen ſerwandtenkinder⸗ 
Transporte burch. Eltern, die ihre Kinder bier 
In Transporten anſchlleßen wollen, milſſen [I 
N ber Zeit vom 20. 4. bis zum 4. 5. d. J. be 
den Krelsamtsleitungen und Oxtsgruppendienſt⸗ 
Ken der NS. melden. Spätere Anträge fin« 

N keine Berüdjihtigung. 


Braune Slücksmänner 
Neichslotterie für das Krlegshilſswerk 

Wie wir bereits mitgetellt haben, erſcheinen 
Mit den. 4, Mal, dem Tag ber Nationalen Ars 
keit, die Glüdsmänner in den Gttahen von 
Unannftadt. Sie find für die Neihslötterie 
lie eee ſche Voltswohlfahrt tätig, 
dee Reicslotterie finbet im Rahmen des voin 

hrer proflamlerien Krlegohll ſswerkes ftatt, 
IE beifen Jweg fie a ſeſührt wird, Die 
tihstotterie für nationa! 0 taliftiihe Volks⸗ 
00 fahrt hat wieder fofortinen Gewinnent⸗ 
ib. See Serie it eine in ic abgefälallene 

Kerle, in der eine Milton Relchsmark Ges 
lite und Prämien n werden. Schon 
ir 50 % kann man 1000 % gewinnen, 9 5 
hen von den vielen Gewinſten zu 500. 4%, 
iu Al, der großen Anzahl kleinerer Geminlte, 
Jeu, Loimen nech vie Prümfenſcheine. Am bl. 
wal 1940 werden in jeber Serſe eine Sonder ⸗ 
Präinie zu 5000 RM und Prämien zu 500 AM 
ad 100 e verlost. Der Prämienſchein hat den 
Ronteofiftempel der den Gewinſt oder das 
Nicht“ des Loſes wiederholt, ſo daß die Ges 
ig nezablun unter doppelter Kontrolle ers 
Int, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Neuen Aufgaben zugeführt 


Dank an das „Krankenhaus auf Rädern“ 


Das Bexeltſchaftslazarxett, das hier für die dem DRK-Lazarett perſönlich den Dank 
Wolhpnienaftion eingeſetzt war und unferer jeinen opferbereiten Einſatz aussprach. 
Stadt erhebliche Dienſte geleiftet hat, iſt neuen Bor den Wagen hatte ſich die Befatzung des 
Aufgaben zugeführt worben und hat die Stadt azaretts aufgestellt, eine Ehrenhunderkſchaft 
bereits verlaſſen. Die Arbeit in Lihmannftabt der Polizei und Ehrenabordnungen der Gliede⸗ 
iſt von allen in Frage kommenden Stellen danl. rungen der Partei waren angetreten, Der Che. 


für 


bar anerkannt worden. Auf einem Abſchlede⸗ arzt des Bereliicalisiaareits, Oberſtarzt 4» 
abend ift dieſem Dank in mancherlei Weile Aus. Slandar ihre dr Kr ve ger, melden 00 
drug verliehen worden. Den Dank des Re Gauleiter die Rückkehr des erſten motorifierten 
Were Iprad _ Regierungsprüſtdent Bereſſſchaftslaßgkelts nach dielelnhalbmonatl⸗ 


lebelhoer aus, Als ſichtbares Zeichen die⸗ 
ſes Dankes überreichte er dem Lazarett Bezugs: 
ſcheine auf Bettwäſche und dieſe ſelbſt. Generals 
arzt Dr. Holm dankte im Namen der Wehr⸗ 


gem E in eint neh Gaulelter Gre is 
ler wies in feiner Anſprache auf die wichtige 
Arbeit hin, die das Deutſche Rote Kreuz Teifte, 
und auf die Spitzenleiſtung deutſcher Willen 


macht für die kameradſchaſtliche Zulammenar⸗ aft, Technit Organlſation, wi. 5 
elf, Sm Namen ber Stadt dankte Bürgermels geeigent bal der gane 
ter Or. Marder dem Lazgrett und übe reichte habe in Litzmannſtadt große und ſegenskeſche 
hm zur Erinnerung eine kleine Bücherei, Arbeit geleiitet und habe durch die Rektung des 

Tags N würde das „Rrantenhaus auf Lebens, 1 55 deuſſcher Männer, Frauen 


Rädern“ bel jeiner Abfahrt aus Litzmannſtadt 
vor dem Rathaus auf dem Deutſchlandplaß bes 
grüßt und verabfhiebet. In dankbarer Wllrdi⸗ 
ung ber Arbeit der Schweſtern würden biefen 
Erumenfiräufe Überreicht. 

Limannſtadt ſieht das Bereltſchaftslazarett 
mit großem Bedauern ſchelden, le guten 
Rinde i ilch ben 8 Den famerabs 
ſchaftlichen Elnſatz begleiten das Lazarett. werden kö Mitglied der Bes 

Ben dime emen traf „Das Tahung da chere ir often 5 5 
Krantenaus auf nen mie Bolen ein und ei und feine fich erfült Habe. 


wurde auf. dem Poſenex Meifegelänbe aufae« Anſchließend unternahm das Vexeltſchaſtola⸗ 


und Kinder den Ostwall aus deutſchem Bauern⸗ 
blut verſtärten helfen, Hierfür ſpreche der Gau⸗ 
leiter den Männern und Frauen des Bereits 
ſchaftslazaretts den Dank aller Deutſchen unſe⸗ 
tes Gaues aus, 

Oberſtarzt Dr. Krueger dankte füx die 
Anerkennung und wies darauf hin, daß die 
große Arbeit dank der Tatſache, habe geleiſtet 


ſtellt. 
garett eine Propagandafahrt durch die Stadt, 

Der Dank des Gaulefters und überall, wo der impoſante graue Jug ers 

Tage darauf fand dann elne ſelerliche Kunde ſchien, löſte er Bewunderung un Begelſterung 


gebung ſtatt, auf der Gauleiter Artur Greifer 


Stahlhartes C=Moll 


Das NS.=Symphonfeorchefter ſplelte in der Sporthalle 
Ein letztes durchdringendes a der Oboe — 


aus. 


fer und Schnörkel des N Zeltalters klin 
dann verklingt langſam das Tongewirr der ſich gen auf. Aber es ift kein leeres Spiel mit Tör 
einflinmenden Inftrumente, Jett iſt elne große nen, Alles das, bie kleine Kette der kaprizit⸗ 
Stille in dem weiten Raum. Sie wird plöhlich je Triller, das Raketenwerk vlrtuoſer Läufe, 
von herzlichſtem Beifall durchbrochen, denn Ges le ſchwebende Weſſe des himmlischen Adaglos, 
neralmuſikdirektor Franz Adam hat das das allerliebſt dahlntändelnde Menuett, ja ſo⸗ 
Pult betreten, jener hohverbiente Künſtler, der ar der leicht orlentalſſche Elnſchlag gegen 
das NS„Symphonſeorcheſtex, dieſen kepräſen⸗ ſchluß hin wird zuſammengehalten von dem 
dativen Klangkärper der Partei, nun ſchon durch Genie’ elnes Wen der Über die Zeiten hin« 
eine ſtaltiſche Reihe von Jahren hindurch 1190 weg als der a einer bezeichnet werben 
lich von Erfolg zu Erfolg geführt hat. Noch muß. Michael Schmid war der Sollſt des 
immer will ber Applaus nicht enden. Man Abends. Wir lernten in ihm einen Geiger ken⸗ 
fühlte deutlich, daß die Freude in Lihmannitadt 
über dieſes Konzert hervorragender beutider 
Künftfer überaus groß war, Sie hatte nichts zu 
fun mit einer höflichen Geſte, mit einer blut⸗ 
leeren Dvatlon oder mit ſogenanntem geſell⸗ 
5 Takt, fie kam vielmehr ganz aus 
em Herzen und war der spontane Ausdruck 
eines el ſen Befenniniffeo zu deuifher Kunſt lebhaft beflatfcht. 
und Art in der öſtlichſten Grofltabt unſexres 
ſteggewohnten naflonalſozlaliſtiſchen Deuiſch⸗ Beethoven blldete den offiziellen Ab⸗ 
A ſchluß. 125 zwar mit feiner weit ausladenden, 
gr et gl Ba, eee gent die de ac De elle 
lige Mae es Ii mit feinem. „reis durch das Orcheſter. Ein Titan rechtete mit ſel⸗ 


4 nem Gott!,, Daher die gewaltigen Dimenſlo⸗ 
cht“ den Aufbruch der Romantit auf der 5 5 en 4 5 
Beten Opernbühne ebenfo künſtlerſſch eins an Daher der unerhört organiihe Alus bes 


1 Ganzen mit feiner ſich ſaſt ſagenden Dramatik 
wandfrei wie völllſch ztelbewußt in die Wege K 5 
delle ae babe ck wwebtber die Meilen dad den vielen immer nom mehr in bie Weite 


u 5 des Alls gerichteten Höhepunkten .. Bis daun 
es Waldes und bie i Diebe ift 9 15 nach einem Tannen, alemraubenden Anlauf die 
weniger innig und tief. en vollends bie Terz auſhellt und Tomit aus dem tragiſchen 
Baute mit ihren dumpfen Schlägen enen 
und das Gejpenft der Wotfsihludt durch die frengung des Willens ein Dur entiteht, der 
Bartitur gelftert, ift eritmals in der Siteratus fen Ofany faum mod won dieler Welt su felt 
ein Wert geboren, wesen, falhinierende Gin» gehn Ein Held hat Das Schidjal bezwungen 
am er in 115 leu dee am Him. Er ift der Sieger geblichen! N 
mel der Roman werden r. Bi N im Berl, ei 8 
Wie ai ennen Das e a wifen mie geg e Adam mit der e 
ngt um ngt und erfreuen wies €) eiffe 2 
fs an der rtprlngtichteit feiner gepflegten dieſes aud) tehnif ſehr Heilen Werkes, che 
Tonsprache, So auch am Sonnabend, Dies um 
fo mehr, well Generalmufitdireftor farc 


nen, deſſen ſaubere Tongebung, zuvexläſſige 
Treſſſicherheit und ſorgſam ausgefeilte Bogen 
technit ſchon nach wenigen Takten einen vollen 
Erjolg i Seine ſchöne Beweglichlelt 
in den Uedergängen, ſeine bellfate Präziſſon in 
der Nuanclerung und feine große Arkiſtit in 
den schwierigen Kadenzen würden mit Recht 
* 


ſeute mit unter den beſten Dirigenten der Nas 
ton ranglert, Frei von allen Ülltigen Kapell⸗ 
meiſterpoſen führte er den Tatiito@ mit ber 


Adam jeine ihm willig folgende Muſtkerſchar klaren Unbeftehlichleit vor ſich ſelbſt und bem 
mit ber Be Ruhe des Alters, au der HH Werte. Gein Orchelter EN 110 0 75 oh 
lichen Routine des am Pult ergrauten Künfte genau peinliche Begchtung ſchenkle, ſplelte einen 


lers, aber auch mit dem ganzen Impuls eines ihylhmiſchen Intultionen auf die Schwebun 


Uriniſch ſchlagenden Muſtkerherzens zu einer Beethoven, wie man ihn wahrlich nicht alle 

berechen eilting anfeuerte, Tage zu hören bekommt. Nach An folhen 

* Sinfonie aber die Zugabe richtig auszuwählen, 

Dann hörte man Mozarts Violin mußte naturgemäß einige Schw! 160 ma⸗ 
Konzert in A Dur., Die ſeuſzenden Schleie chen. Dr. Guftan Röttger 

Die Poſt am 1. und 2. Mai erfihtlih find. Hierdurch wird eine orbnungse 


mäßige Nachprüfung der Preſſe gußerordentlich 
erſchwert. Die Induftrier und Handelskammer 
Lißmaunſtadt legt allen Firmen ihres Bezirks 
dringend nahe, bei ber Ausſtellun von Rech 
nungen über „ Sorgfalt 


Am Himmelfahrtstag kommt bie Bolt ins Haus! 
Am 1. Mal find alle Poſtſchalter geſchloſſen, 
es werden nur Eilzuſtellungen ausgeführt, Am 
2. Mai 0 5 findet eine Brief- und 
Geldzuſtellung wie an Werktagen. ſtatt. Die 
Poſtſchalter find wie an Sonntagen geöffnet. 


Am 1. Mai 
Nachmittags darf getanzt werden 
Der Reihsführer f und Chef der beuiiden 
Polizel hat die Po an d angewielen, 
von einer Hinausſchiebung des Beglünes der 


anzuwenden, insbefondere darauf zu achlen, daß 
die Rechnungen die erwähnten Angaben enthal⸗ 
ten, um eine ſachgemäße Preſstonkrolle durch die 
Preisbehörde zu ermöglichen. 


ſjaushaltungsſchule 
Förverung der 15—18jährigen 
Im Mal ſoll eine Haushaltungsſchule eräffs 


'olizelſtunde von Amts wegen ſowoßl als auch net werden, in dle ſchulentlaſſene Mädchen 
A 90955 Antrag Be Rai ſchen lan vom 15, bis 18. Lebenslahre aufgenommen 
lich abzuſehen. Dagegen darf auch ſchon am werden. In biefer Haushaltungsſchule ler⸗ 
Nachmittag getanzt werben, nen die Schülerinnen kochen, waſchen, nähen, 


plätien, Säuglin Kr ne J Ans 
tenpflege fowie Inflanbhaltung un! e des 
Ausftellung von Rechnungen . Neben der praktiichen Einfihrung 
Preisfontrolle durch die Behörden ermöglichen! in die Lobensaufgaben der |päteren Hausfrau 

Der Polſzelpräſident als Prelsbehärde weiſt und Mutier werden auch Kenntuſſſe in deut a 
in einem 9915 Induſtrie⸗ und Handelskammer Sprache, im Rechnen und in Faun n e * 
richteten Schreiben darauf hin, boh bei Preise Tauch vermittelt. Auskünfte erteilt das 
fontroften häufig Rechnungen vorgelegt werden, Häbtiihe Schulamt, Adalf⸗Hlter⸗Strahe 147. 
aus denen weder das Datum noch der Name Dort werden auch Anmeldüngen zur Haushal⸗ 
des Beziehers, ſowie Art und Menge der Ware lungsſchule entgegengenommen. 


K. d. F. ganz groß 
Gaſtſplele vor ausverkauften Häuſern 

Noch einmal laſſen wir alles das an uns 
vorilberziehen, was die NS. ⸗Gemelnſchaft 
„Kraft durch Freude“ uns in dieſen Tagen mit 
Bezug auf das Variete geboten hat. Belannts 
lich fanden die Gaſtſpiele im Deutſchen Haus 
in der AdolfsHliler-Strahe att. Sie waren faſt 
immer ausverkauft. Am Sonntag abend war 
die Sache ſogar jo, daß noch Tiihe und Stühle 
hineingetragen werden mußten, um für bie 
Meberzahl von Beſuchern Plaß zu ſchaſſen, 

Und dann wickelte ſich ein Programm ab, 
wie es wirkungsvoller kaum häte ſein können. 
Mit einem allerliebften Malroſentanz begann 
die Folge, Ueberhaußt der Tanz, er war reht 
eigentlich der Faktor, der diesmal in verſchie⸗ 
denen Variationen bominierte. Da war Ungarn 
an ber Reihe, da war Rußland dran, auch Spa⸗ 
nien fowie ii e Fantaſietänze fehlten 
nicht. Gang zu ſchweigen von dem deutschen 
W als der Krönung des Ganzen. 

Und was gab es ſonſt noch? Eine Hunde⸗ 
Dreſſurnummer wurde vlel belacht. Ebenfe war 
es mit ein paar Kurzlzenen, in denen vor allen 
Dingen der oft beklalſchte Anſager des Abends 
eine ebenſo gewichtige wie drollige Rolle ſplelte. 
Und nicht wahr, ebenfalls das Geſangsdnett, 
zwel charmante junge Damen mit weicher 
Stimme und gepflegter Kultur, verdſenten den 
Applaus wahrhaftig 

Nach der Pauſe wurde dann das Geſchehen 
auf der Bühne beſonders wirbelnd. Zwei Ex⸗ 
ſentriter, die ſich um ein Banjo ſtritten und bar 

ei allerlel tollen Unfug trieben, geflelen der⸗ 
art, daß man fie ganz einſach nicht wieder ent⸗ 
laſſen wollte, Zum Schluß kam dann noch bie 
Akrobatit reinſten Stilles zu Worte. Galtos 
wurden geſchlagen, kühne Sprünge durch die 
Luft Fe ſich an. Teils im Stuhl, das mit 
einem offenen Schirm. Das Furloſo bilpete 
dann eine Gruppe von Ruſſen, die mit wildem 
Tempo eine Finale gestalteten, das voll Saft 
und Kraft war, dry. aber hat wieder mitten 
ins Schwarze getroffen. 

Dr. Guftav Röttger 


Gul raſfer? aut gelaunt! 


Roth - Büchner S. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


ffingerichtet 
Zwei Mörder wurden beſtraft 
Die wegen Mordes zum Tode Veurtellten: 
Molſche Parzenczewſetl aus Oſorkow und Mas 
claw Luozezynſki aus Rzgom wurden auf Grund 
von Tobesurieilen des Sondergerichts Litz⸗ 
mannſtadt geſtern hingerichtet. 


Wir erfahren 


Bon einem Auto überfahren wurde in ber 
ee e ein unbekannter Mann. 
r erlitt einen Bruch der Schädelbaſts und 
wurde ee im ſtädtiſchen Rettungs⸗ 
wagen in das Bethlehem Krankenhaus einges 
liefert, Ferner wurde der 5 ½lährlge Michal 
Tomczyk, wohnhaft Splnnlinſe 87, in der Hohen» 
ſtelner Straße 57 vor dem Haus 137 von einem 
Auto angefahren, wobel ihm das linke Fuß⸗ 
110 verletzt wurde. Er wurde im ſtädtiſchen 
Rettungswagen in das Nadogoszezer Kranken ⸗ 
haus eingeliefert, 
Aus geſetzteds Kind. Im Volkspark wurde eln 
etwa 10 Monate altes Kind ausgeſetzt. Es 
wurde im Kinderheim am Volkspark 5 untere 


gebracht. 
Ausgeglitten und geſtürzt iſt in der Tells 
ſtraße der 61 Jahre alte Felix Freamann 


Kae a 9% wobel er einen Beinbruch er⸗ 
itt, Im fädtlihen Rettungswagen wurde er 
in bas-Nadogoszger Krankenhaus geschafft. 

Unfall eines Kindes. Die djährige Kryſtyng 
Koftrzewa (Rzewiliftr. 23) wurde von einem 
ZTorjlügel angebrüdt und brach dabei einen 
up Im ſtädtiſchen Krankenwagen wurde es 
in das Anne⸗Marſe⸗Krankenhaus geihafft. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Alle hier anweſenden Politiſchen Leiter und 
Parteigenoſſen aus dem Altreſch; melden ſich 
am Donnerstag, dem 2. Maf, vormittags 10 Uhr, 
in der Aula der Staatlichen Oberſchule für 
Jungen 95 a8 Richthoſfenſtr. 7/9) zu einer 
Rückſprache mit dem Strelsausbildungsleiter, 

Kreisorganſſatlonsamt 


Die Deutſche Arbeitsfront 
Kreiswaltung Litzmannſtadt 
Die Beirlebe wollen den Zeitpunkt ihrer 
Kamekadſchaftsfeſern am 1, Mai bie Heute 
13 Uhr telep g an die Kreiswaltung durch, 
ſc 0002), 0 weit bies nicht ſchon ges 
‚chen ft. 
od Dienſtſtellen der Kreiswaltung find heute. 
Dienstag, ab 18 Uhr geſchloſſen. 


Achtung, Führerſchaſt der 53. 
des Di., des Spielmanns⸗ und Wan e ui 
Heute um 20 Uhr Appell im 58,Park. Es wird 
in Uniform angetreten, 


5 Aus unserem Reichsgau Wartheland a 
. een 
e Jugend und Eltern in Ziel und Wollen eir Beſut 


In Anweſenhelt des Gauleiters Artu, 


Greifer wurde am Sonnabene In ber Hua Ein Ueberblick über achtzehn Jugenökundgebungen im Bann L. Land⸗Lentſchütz A tend Opern 

jener niver! as „Wer! 

Wet ann fc bone tür den gefamien . gur den Heut zu Ende gehenden Monat reichen Monat im Bann Land: Lentſchüg. Riht eines jeden Abends zu einem düngen mit eher 
the 


gau HI eröffnet, April hatte die Führung des Vannes 664 (Lig. weniger als fünfhundert Jungen und Mä. Höhepunkt zu bringen. 
0 n nlelhung ien Ac Sede 95 n eniuh) die Parole aus» del 88 eines 1 DIE lie 

a r Duft alte deutſche Lieder, dann gegeben: Die ſtellt ein klares, en die Chöre einer ſchickſalsvollen, großen Zeit. und zwar zur angeſetzten Zeh tenreihe, 
lead die Fünen, F / giüt es, Die kürzer Keffenber une od e era EI DE 
land. Gauführerin Liſelotte Wohdin, über die Bartel und Behörden her! Natür umreiben, was den Sinn unſeres Marſchlerens, dabei waren. Beljpiel: der leßte Sten der Fremden neu 
bisherigen Ergebniſſe und gab bekannt, daß liches Mittel zum Zwed bildeten in erſter Linie unſeres Zuſammenſindens zu einem großen gendkundgebungen in Konftantıfo neuglerig ließ ſie I 


ld leuchtete von welten 
Wie ſchwer es aber war, die Splene zwiſchen den blauen ( 


bereits 156 „Glaube und Ehönheits“.Gemeln» öffentliche Veranſtältungen in Form von Dorf: Elnsſein ausmacht, als diefe, die den Höhepunkt 3 er 2 f 
after im Warthegau an der Arbeit lesen. akneinjdaftsabenben, Mienen Singen en d Nana die N De et Lage Border ıhlmmernde ebftur 
Die Beauftragte der Reisjugendführung, Martiplägen, in Wolhynlerlagern und Schulen) „Sieg kommt nicht von heut auf morgen, len (der eine zur Wehrmacht, de henden Wieſen mit 
Gauführerin Annemarie Kaſpar, die eigens ſowie Jugendkundgebungen in den achlzehn h n Arbeltsdlenſt einberufen). 24 Stun, Vieh. 
nach Poſen gekommen war, umriß dann Weſen Kleinſtädten des Bannbereihes. (Hinzu lamen Hense underganglid} ba — Einſaß werden Erſaßzſpleler ausı „eite paar Kindern, d 
und Ziele des BD. Werks „Glaube und am 19. und 20 April überall in den Standorten Sieg iſt unſer täglich Sorgen, ihnen fällt einer (der Locwenſtg gr. be Bietten hielt 
Schönheit". und dann fah man rbeitsges die Kufnahmeſeiern für pie Zehnjührigen, die wie wir jelbit uns fern und nah. wäßter" ausgerechnet!) wegen bit gehn dann bald darauf a 
meinschaften bei Gymnaſtit und Schreittänzen. ſämtlich in größerem Rahmen unter freiem Die zu unſrer Fahne ftehen, kehroſchwierſglelten am Slichta b eiudle ‚en, ber wie all 
Der Gaufeiter ergeiif das Wert zu einem zu. Himmel durchgefiihrt wurden. Wir haben fel. mülfen ſeſt gewappnet ſein — better Exfaß muß geftellt werden 6 Heinen Glgenlampes 
Iemmsajaltenden und zielweſſenden Schluß« regelt 3 berichtet.) N 3 W VN kommt. Und fiche, es klappt, wie effenen Bewegung das $ 
Sugendtunbgebungen Sia Konkantanon. Inh e e Pronifett/und gefiltert 06 She ede weigh 
10 le in et ine gri Ti un „ S auf die weitau] 0 
Was ift NSAOD.? Oſortow ftaitgefunden haben und die Som⸗ ee eee Werte ei eb oder nicht; es war das bejtpiebeligen Hause zu. 
Auftlarende Kundgebung in Poſen Tagen and Aan en enen Unforder cen ene einiger bee und bejaßenbe Sanden bie Konftantiner emen ie trat der Bauer 
NSG. Das Kreisamt für Kriegsopfer Bor No ein Rupie an de 4 505 Drang! Stimmung unter Wien und Jungen, die da in Stunden jpäter Oſorkow. Es wucben Nlden war ſchon ein 
len- Stad! e am Wega dem leſtete Werbe. und Seien Al im Bann groben Gülen wie in niedrigen Stuben eng bel. gerer Erfolg! Schüdel war kahl, aber 
8. Dal b, 3. im „Weihen Saal, dee Hotels Ba ( and, Werber und Berihts:irbeit im Bann einander ſaßen und anden. aus en geschnitten 


4 
Zar, Wilhelmftrahe 10, eine Maſſentündgebung 094 auf. Handelt es fih ja nicht um eine Ein Eltern und Freunde, die wir ius und flar. 


N 4 0 „ zelaktlon dieſer oder jener Formation, ſondern Dag ſtele zu dem Geſang, zwilchen den Gh. 5 N 
alleen fen, ichen Te e bee d eine ene angeben und dag dee Bat Spregern elerline d aten alte _ ine Mutter: „Glauben Sich il branch 
digten zur Pflicht gemacht, an diefer Kund⸗ Hemeinſchaſteleiſtung der Jugend im Raum um Mann Ya! ch 5 ELISE en 101 e. haben es lere und id) Iche nich An nämlich Meta, dle 
gebung teilunehmen. Zum "Thema: Kriegs · Lihmannſtadt ſchlechthin. dle S 11 5 5 . 9 5 Tan ma: 17 en Aas ase en pi 0 00 Nor mal zufällig in der 
opfer 5 Dritten Reich“ ſpricht der Reichohaupt ⸗ 8 90 ab at 4 je 5 bed 1er 5 llc 93 autor le N dag 6 IN 17 ae) ch „Lünte doch auch n 
z . . . Den nl Bote DEN SHE Il ben Ola nen nel 
Mes Po. Wirth. Die Kundgebung ſoll Einige taufend Eltern haben In Stadt und Flick auf das 72 5 Ganze. 2 ; Boben 9 555 Bi Darauf, anlomne le und hatte elne 

dazu beitragen, 91105 fämtliche legende ae 6505 un NDR NUN 1 1 nie ie h 15 den Ka meh fiedt — das Faife. 15 SEE FAN 
wie Hinterbliebenen über folgende Fragen o erlebt, wie fie dies früher wohl nie für mög ⸗ * ing anſtarrte, erlanı 

Sal e werben Als IE NS b Warn i gebeten ir Des fed die eranfiattungen, Die Piurle und Jungmäbel auen vorn; meiften nefteut ... Ae Gene Aus den 

NEROB.? dle h einfachen Räumen opne Bühne und Aus Dit einem Eifer und einer Beneilterung Ein Water: „Sie können re ſtieg Gefine vor 

Kiffen aufgezogen wurden, in Schulräumen, in Ohne; isioen fanden die Yüngften überall im ruhig noch ſchärſer rannehmen] Erff ja", ftammelte er hilft 

en. Babianic. Malſingen der Hit- Bauernftuben und einmal gar in einer Scheune, Dienſt. Ihnen gegenüber müßte bie ſtillere, im ulſcht und zweitens will er mir ung!“ Und dann räul 


feriugend "m heutigen Dienstagabend fie waren mit die [Möuften, die unsere Laub: ernitere Arbeit der 58. und des WON. nature feinen fünſzehn Jahren ſchon vel de Apr Verlegenheit kein 
hen der Standort Pablanice der Hitlers 59595 geltaltete, Dt wie vielen Vorbehalten. gemäb verblallen. Sowohl die Singräblein der und er foll erſcht mal das Marſchiaſroh, daß ich dich treffe 


ugend ein oflenes Malſingen, wie es im Alt. mit welch großen Hemmungen jo mancher Water, Jungmädel als auch die Reiter, Fahrten und lernen! nerwartet aus ber 7 
10 feit Jahren lolſch 12 Ju biefem Singen mit wie vielen Sorgen und mit wie ungezählten Lagerlieder des Jungvolſs fanden In allen Ein Lehrer: „Wenn Id ehrfäter und Itredie ihm ie 
nd afle Deutichen eingeladen. Beginn: 19.80. Fragen die Mitter kamen — fe alle anden. Standorten gen Seifen, Die Dolls fo dent ich manchmal bei mir, dag d hin. Er ergriff fie, nı 
rt: Alter Ring. daß allein der Anblic jener angetretenen For. künze der Jüngsten aber läſſen helle Begeiſte. gend in diefer Gemeinfhaft, wie Ic als er ihren Drud verji 
%  sbensmittelausgabe Im mationen, allein Ihe MWusgerihteilein, ihre rung aus. Da hatten es die anderen [hwer, erlebte, viel mehr, diel Seller e ber das Blut u Kt 
der NSW. dür bie Gtandortgruppe agen. äuhere Gleichheit beruhigend und bepiiidend Neben den Kleinen in ‚Auftigen Dienderin zu niet lleber kent als in unter Anse der reube. „ee, D 
nice, findet am 1. Mat iu der Dienfftelle ber wirkten, wie feine mach ſo eingehende Rede nacher Setbft die Wimpfe, bie nicht immer ich nur wünfden kann, ift, daß mir! Du bilt wahrhafil 


Drtogruppe Nord (Rapernſtus Ste 6a) eine beiler es gekonnt! Und aus dem gläubigen ungeiellt und offen für gleichalteige Partnerin. rachte Verhältnis zueinander behalte Runzeln feines Geſichts 


Sondericbensmittelnusgabe tal, Die Betreu. Singen und Bekennen der Buben und Mäbel Men „au haben“ jind, machten runde Augen und nie unkerſchähen l warf er einen führuen & 
ten, nur aus der Stadt Weller be haben 16 überall klang 115 au Das, 075 io 15 tlatſchten überzeugten Beifall, eich ee Raid aan 
mit ihren Auswelſen um 9 Uhr morgens ein- orts noch zweifeln ließ an dem tieferen. Sinn . unter N 

ae 10 2 unjtes Juan en Klang zugleich auch Großkampſtage der Bannſplelſchar Konftantynom nnehmlihtelten machen. 


durch der unenimegte Glaube an die neue Zus Es war nicht ganz fo, wie uneingewelhte Die erſte Großfundgebung elner ſch lee eine entjern 
kunft, am ben geoben Gleg; daß jeder mit dem Beobachter es ſahen: da lit eben eine Grunpe matlon bileh in Konltantnnom — un feine ige. 
einzigen Gefühl aus biefen Felerſtunden helm, don Aelteren, und die hat es leicht, überall das. anderen Städten und Dörfern  umtein, das iſt es ja wohl 


wärts zog: ſelbe Stüd zu fpiefen! ſtadt — der Hitlerjugend vorbehakleihtert. „Biſt ja ein 2‘ 
Es ift alles richtig und alles gut ſo, wle un · Zur Wahl des „Peter Squenz“ muß Sonntag hatien die jüngften Marſe“ Er klopfle ihr auf die 
ere Jungen, wie unjere Mädel unter junger kurz fta ein, daß es eins der beiten Lajen⸗ Bührers alle ihre Eltern, Freunde und Tochtet lachten ich 
führung ihren Weg neben, wie fie ihn ſich ſelot [plefe Ihlehihin if, das wir kennen und befone kaden in den Turnerlaal' eingeladeninem Ihnell geſchloſſenen 


ſuchen und Jinden. Und es kommt nur darauf ders für e auf dem Land geeignet. Um 17,30 Uhr konnte der aten it denn da eigen 
an, daß wir als Aeltete, als Eltern und Er⸗ Unmißverftändlic, komiſch bis da hinaus und Jungvolks die Felerſtunde Im feſtlickliche Stimme aus dem 
öieher zu dieſer Jugend ſtahn und ihr auf ihrem in engftem ufammenhang, ja — hier und da ten, überfüllten Kundgebungsraum dann komm mit rein, © 
uten Wege helfen, das Land zu geſtalten, am mitten aus dem Publikum heraus gefpielt — Unter Leitung des Stanbortfii irers (frühltüden", sagte der 2 
Reiche zu bauen, lonnte es bel jeiner guten Beſetzung nirgends ſchließend Hernbert Menzels Feſtkanerin ſtand am Butterfa 
Hergbert Menzels ſchönſte Kantate ſtand vor den Zwed ver ehlen, der ihm zugedacht war; rohe Gelh bn“. Es war ein gegen die fo pläzlich he 
allen Feiern wie Über dleſem ganzen arbelts⸗ den an ſich aufgelockerten, jrohen zweiten Teil tieben für alle Anweſenden, aus bbie. Mik mißtraulſchen, 
der berelteften Samples für de Koe, ftädtiſche Kleid, und 

1 gh 2 und Sn al l Ken 19 0 en 

N 1 fe I ft V tl l nd unverhrüchlicher Treue und ſteten flinfen Art in ber Si 
u un 

Tagung der Landesbauernfcha artheland n hheren 


und geballt klang der ubhor; Tat es denn wohl n. 


Wir ſchwören Krleg dem Eifer ohn neuen Schinken aus de 
Abfchlußkundgebung mit Gauleiter und Reicheftatthalter Greifer 7 Grundlegende Anfprachen ie Tann Wrlegeber 109 05 Zu e 11 
(Drahtberlcht unſeres Poſener P. M.⸗Berlchtertatters) Wir wollen den ſtarken Gott e Ben. en Ein 
um 28. und 29. pri ſand eine Mrbeitoe ſchen Geifte und der wahren Geſolgſchaft nach nich IN nachhaltig in ſchon früher porgezeichne. wit wollen den deutſchen Menſcheſn und vor Meig guſzuß 
tagung der Kae (dan Wartheland in 17 5 PTR ip, 1 ter EN zu heben. Dem Gar kan iſt Jr auf, Water Den B 
5 hatt, Der erſte Tag war den internen Darauf ergriſf Gaufeiter und Relchsſtatt⸗ viel mehr Aufmerkſamtelt als bisher zuzuwen. Die hellen Fanſaxenklänge ber Bing ia 1585 5 als hi 
jeratungen gewidmet, wobei 1 tabslelter halter Greifer das Wort. den. Die Produktion it jhmellitens zu verdope über zur Anſprache des Bann Ihrer gekriegt, Sehe ich danı 
Auppell zu Fragen der Verwaltung, des peln. Der Bauer endlich muß mit der land. ebenſo wie ber Stolz und die Fre dene das eigentlich nicht“, 
Aufbaues und des inneren Geſllges der Lau⸗ Eine grohangelegte ebe des Gauleltete wirifhaftlihen Technſt Hand in Hand gehen. Bisher Gelelſtete die Verpflichlur A um geſunde 
desbauernſchaft ausführlich und eingehend Er dankte dem Vorredner, hob den Grundſag Der vorhandene 1055 r wird druck kam, die uns alle bindet, mw ich beſche den an | 
Stellung nahm., Damit war zum srtenmal eln der Kameradſchaftlichtell hervor und äußerte wenigſtene teilwelle dur ſeſerung aus dem im Hinblid auf das große Ziel; „ zum Abend Zeit, we 
engerer Kontakt zwiſchen allen Neichobauern⸗ alsdann, 570 es ſich günftig gefügt habe, den Altteſch zu dechen fein. Die Anzah, von Schleo⸗ Deuschland. bürfe, — — 
führern und Stabotilhrern im ganzen großen polltiſchen 14 1 in diefem Gau von Grund pern wird ſchon Übers Jahr beträchtlich ange⸗ Nach kurzer Pauſe fangen bie 
in zustandegekommen. auf neu aufbauen 1 können. Dabei konnten wachſen fein. Die Erstellung von Landmaſchſ⸗ Ausbildun, e zu % 


Anfang d, 
zonntagsnachmittageſtßzung wohnte Erfahrungen genutzl Fehler aber vermieden nen in ben eigenen Gaugrenzen ist eine en; rogtammiells. Knapp und zackig, 2 
and dhe der dagegen een üngtreflene Feen Ber benen Jen iu Zutunit dem de Aulammeniängenbe srausfaitie halt cee be, auf ber Bühne faden, lie Ahe 
Reihsobmann, Bauer Gullav Behrens, Neid Einfuhr ersparen. Zu 00 Swede jei zu beende Frage. Die Notwendigtelt der Eins Nieder, und der erst gehn Jahre a 
als Vertreter des Neihsbauernführers bel. 550 anzustreben die Wrodultion um ed bie richtung von Separaturwerfftätten sau: fih nita-Kunſtler tand mit derfeiben M 

Der Montag, als zwelter Gikungstag, galt 00H. zu heben. Weiter find Welchſel, Warſhe aus allem mit loglicer Konſequenz. Die Lande und ruhigen Sicherheit vor den J Roman von Franzha 
am Bormitta . 015 der Narbe ed und andere große Flüſſe Im Gau z regulieren. frau ift auf allen für ſie wichtigen, zum Teil Saale, wie er ſeine Pflicht tut, wen 

ren bei nächſter Gelegenheit, ge», Bodenverbeſſetungen find vorzunehmen. Erfor- neuen Wiflensgebieten zu untekweiſen. Alle {m Alltag Dienft zu leiften und eing. Fortlekuna . 

n Lihmannfläbter Belange” an. Detlices Saatgut wird teitmeile mit Hilfe bes haben ſſch jo oder fo ein: oder unterzuorbnen. die Dinge, von denen die Rede wann pon Melt hob Kn. 


h Altreſches zu beſchafſen ſein. Der Reſchenähr⸗ Von den Landkreiſen des Gaues wird nun ſchon Spiel und Lied, r, küßte fie auf die St 
es, in ap unde, ftand wird bei allen diefen Bemühungen Pate der überwiegende Teil von Kreisieitern und Pant 11 75 Freude wurden did u führte fie llebevo 
bi 15 h 1 an die leichlalls durch ehen müjlen. Landräten In Berfonalunion verwaltet. Ihnen zungen der Jung n del aufgenom durld. — Noch einmal 
dn Sünder bauer ufer S. Olabsſührer Das betrifft den rer bejonders nahe, tnopl Ihre Qleher ale cn urge Tan Hände über ihren & 

1 5 € 
Reinhardt, MDR eröffnet wurde. Dies endgültig als einhei m 


liches verwoltungspolilis ieje wiederum haben den sole Kontalt mit von Schwung und Lebendigkeit, wo!“ ſagte er dann 
1 ſches Gebiet anzuſehen If. Ligmannſtadt und den Verwaltern und Treuhändern zu unterhal⸗ im zu ktrahlenden Augen. „ 
een Cee der eile te raten Dark, ee gehören alle mit Day Der Führer nüme ter, dan ea le Vortämpfecn ber Hufe day fo viel date Olherstarune Alıb, dab dein mie 
de auch fiir die in den lehten Monaten nelet« lich hat entſchleden. bah dieſe Städte beim tigen deulſchen Bauern des Wart! jegaues, Der fo lange Jahre unterdrückten und g Mörder ift, dies will ı 
ſtete fruchtbare Arbeit Nierauf sprach der Warthegau bleiben. Ligmannſtadt, inſonderheit Typus des oftelbilhen Konfunkturkitlere muß Ba ſchen 11055 Heimat Ttedt All, Gericht beweſſen. — He 
Reihsobmann > wird wohl den dritten Teil feiner Inbuftrie ber im Warthegan begraben werden. Zur Beſted⸗ der des BDM, waren gelonnt und 3 Ihnen von Herzen | 
Ex begann mit dem Hinweis auf den totar halten, das aber wird eine reine Erportindus lung des Landes aber brauchen wir richtige ebenfoniel fländiger Uebung wie von ſehen und Ihre Güte, 
fen Krieg, den wir ſetzt zu führen veranlaßt fie ſeln, die ſich auf den Bedarl der öftlichen deuſſche Pioniere und Nationalfozialiften, denn mit der auch die Älteren Mädel bel er Vorſitzende räufperte 
find, und befaßte ſich dann mit den Aufgaben Staaten einzuftellen haben wird. Zu dieſem dle Partei entſcheldet lehten Endes in allen Jäl⸗ ind. Ich glaube, wir können 
ber Lend elt Der Warthegau biete in Zwec ſſi in den eigenen Gaugrenzen ein weiente fen. Sehe: muß ein leder Verwalter oder Treu. Der Peter sgquenze endlich ıhaben Sie etwas dage 
laudwiriſchaftlſcher Hinfiht einen Lihtbtie, iich zu ermehrender Auban ven lade und hänber für die Partei auch tragbar und ans Höhepunkt bes zweſten Tells der Zt. Staatsanwalt?" 
nachdem wir ſonſt vielſach Verbrauchergebiete ‚anf anzultreben, desgleichen it der Anbau von nehmbar fein. Innerhalb der Partei aber ſoll ſebung in Konltantnnow. Die MeMein!“ Und der Staate 
hinzubefommen haben. Im Altreich hatten wir Belſrüchlen zu heben Der Gau, ſetzt von rund die i e nach unten hin, nicht nach Saale kamen aus dem Lachen nidd hinzu: „Ich bedaure 
die große Aufgabe, die Produktion aufrechtzu⸗ Fünf Millionen 1 19 bewohnt wird Plaß oben allein, wahr und aufrecht beſtehen Der und daß es Beifall bei offenem Born war gegen Ste und 
erhalten, denn die Imdultrialifierung hatte haben müllen e jede bie Neben Millionen. Warthegau Toll ein Muſtergau und voll und langanhaltenden, tofenden Belfalt, ift Lerchenaul. 
Johr fir Jahr zugenommen, iſt aber notwen- darunter wel bis drei Millionen dienende ganz wieder zur Kornkammer des Reiches wer ⸗ ache. die für ſich ſprſcht. 


dig, um den Krieg durchzuführen, Kräfte, eben Polen den. Zufammengefoht: eine felten ge a a anal 
ger im Warthegau Bieten 1 1 0 75 ee den 1 5 Den en Beifall Hatte die Rebe des Gaufeiters und anflaltung, wie ſich Konſtantyno, a, % daß er den Ange 
He Hin Die Piepen han wesen au 3 tineinduftrie im Gau. Die tandiirts Neihsftatthalters an den padenditen Stellen bes wünſcht m Namen nannte, 


„Un 
meinen Rund; „ u ort, „verjicht 
böhen, ja vielleiht zu verdoppern. ſchaſtliche Unterſuchungsſtelle wird weſentlich 9 25 Mn Worte Aue en a Peer ehen 

Vordringlich ift dabei die jmermähige Löſung auszubauen fein, damit fie ihre bisherige Lel⸗ * ER e e 15 de dnn 
der Handelsbiinnerfrane, Im Reſch wiederum tung verolelfachen kann. Die einheimilde Am Abend vereinigte ein famerab» hleſlgen Bü N g. Heinger 6 0 bitte 
iſt die Kartoſſelbeſchaffung aktuell; der Mars ſerdezucht hat eh einen Miſchmaſch |haftlihes Beilammenlein die die- wurde am 25. April d. J. die Auge 115 meer im Saal 15 
Kogan iſt berufen, in dleſe Lücke mit einzu. dargestellt. Geboten Ift die einheitliche Aus, en Hunderte, die aus allen Krelſen des großen NS Dal P. für zehnſährl e aktive Lat And NS cher aß 
pnnen, Die Leſſturgen der Bauern aber richtung auf ſchweres Warmblut Die Zucht Gaues zur Arbeitstagung und Kundgebung ers ee vom führer verlie 80 0 0 de 45 fen 
Av nur denkbar in echtem nationalfozialiftie von Rindern, Schweinen, Schafen und Kleine ſchienen waren. ir gratulteren! Ä ale en einer € 


Dienstag, 30. 


len eir Beſuch aus der Fremde / 


Auf dem langen geraden Sandweg, der durch 
e lieſ, ging im at eines ik 
n Morgens eine Frau, eine kleine, rundliche 
Abends zu einem übuueneperſon mit erhlitem Geſicht. Ihr roles 
bringen. d leuchtete von weitem wie eine Mohn. 
des aber war, dle Spisne zwwſſchen den blauen Schalten und weihen 
r gur angejehten Jelenmen der Birtenreihe, Wo auf den Höſen 
enge, willen nur dle im Torjftih Leute bei der Arbell waren. 
Belſpiel: der letzte Sten der Fremden e Blicke, urd 
ngen in Konſtäntiſo neuglerig lich le Ihre eigenen umber⸗ 
b. ge Tage varber len über das braune Root weithin über 
awei Haupfbarfteller ſchimmernde Feldflur und die jumpfigen, 
zur Wehrmacht, de henden Wieſen mit dem jriedfid wel- 
einberufen), 2 Ster, n Bleh. 
n Erſatſpleler ausg orirein paar Kindern, die am tintenblauen 
iner (ber Loewenſtck graben Ipielten, hielt fie mit einer Frage 
hekechnett) wegen ple aan daun bald darauf auf Dietrich Deilens 
lelten am W einzublegen, ber wie alle anderen im Schutz 
muß geſtellt werben! s Heinen Eicienlampes lag. Mit einer ente 
fiehe, es klappt, wie eſſenen Bewegung das abe auſſtoßend, 
Mil, Todesbera⸗ kung fie geradeswegs in Ihrem rotleuchtendeg 
geffüftert. Ob Ihren d auf die weſtaufgeſchlagene Dielenlür des 
es war da beflpiebeligen Hauſos zu. Eben in dleſem 
Konſtantiner Gemeintenblid trat der Bauer über die Schwelle. 
r Djortow. Es wurden Rilgen war ſchon ein wenig gebeugt, und 
Schüdel war kahl, aber die Augen in dem 
% aug Holz geſchulttenen Geſicht ſpähten 
Freunde, die wir [pri und Hr. 1 Dermber habeeh 
2 a, Guten Tag“, e die Fremde und fa! 
tier 1d Fa Sir rade a. d brauch nicht zu erſchregen, 
ahnen dme keen nach en nämlich Mita, ble Tochter von Geflne, 
mah Re auch mal aulültig in der Gegend bin, badıte 
daß iN Hal ſch khänle doch auch mal endlich meinen 
ah Ste dach a ON kin enlernen.“ — Sie ſprach schnell uad 
bie Daß (0 en ig und hatte elne angenehme, weiche 
Hi ac Labs fe 4 Wie der Bauer ſie in höchſter Ver⸗ 
b. u as anſtarrte, erlannte er le an der Aehn⸗ 
. elt, Gesine! Aus dem Abgrund der Ver⸗ 
2: „Sie können Gre ſtieg Geſine vor ihm auf. 
irſer kannehmen] Erft la", ſtammelte er hilflos, „ſo eine Ueber ⸗ 
z dens will er mir hung“ Und dann räufperte er fih und 
. Fahren [don el die vör Verlegenhelt keln Wort welter. „Ich 
ſcht mal das Marſchliſroh, daß ich dich treffe", ſagte herzlich die 
erwartet aus der Fremde aufgetauchte 
er: „Wenn Id ehrfüter und ſtreckte ihm lebhaft die kundliche 
animal bei mir, bay d hin. Ex ergriff fie, noch ganz benommen. 
e Gemeinihaft, wie als er ihren Drück verfpürte, ſtieg ihm une 
mehr, olel beſſer und ilttelt das Blut au Kopf Im einer jühen 
nt als in unſrer Anze der Freude. „Nee, Deern“, 200 er, lo. 
en kann, iſt, daß wir! Du bift wahrhaftig Geſines Tochter?“ — 
4% zueinander behalte Runzeln jeines Geſichts e aber plöy⸗ 
in!“ + warf er einen ſcheuen Blick hinter ſich Ins 
8 Auen: Raſch Ale 10659 96 au 
05 lrlſch unter uns. Ich wi ir doch feine 
Konftanty nom, nnehmlihtelten machen. Illr beine Laute 
Srohfundgebung elner ich 1 70 eine entfernte Verwandte, das 
in Konſtantynow — un keine Ki ge 
ten und Dörfern umMein, das ift es ja wohl nicht“, ſchmunzelte 
Hitlerjugend rande. „Biſt ja ein say ſchlaues Meibns 
en die jüngften Marie“ Ex klopfte ihr auf vie Schulter, und Va⸗ 
hre Eileen, Freunde und Tochter lachten jid voll Einveritändnio 
urnerfaal eingeladerinem ſchnell geſchloſſenen Bunde an. 
uhr konnte ber Fanſasger i denn da eigentlich?“ rief eine 
Felerſtunde im feſtlirliche Stimme aus dem Hämmer ber Dleſe. 
en Kündgebungsraum dann komm mit rein, Deern, kannſt gleich 
des Standortfl ters (frühltüden", ſagte der Bauer, Die hagere 
bert Menzels Feſtkanerin ſtand am Butterſaß und tat ziemlich 
bnis“, Es war ein gegen die Jo plötzlich hereingeſchnelte Ver⸗ 
le, Anweſenden aus dle. Mit miplraulſchen Blicken ſtreiſte 0 
e für dei 110 kädtiſche Kleid, und ihre Miene wurde 
ai 


sLentichüß 


Worl und Pied nicht freundlicher, als Meta in ihrer Iris 
r Treue und ſteten ſlinten Art in der Küche gleich mit mu 
D Idee zu vernehmene, um das Frühſtüg auf den i zu brin- 
ing der Schlußchor; Tat es denn wohl nötig, für den Beſuch 


n Krleg dem Eifer ohn neuen Schinken aus dem Rauch zu holen 
Krieg der fanften Fr anzuſchneſden? Verärgerk plinterte fie 
den ſtarken Gott des m Mann zu, doch der Lich ſich nicht im ge⸗ 
Walen stören, die ſchönſten Scheiben abzu⸗ 

zen deutſchen Menſcheln und vor Meta aufzuhäufen, 
a l Water 6 f 510 Re 00 
tfarenflänge tuft ja gerade fo, als hätte h nie fatt zu 
1155 NEE üer gekriegt. Sehe ich danach aus?“ — „Nee 
Stolz und die Fre. dene das eigentlich nicht“, ſagte er ver: 100 
te die Verpflichlur PIE ihre geſunde Fülle. — Mela 
ins alle bindet, mm ſich beſchelden an die Bäuerin. Gie 


uf das große Ziel: hr zum Abend Zeit, wenn ſie ſolange bleis 
lrſe.— 1 


Pauſe fangen bie 
‚nleins zu Anfang d 
„ Anapp und zackig, 
der Bühne ſtanven, Je 
der erjt gehn Sahre a 
tand mit berfelben N 


alt zu Teiften und einz; Fortſotung A 
55 ie Nede mai von Pfeil hob Käthes eng f ſich 
d. Ih Tüßte (3 nl Ai te I a Nenn 
N id und führte fie liebevoll wieder zu ihrem 
RE Hi ae] zur — Noch einmal uhren Telne zart 
er als auch Ihre Tünz, ‚Hände über ihren Scheitel: 
und Lebend tn Sol“ fagte er daun mit ſtarker Stimme 
bt haben muß, um zı rahlenden Augen. „Bitie glaube mir, 
fel Bebensbejahu) Kind, daß dein dad Vater 
unterdrücken und g Mörder it, dies will und werde, ich nun 
er Heimat ftedt, Aut Gericht beweſſen. — Herr . ich 
waken gekonnt und z Ihnen von Herzen N ie Ihr nmienſchliches 
iger Uebung wie von kehen und Ihre Güte. 
ie Älteren Mädel bel ler Vorſizende räufperte fd: 
ch glaude, wir können die Zeugin entlafs 
2 Squenz“ endlich haben Ste etwas dagegen einzuwenden, 
weiten Telfs der Si Staatsanwalt?" 
anne Die MeMein!* Und der Staatsanwalt fügte ö. 
aus dem Lachen nic hinzu: 


„Ich bedaure lebhaft, aber der 

fall bel e Born war gegen 

h ſpricht. jeihft der Staatsanwalt ſchien durch den 

Ich eine felten ge Aeg wöhnlichen Vorfall aus dem Konzepf 
0 

m Ramen nannte. „Unter diefen Umftän: 

fuhr er fort, „verjichte ich auch auf den 

N er Vorſitzende ſchmunzelte: 

pant b. d. dig dige 58, Jelgn Dann dſeſen Sie mit Shren 

Und in geſchäſtsmäßigem Ton fuhr er 

Weben Bührer beklle Ich eile die Deffentlichteit mieber her! 


Ste und auch gegen Herrn 
n, toſenden Beifall, iſt Lerchenaul. 
0 Konftantynoı, aun, daß er den Any ar e ſogar bei 
row. Auszeichnuſen Peter Stohanſl. 
ehmjährige altive Tü,ytigam hier im Saal als Zuhörerin blel⸗ 
ſchrille Ton einer Glocke exlönte, die 


Zigatetteudose der Königg-Draganer 


Roman von Branzbaus den Shäntgan , Sb 1MS dn, Mremetbeuetiertan 
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Es ſtellte ſich heraus, daß fie noch nie in 
einem richtigen Bauernhaus geweſen war, alles 
‚erregte ihre Neugler und Bewunderung. She 
ſtöberte in allen Winteln herum, ſogar auf den 
Heuboden turnte fie hinauf, wozu ſie ſich den 
roten Rock hoch aulſſchllrzte, und als ſie unver⸗ 
mutet im Stroh ein Gelege mit Eiern 1 
. fie vor Wonne auf wie ein Kind zu Oftern 

ein wie unklug“, lächelte der alte Oetſen vor 

ich hin, das 
Töhlichtelt 
wohnt, 

Beim el) en waren auch die zwei 
Söhne mit am Tisch, der Aeltefte, der den Hof 
einmal übernehmen würde, und der Jüngſte, 
der noch zur Schule ging. Die anderen warten 
hierhin und dorthin verschlagen, zwei waren 

ſeſtorben. „Nur Söhne halt bu, Vater Detjen? 
255 Meta ÜUberraſcht. „la“ nickte er, „hätte 
gern noch eine Tochler zehabl.“ Dabei blins 
gelte er fle bedeutungsvoll an, Sle wurde rot 
und erzählte ſchnell, 5 ſte felbft nur eine Tode 
ter 0 e, BR ein richtiges „Fräulein“ fie war 
Verkäuferin, Oltern 1 aus der Lehre ges 
kommen. It do niht möglich!“ ftaunte der 
scon ariib lerſſch. „Solch großen Mädchen 

on!“ 


Nach dem Eſſen ſpannte er den Wagen an 
und zog die Sonntags ſoppe über, Es war ihm 
eingefallen, daß er ins Kirchdorf fahren mußte, 
um mit dem Gemelndevorſteher über fein Pacht 
land zu verhandeln. „Sal“ ſagte er beſtſmmt. 
„Uebrigens kann Meta ja mitfahren, dann, net 

ie was von der Gegend, und ich jehe ſie nachher 
am 5 ab.“ 

So kutſchlerten Vater und Tochter Selte an 
Seite durch den ſonnigen Tag. Meta lieh luftig 
ihr Mundwerk laujen und verftedte unter ber 
Munterkeit ein gutes Teil Rührung. Einmal 
legte Je ihre Hand wie von ungefähr auf feine 
verarbeitete Kauft, die den Zilgel hielt, und 
wenn er auch den Kopf nicht wandte, ſo wußte 
fie doch, daß ihn das gleiche Gefühl bewegte wie 


Haus hier war ſoplel Bann und 
und fraulihe Wärme mit ge⸗ 


Erzählung von Anke Ehlers 


fie. Sie kannten ſich noch nicht mal einen Tag 
und kannten ſich doch ſchon ſo gut, wie ſuch Mens 
ſchen gleichen Blutes nur fennen können. In 
einem Anfall von Trauer dachte ſie an ihre 
Kindheit und an den Mann, den je Mutier 
geheiratet hatte. Er war gut zu ihr geweſen, 
aber fie halle nie für ihn dieſes zärtlihe Gefühl 
gehabt wie für den wortlargen, alten Mann an 


ihrer Selle, 

Im Kirchdorf verfiel der Gaul in Schritt, 
und der Vater Detjen zeigte mit dem Peltſchen⸗ 
tiel auf eln Gutshaus hinter einem Wall 
lühender Rhododenbülſche. „Hier war's, wo 
deine Mutter damals dlente, und ich war auf 
dem Hof als Knechte, ſagte er, „Wir waren 
beide jo jung und halten nichts zum Helxaten. 
Die Hofftelle im Moor krlegte ich ja exit Ipäter 
durch die Frau. Ja, Und Geſine ging in die 
Stadt, ich habe fie nie wledergeſehen.“ — „Laß 
gut fein“, kröſtete Meta. „Sie ift ſchon lange 
tot, Sie hat noch einen guten Mann gehabt.“ — 
Er nidie vor ſich hin mit trüber Miene, Sein 
Gothe erhellte ſich exit wieder, als ſie vor dem 
Gasthof anhlelten und er Meta mit unbeholfener 
Ritterlihteit vom Kuiſchbock herunterhalf. 

Später ging er dann mit ihr die Heckenwege 


durchs Dorf, an der Kirche vorbei, über den 
Schüßenplaß und aud) ein Stick über die Zelder 
und den ſauſtgewölbten Hügel mit dem Eichen» 


wäld zen. Ohne daß fie darüber ſprachen, wuhte 
die Tochter, daß er die ausge der Jugend mit 
{he ging, die er einſt vor Jahren mit ihrer 
Mutler, mit Gefine, gegangen war. 

Aus dem Ablellſenſter der Kleinbahn lehnte 
Meta in ihrem roten Kleid und winkte, fofange 
fie den Vater noch ſehen konne. Und er ſtand 
da auf dem verlorenen Bahnſtelg zwilhen den 
weiten Wielen, aus denen kühl ber Abend aufs 
Kies, und ſtarrte dem rollenden Zuge nach, ber 
ich, einem schwarzen Schlänglein gleich, weiter 
und weiter entfernte und ſchließlich auf Rim, 
merwieberfehen in den finkenden Sonnenball 
hineinzuglelten ſchlen. 


Die ſechſte Abendſtunde — eine kritiſche Zeit 


Beſonders die Eheleute ſollen ſich davor hüten 


Jeder Tag hat feine krltiſchen Stun» 
ben, und für ſede 4 die der Menſch 
ausübt, iſt eine gewiſſe Stunde des Tages bes 
ſonders geeignet, Dleſe Anſſcht vertritt ein 
bekannter, vielgenannter ameritanifher Piy⸗ 
chologe, Dr, Ha jan ber ſich die Dtühe ges 
macht hat, eine Siatitit darüber aufzufleuen, 
in welchen Stunden man am melſten leilten 
lann, welche Stunden beſonders für ehelſche 
Augelnanderſeßungen ee" find und der⸗ 
gleichen meh: ella bleiben die an ſich recht 
nterelfanten erſuche und Beobachtungen 
mitunter graue Theorie, denn wenn der yore 
Iher zu der Mebergeunung kommt, Da man am 
beften um 12 Uhr mi 10 Karten ſplelt, wäh⸗ 
rend die Abendstunden Dazu 100 ungeeignet 
ſelen, jo ſtößt er mit dieler Weftitellung nur 
auf ein milfelbiges Lächeln. Wichllge Konſe⸗ 
renzen ſollen nach dem Urteil des Forſchers 
ebenfalls gegen 12 Uhr mittags ſtalkſinden, 
well um dleſe Zeit, alſo noch vor dem Mittag⸗ 
elfen, der Geſſt am lebendigſten ist. Im Gegen⸗ 
Tab dazu ſtelkt ſich nach dem Elfen eine gewiſfe 
Etſchlaſſung der Gedanten ein, die erjt zwilden 
1 und funf Uhr nachmittags wieder nad 

ht. 

Jede Tätigkeit des Menſchen, fet fie geiftiger 
ober körperlicher Art, läßt ſich nach Dr. Hattas 
way als eine Kurve graphiſch darſtellen. So 
1995 für rein körperliche 920 dl beſon⸗ 
ers für 0 Uebungen, die frühen Mor- 
genſtunden besondere br e An dle Löfung 
eines denkſvorllichen oder wiſſenſchaftlſchen Pro⸗ 
blems ſollte man dagegen nicht vor 11 Uhr dor⸗ 
mittags herangehen So erreichten amerifanls 
‚he Studenten, denen man um 11 Uhr eine Prü⸗ 
ſungsaufgabe vorlegte, ein um 70 Prozent bef⸗ 


Is Ergebnis, als ihre Kameraden, die die⸗ 
elbe Aufgabe um 8 Uhr morgens erhielten. 
Dr. Hattaway behauptet, daß ſich viele ehe⸗ 
Ulchs Augelnanderſezungen vermeiden Liehen, 
wenn die Ehegatten jene Stunden des Tages 
kennen würden, dle für dur ſlaſen d beſonders 
geeignet find, Das find vor allem die Stunden 
awilcen 2 und 3 Uhr nachmittags und wilden 
und 7 Uhr abends. Ein beſonders keltſſcher 
Zeitpunkt iſt die ſechſte Abendſtunde. Dr, 
altaman nennt fie ſcherzhaft die „Stunde ber 
Jahnſchmerzen“, Um jehs Uhr ereignet eo ſich 
auch am häufigen, daß ein Menſch „krank 
wirb“, das heißt, daß er irgendwelche Lörperlis 
chen Beschwerden zu fühlen beginnt. Der For⸗ 
her hat, auf dieſe Erkenntnſſſe bauend, eine 
Art „Stundenplan“ aufgeftellt, den der Menſch 
bei all feinen Tütigteiten beachten ſollte. So 
. er von 10.14 Uhr Ruhe vor, 14—.15 
Uhr ſel eine krliiſche Zeit, in der man feine 
wichtigen Dinge en dee oll und von 
1710 Uhr ſel es am beſten, möglichſt für ich 
allein zu, fin. Wir fürdten nur, es werden ſch 
nicht len Menſchen lelſten können, nach dieſem 
Stundenplan zu leben .. 


Macht der Gewohnheit 


Vor ber Tilr ſeines Ladens ſtand der Chef, 
erjönlich, Ein Fremder trat zu ihm und 
tagte: „Wie welt iſt es bis zum Rathaus?“ 

„Fun feln Minuten.“ 

AUnſzehn Minuten? So weit?" 

Wimme ber Herr Ladenbeſliher; „Alſo gut 
— well Sie es ſind, für Sie zwölf Minuten, 

aber das iſt das Aeußerſte, das gehe ich felber !“ 


Seite 


Kultur in unſerer Zeit 


Dichtung 
Wilhelm Pleper Tas in Oftpreuhen. Der fur 
detendeutihe Dichter Wilhelm Pleyer ſprach und 


las auf Einladung des Deutschen Voltsbll⸗ 
dungswerls in der NS+Gemeinihajt „Kraft 
durch Freude“ in einer Anzahl oſtpreußiſcher 


Städte eilnſchlleßlich des Memellandes aus eige⸗ 
nen Dichtungen. 


Das älteſte deutſche Theater. Die erſte ſte⸗ 
hende Bühne Deutſchlands wurde vor 900 Zah 
ren in Ulm a. d. D. gegründet. Dieſes „leatrum““ 
führte zu einer vollſtändig neuen Entwidlun; 
des deulſchen Komödlenſplels und erweiterte fü 
ſchon nach einigen Jahren zu einem Stadiihens 
ter, Den für de deulſche Theatergeſchichte wide 
tigen Gedenktag ſeht das Ulmer Stadl, 
theater mit einer ührung von Wagners 


beging 
Heltau 
„Iliegendem Holländer", 


Kunst und Wissenschaft 


Geheimrat Prof Carl Bold geſtorben. Im 
Alter von 05 Jahren ſtarb in Heidelberg Ges 
helmrat Prof. Dr. Carl Bold, Er iſt bekannt 
geworden durch die Erfindung der Gtiditoffe 
und der Benzinſyntheſe Lange Jahre ſtand er 
an der Spihe des Auſſichtsrales der Ich. Far⸗ 
Beninduftrie Ach, Für feine großen prattifhen 
und wiſſenſchaftlichen Leiftungen wurden Boſch 
zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen zuteil, 
& war er u. a. Präflbent der Lillenthalgeſell⸗ 
ſchaft, Bräfldent der Rtaifer- WifhelmsGefellichaft 
zur Förderung der Wiſſenſchaſlen, Wehrwirts 
hafisführer und Mitglied des Generalſtabes der 
euren Wirtſchaft. 

Der Archäologe Proſeſſor Dörpfeld geſtorben. 
Der Altmeiſter der deulſchen Archäologie, Pro⸗ 
ellor Wilhelm Dörpſeld, Ift auf der grſechſſchen 
Inſel Leukas im Alter von 87 Jahren einem 
Nite erlegen. Er wurde am Sonntag auf 
Leulgs begraben, Minifterpräfident Melazas 
beauftragte den Gouverneur von Epirus, 
Grabe Dörpjelds bei der Beerdigung 
Kranz niederzulegen. 


Die deutfche Bülcherel öffentlich rechtliche Anz 
Halt. Durch Reihogefeh it die Deutide Bü 
Here! in Leipzig mit Wirkung vom 31. März 
1940 In elne Anſtalt des öffentlichen Nedits ume 

jewandelt worden. Gie unterſteht der ul 
es Neichspropagandaminifteriumse Der Börse 
fenverein der deutſchen Buchhändler als Eigene 
tümer der Deutſchen Bücherei überläßt das ges 
ſamte dem Betrieb ber Bücherei dienende Ver⸗ 
mögen unentgeltlich der Anitalt zu Eigentum. 
Bel der Anitalt wird ein Verwaltungsrat erriche 
let, dem Verkreter des Neihspropagandaminis 
ſtero, des Reihsfinangminiflers, ber NSDUR, 
des Landes Sachſen, der Stadt geil „ ber 
Neihsihrifttumstammer und des Birlenvers 
eines der deutſchen Buchhändler angehören, Der 
Nelch Aud o der Unftalt wird zu je %½% vom 
elch und vom Lande Sachſen und zu ½% von 
der Stadt Leipzig bereitgeftelit, g 


Brichertifch 


Dewald NidierTerfl: Helene Zelnn. Berka 
Georg Welterman eee Ber Wer 
jaffer, beilen Buch, Stena Bed“ betanntlidh die tert» 
Ihe Unterlage Als den fülemiſch gefelerten. Fiber 
„Marta Ilona“ gab, legt nunmehr einen zwei: 
ten, nicht weniger packenden biftorlihen Roman vor. 
Und zwar beihäftigt ſch der Pichler mit dem ge 
heitstampf der Ungarn um die Wende des 17, zum 
18. Jahrhundert Kachtvolle Szenen, die in ihrer 
Haren Schau ehenfo zu überzeugen" willen wie In 
ihrer herelſchen Sprache, rollen unaufhörlih ab, Es 
ilt eine braufende Sinfonie der Fleihelt, die wie 
erleben. Der Kampf aber glit dem Hauje Habsburg, 
Dieler glerigen Hausmacht, Pie viele Möller nur beg 
halb in Ahr ton mon jeher moridhes Giantsgebilde 
Aang, um dach am ihnen zu bereichern. Immel meh 
aber [hält ſich die betriſche Figur der Helene ging, 
heraus, jener edlen Frau, die das Erbe das belann 
den ungarischen Freſßeſtebelden Über die General, 
nen vermaltet und ſeriplangt. Das Huch if fowoht 
fünytferifc wie wellanſchaulich einwandfrel 
Dr. Gu ſba Nöttgen 


am 
einen 


„ Münden 


Saaltilren wurden geöffnet und ſchon füllten 
erregte Menſchen wieber den großen Raum. 
Der Vorfitiende, rief jeßt mit ſtrenger 
Stimme; 
bitte um Ruhe! 


„Eſchocter. 


Ich extelle nunmehr; 


Ic M 
dem Angeklagten das Wort und geftatte ihm, 


ich in zuſammenhängender Rede zu äußern. 
Fun von Pfeil erhoben ſich. — Jetzt blickte er 
nicht mehr zum Fenſter hinaus, ſonvern dem 
Vorſitzenden, den Geſchworenen und auch fele 
nem Gegner, dem Staatsanwalt, frei in bie 
Augen. 

Seine Blide überflogen aber auch das Pur 
blitum, als ſuche er jemanden ganz Bestimme 
len ., Marietta! Mo war Marietta? „ Sie 
fehttel,.. Daflir aber ſaß in der erften Reihe, 
neben dem eee Peter Stohanſl, 
fein Kind — Und feinem Kinde galt auch in 
etſter Linie feine Erzählung, denn vor ihm 
wollte er gerechtfertigt jein, und für feine 
Tochter wollte er fol; und frei welterleben 
dürfen. 


Er begann — und wührend er ſprach, wel. 
teten ſich Nie dicken Mauern dieſes düſteren Ges 
bäudes. Die Gegenwart verlanl, dafür erſtand 
eine Vergangenheit, weiche die meiſten nur aus 
Smählungen, aus Büchern, aus füßlſchen Oper 
retten und kitſchigen, ſalſchen amerlkaniſchen 
Filmen — aber auch aus unvergänglichen Me, 
lodien kannten! 
Eine große, ſtolge 1 amen rollte fü 

unter Willy von Pfeils Inanpen Worten auf, 


Eine Vergangenheit, die voll einzigartigem 
Scharm war, voll Aberſchäumender Lebenaluſt, 
voller Lelchtfinn, aber auch voller tiefiter Tra⸗ 
alk, dle aber von dor Weltgeſchichte bereits 
verurteilt geweſen war zu zerfallen. Sſe han⸗ 
delte vom herrlichen, kalſerlſchen Wien, fie 
ſplelte in der großen, öfterreihtihen Dos 
Karchte, die aber nunmehr von einem einalgen 
ſehr alten Mann künftlih zuſammengehallen 
wurde, von einem Mann, der bereits Aber 
00 Jahre regierte, von elner der kragiſchſten 
Geftalten der geſamſen Weltgeschichte, von dem 
ehrwürdigen Katjer Franz Joſeph T. 

In dleſer Bergangenbeit war Willy von 
Lerchenau geboren, aufgewachſen und zum 
Manne heranaereift. 

In diefer Vergangenheit wuxzelte aber auch 
ber Grund zu feiner Tat, bie Ihn diele Jahre 
fpäter als bes Mordes Angeklagten vor dleſes 
Schwurgericht bringen sollte. 

„ 


Im Zuſchauerraum des Shmurgerieitofans 
les ſaß unter den vielen neugſerigen und fen 
fatlonsfüfternen Menſchen eln Mann, der we⸗ 
der neugierig, noch ſenſatlonslüſtern war 
Dafür war er aber ein Schrifilteller, der 
die Erzählung bes unter der Anklage des vor« 
ſäßhlſchen Mordes ſtehenden ehemaligen Ritt 
meiſters Willn von Lerchenau mit heißer its 
teifnahme in ſich aufnahm, fie größftentells 
miiſtenegraphſerle und fie ſpaͤter als dichterlſch 
verarbeiteten Talſachen bericht erſcheſnen Lich. 


Dielen Bericht geben wir hier wieder: 
Wien, Mal 1018. 
Zwel Junge Leutnants des Regſments 
Königs, Dragoner hatten mit ihren beiden 
Freundinnen einen ſehr vergullgten Abend 
beim „Eisvogel“ verlebt. 


Diefer e t war das urwlenerifcfle 
Garienlofal im Prater, wo man Fürſten mit 
ihren Damen mit Fiakertutſchern, behübine 

iuger neben Offizieren, kleine UAngeftellte 
mit Ihren Mäderln ihen ſehen konnte, 

Der „Elsvogel“ war berühmt nicht nur we⸗ 
ven feiner löntliihen Cage im Prater, ſondern 
n etſter Linie wegen ſelner Bag händ, feiner 
herrlichen Solokxebſe und des jilifigen Weines, 
ber dort ausgeſchenkt wurde. 

Dort fangen und ſplelten auch die berllhm⸗ 
ten Wlener Volkesſünger, die „Schrammeln“, 
ihre unſterblichen Meilen, 

In dleſer einzigartigen wienerlſchen - 
„Vextaufts mei G wand, I fahr in' Himmel!“ 
= n halte der Leutnant Willy von 
Lerchenau mit ſeiner Käthe und der Leulngnt 
Joſeph Kremm mit ſeiner Puſſt (die eigentlich 
Leopoldine hieß) zu ſehr vorgerſickter Stunde 
den lampiongeſchmückten Garten des Cispogels 
verlaſſen 

Die hohe Zeche plus 50 Krandlen Trinkgeld 
für den Ober und weiteren 100 für die Volks⸗ 
anger hatte natürlich wie immer der reiche. 
Willy von Lerchenau beglichen, 

Wegen der 100 Krandlen für die Wolfsfäns 
ger erſchollen Ihnen auch beim Verlaffen bes 
Gartens, aus kräſtigen Männerkehlen geſun⸗ 
gen und vom Jühen Ton der Gelgen und 
Hampſen begleitet, die traditionellen Stro⸗ 
phen: „Mir fan vom K. u. K. Dragoner⸗Regl⸗ 
ment“ nach Hochruſe, dle nur der fröhlichen 
Stimmung enſſprangen und zu denen eigent⸗ 
ch gar fein Grund war, begleiteten fie, „Ser, 
vus Milin!“ „Serous Beppi!“ „Grüß di“ Ka. 
therll“ „Rum, wie an Zuckerl Thauft aus!“ 
wurden ben heiden Peulnanis und ihren Das 
men von allen möglichen Belannten zuge rufen. 


Fortſezung folgt 


Sport vom Tage 
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U=T. unterlag dem l. FC. — Pofen 0:3 


Am Sonntag Rückfpiel in Lismannftadt 


Das erfte Spiel der UT, Fußballelf in der 
biesjährigen Satjon fand am vergangenen 
Sonntag in Poſen ftatt. Die langjährige Litz⸗ 
mannltädter ll, folgte der Einladun; 
des erjt kürzlich gegründeten I. F. C,Bofen un! 
trat am Sonntag genen die augenblicklich ſtärkſte 
Mannſchalt des Warthelandes an. Die Vertres 
ter unſeter Stadt waren für das Treffen zu we⸗ 
nig vorbereitet und mußten ſich dem Gegner 
nach ſtärkſtem Widerſtand beugen. Wenn auch 
das Ergebnis auf einen glatten Steg der Gaſt⸗ 

eber ſchlleſſen läßt, ſo muß von vornherein ge» 
gl werden, daß ein Erfolg der U.⸗Elſ durch, 
aus im Bereſch des Möglichen Ing In der 
Mannſchaft des Erſten Fußball⸗Elub⸗Poſen 
Iplelte der ehemalige polniſche Nationalſpieler 
Scherſte, der aber int 1 gefallen 
konnte. Die Poſener El ba ich nur aus eini» 
en, Poſener Spielern zuſammen, den größten 
Felt der Mannſchaft bilden die z. It. in Pofen 
5 Soldaten und Spieler aus dem 
zalkitum. 

UT trat mit Michalſti im Tor, 

Neumann in der Verteidigung, 


rankus und 


Schult, Piltz 


und Lieske in der Läuferreihe, ſowie mit Egler, 
Albert, Wielijhet, Seidel und Jaſchte im An' 


griff, an. 


Nach der Pauſe spielte L. Jakobi 


r Alber 


und Grüning in der Läuferreihe, Lieske dage 
gen nahm den Poſten des Rechtsaußen ein. 
Das fie ſelbſt ſtand nicht auf ſehr ho 


hem Epielni 
da ehrgeizig bis zu 
wurde. Die Poſener 
Verbinder den beiten 


die Hintermannſchaft und die La 
aus befriedigte. Der UT.⸗An, 


los und konnte ſelten 


wühnenswert wäre unbedingt noch, 


veau, verlief aber ſel 


m se 


hatten in i 


r spannend 
gelämpi 
rem linken 


Mann, hend bei UT 


eſabrſich werden. 
das 


uferreihe durch 
riff ſpielte plan. 


Ex- 
Ur. 


wet Elfmeter vor der Pauſe vergab, wobei in 
beiden Fällen der Ball dem Torwart in die 


Hände gefpielt wurde. 


Das Rüdfpiel ſoll bereits am 

Sonntag im e ſteigen, wobel als 

ſeht ſpannende Begegnun 

zwiſchen der Mannſchaft 

ell len und der UT.⸗Auswahl Tannen 
oll. 


Borat eine 


Handba 


der 


kommenden 


im 
ufte 


Eröffnungslauf der Leichtathleten diet ſteigerte ſich das Temps, die Spitze legte 
ftändig zu. Haag und Agather blieben bis 

Gute Zeiten trotz ſchlechten Wetters 100 m vox dem Bier beiſammen, hier jehte der 

Die Leichtathleten traten am vergangenen Auclper bete ng Spurk an und, gewann fiher. 
Sonntag zu ihrem erften Start an. Regen, 


Agather hatte ſich auf der Girede zu ſehr aus 
Wind und Kälte haben die Veranflaltung bes 


ſegeben, um ae Endſpurt mit dem Soldaten 
timmt nicht gefördert: Tropbem Hat fih eine u Ko ee ooncdühe reter Tag 
ganze Anzahl von Läuſern dem Starter ge: 


ca, a zurüd, In weiterem Wbftande 11175 

N N Jeſſe. Eine Würdigung verbient ber Sljährige 

stellt. Die Jugendlichen Tiefen eine Strecke von Darmſtädter Schröck, der infolge Ausfalls ei» 

<a. 2 km. Die Klaſſs I der Jugend gewann nes besonderen Lauſes für die Alten Herren in 

Braun vor Moriz. die Klaſſe IT Groſchel. der Männerklaſſe mitmachte und ganz ſchön 

In der Haupttlaſſe jeien von den Teilneh- durchhielt, Ju Ereters Entschuldigung fünnte 

mern Soldat Heinrich Haag, deutſcher Mei- man anführen, daß er eine mehrtägige Eifen⸗ 
zer für das Jahr 1035 und Bezwinger Askolas, bahnfahrt kurz vor dem Lauf beendet hat, 

des Olympiazweiten, ſowie Oberſchüge Georg 
Freter, ein bekannter weſtdeulſcher Mittel⸗ 


Die Zeiten: 

21 
tredfer, deſſen Name in der 50,Beitentifte ſchon 4 a Soap 1171 
jahrelang geführt wird; von den hieſigen Läu⸗ 9.81 a 10 18 
1215 II W und ale au S Der 4. 15 1145 ler 
Yauf führte über 3 Runden. Bie Strecke betrug Ehre an 
ca. 8800 m. Haag übernahm nach dem Start⸗ 5. Schröc Darmftadt, 
ſchuß fofort die Führung, Agalher fegte ſich Die Läufe am Sonntag bilden den Anfang 
hinter ihn, es folgten Creter und Jeſſe. Das der diesjährigen Leichtathletikſalſon. Wie wir 
Tempo war enorm ſchnell, die erite Runde erfahren, ſoll bereits am imme ſahrtstage im 
wurde in 3758 Minuten zurückgelegt. In der 5.⸗Park eine Staffel in ſolgender Zuſammen⸗ 
Reihenfolge hatte ſich nichts geändert, das (ellung 2 7 ſen werden: 1300 mods 842555 
Tempo wurde etwas langsamer, Agather 3285325820 465061900, Am 12. ober 19. ſoll 
führte zeitweilig in der 2. Runde das Feld an. nach dem offiziellen Plan des Fachamts Leicht⸗ 
Haag übernahm aber bald wieder die Spitze. athlelit ein zahnſtaffeltag ſtelgen. In ſpäte⸗ 
Die Seit für die 2, Runde — 4:17 Minuten ren Terminen die Bere nsmeilterfhaft, am 

An. 


(Gejamtzeit 8:15). Taufend Meter vor dem 29. Juni die Kreismeiſterſchaften. 


35 1, Sprit g a 
wahl eingeführt, Damit 

nicht mehr durchgeführt, 
„Süd“, in letzterem 
ärzte bereite geſchloſſen. 


Vor der erſten Ingnſpruchnahme eines mas mul 


Aalverſicherungsahſtalt. Lihmannftabt, Spinnlin 
(Inn der Behandlung abzugeben it. 
fein, biefer {ft dann jedoch umgehend nachzulleſern. 

Die Krantenſchelne find gebührenpftii 
für beträgt Art 0,26, 

Falls ein Weitgfleb zu 
ein zweller, gebührenfreier 
Sagal Beandtung. A Iced) 
ber erſtbehandelnde Arzl einen 


für die Müglieder der Eoylalverfiherun 
nd grunbfähli alle Ambulatorien geſchle 
Eine voribergebende Ausnahme 
nd jedoch die Sprechſtunden der 


eine 
bilden 


Mitteilung 
Betrifft: Freie Arztwahl für die Mitglieder der Sozialverficherungsanftalt Litzmannſtadt 


chand lung wird in 


nftalt Ligmannſtadt die freie Arzt⸗ 


ihnen 


nur die Ambulgtorſen „Wipzew“ und 


ugen», Hals-, Raſen⸗, Ohren, der Haul und Kinder⸗ 


Zur Behandlung der Miiglſeder find folgende Aerzte zugelaſſen: 


Verzeichnis der zugelaſſenen deutschen Arzte in Litzmannſtabt 


Name 
Abel 
Andreas 
wen 
Awerjanom 

‚. Belente 
Bialaſzewicg 


Jach 
Innere Medizin 
Hals., Najen- u. Ohtenktanth. 
Innere Medizin 
Rinderfrantdeiten 
Innere Medizin 
Kinderfrantheiten 
gunere Mein 
Nergen, u, Gelftestranfpeiten 
Kindertranfheiten 
Hale, Role u. Ohrenfranfg. 
t Arzt 
Innere Medizin 
Braffe Innere Medizin 
Biltiner Innere Medizin 
Dibnialom 4 0 Arzt 


Bonin 
Boldowltinom 
Böhm 


Dletrich rauenfranfh, u, Gebnrishlife 
Gdert aut. u. Geſchlechtskrankh. 
Eigemus, ugentranthelten 

Aicher Alfred 
Fischer Olle 


Mein Wilhelm 


eller, 
Sir 
Gut 


ach Kurt 
A lurch 
. 


Chirurgie 
Wraftifher Arzt 


zattifher Arzt 

raltiſcher Arzt 
Pratt der Arzt 

Hlrurgle 

taktiſcher Arzt 
Innere Mebizin 
EA u. Geburtshilfe 
Snnere Medizin 
Paar Arzt 

raftliher Arzt 
Sohanflon ugentranthelten 
Rlulow Junere Medizin f 
von Knorte Fratiſcer de u. Geburtshilfe 

ft tattilher Arzt 

F u. Geburishlife 
Junere Medizin 
Frauenktanth. u. Geburtshilfe 


Trab en Arzt 
Rinberfrankheiten 
ee u. Geburtshilfe 
Innere Medizin 

Pralliſcher Arzt 


Innere Medizin 
zaltiſcher Arzt 

Innere Medizin 

Sratiiicer At 

Innere Mebisin 
rauenkranfh. u. Geburtshilfe 


15 


a 


ollmann Willy 
mann 
of 


„ Jundberg 
Manktlus 
Mees 


Milte 
Modbanit 
Müller Dito 


als, 
Haut u. 


fh. 
Nrauentranfg. u. Oeburisfitle 
hirurgie 
Haut u. Geihfehtetrantg. 
niere Mepigin 
Braktifcer Arzt 
als., Nafens u. Ohrenfranth. 
ervens u. Geiftesfrantheiten 
Eblrurgie 
Feather u. Geburtshilfe 
$ rat 


Schneier 

Schoenberg 

Schulz Georg 

Finn Wien 
0 


n 

N 

Ude 18 Augenkrantzellen 

„ 
0 ta) 

Wienerberger frauen ande u. Geburtshilfe 

lena; 

Winter N. 

Winter O. 

Jen 

Ziegler 


rakllſcher 9 


„ „„ „ „ „ 


inderkrankhelten 
Innere Medlzin 
Nerven- u. Gelſtestranthelten 
Innere Medizin 
Kinderfranfheiten 


Wohnung 
Shlogeterftr. 49 
Jangemaräſtr 0 
Adolf. Hitler Str, a 
Aellenweg 7 
Schlllerſtr. 42 
Kopilhweg 3 
Mottteftr, 20 
Wielfterhausitr, 20 
ae e ir 
AbolfsHitler-Etr, 228 
Weltlr, BI 
89 ſagsterſtr. g 
Schriebenauer Str. 88 
Hletrich dart Str. 10 
Sg 20 
Spinnfinie 203 
Tbolſ- Hiller Ste. 164 
Schillerſtt. 6 
8 „Str. 98 

janziger Str. 42 
Erharb Pager St 16 
ard, aber Str. 1 
Spun 5 
Danziger Sir. 115 
olfspitler-Str. 124 
ermann«(nöringeStz, 71 
annenbergltr. D 7 
AbolfsHitler-Gtr, 208 
55 Inte 121 
Adolf, Hitler Str. 297 
ermann-Göring⸗Str. 18 
fetenftr. 6 
angemarditr. 9 
Schl 2 
8 


155 erkrankte Mitglied In dex Verwaltun, 
e 225, einen Krankenſchein an 
In dringenden Fällen behandelt der 


nur für 


Sprechſtunden 


9-11 
10—12 u. 15—17 
17—10 
12 —15 u. 17—20 
10—12 u. 1018 
15-17 


8-11 
fin im Amb, Miden 
17-19 


Mittw. u. Sonnab. 10—12 


Spinnlinie 68 
Klefernweg 30 
Pet let tr 115 
Marl . 15 
A5 fe 4. 
AbolHiller-Str, 141 
Bullinie 96 
Rube, Alexanderſtr. 46 
Zangemarditr. 5, 
Aboll-Hitler-Str. 278 
Sismardftr, 1 
Kuda, Traugutta 2 
Aubenborffitr, 88 
Ruda, Staszlcaftr. 84 
Erhard. BaperıSir. 4 
orſt.Weſſel⸗Str. 2 
eerjtr. 165 
(do! e. 184 
Sthillerftr, 19 
Ridthofenftr, 2 
Kopernſkusſtr. 24 
Schlageterſtr. 49 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 278 
See „Str. 98 
leteichEckart⸗Str. 11 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 152 
Moll-Hitler-Str, 292 
AbolfHitler-Str, 158 
AdolfHitler-Str. 158 
Lutberſtr. 1 
Uſerſtr. 8 


16-19 
vorläufig, Aub. Süd 
9-12 
10-18 u. 16-17% 
17-18 


16-17 
11—12 u. 17-19 
16—49 


15-1 

10—13 u. 15—18 

„ 10-12 u. 117 
17-19 

9-11u. 18-17 
9-11 u. 16-18 
9-11 u. 15—16 


1 
15 
16-18 
15-17 


der So. 
ordern, der dem Aezte bei Bes 
irt auch ohne den Kranlen⸗ 


tg und gelten für das loufende Blertellaht. Die Gebühr hier 


leicher Zeit einen Jahn arzt auſſuchen Nau 5. 
Hein (Jahn behandlungeſchein) anzufordern. 

eine gleichzeitige Behandlung durch einen andern Arzt erforderlich, Io fteilt 
leberwel pen für den zweiten aus. 


i ven der Sozlelperſiche rung 
les gilt jedo 


ahn! 


Berneuf 


140,68 
123. 
183,01 


18:00 
166-093 


21042 
108.40 


178•02 
110415 
12807 
281˙21 
11038 
215407 
11104 

200 
106.07 
ME 
110,83 
21575 
10683 


5—16 75. 211.81 
17 24191 


18745 
162.15 


Serzeichnis der zugelaſſenen deulſchen Atze im Landkreiſt Lismannitadf 


Bad) 
et Ur; 
el 

(er Arzt 


Name 
Abramowſin tatti 
„ Gallmann akt 
„ Baus Reinhard Takt 


Wohnung 
Zufsyn, Jroplanaſtr. 6 
Se 2 
Igietz 


Sprechſtunden 
8-11 u. 15-17 
10-14 


Fernruf 


Name Fach 


rattifcher Arzt 
e a 

inberttanthelten 
Vungenkranthelten 


Wohnung 


Sprechſtunden 
Mieganberhoj 
Löwenftabt (Brfezin. 


8-10 u. 15—17 
Jae, 3, Mailte, 16-17 
Kufhynel (Sungenfanatorlum) , 


Verzeichnis der zugelaſſenen polniſchen Arzie in Lismannitadt 


Name Jach Wohnung Sprechſtunden 


Hals., Nafens u. Ohrenkranth. BERG ‚Sir. He 14—15 u. 17—18 
Friſſcer e eburtshllfe AdolfsHitterStr. 84 16-19 


ale At Oftmart Sir. 26 
dale, Sat Sobenfteiner Str. 470 
lg, Ale u. Ohrenktankth. Ad. 


Fernruf 


148 


Ferntuf 
115.00 


15-18 215.50 
12—13 u. 17-19 


18-18 
10-12 u. 15—16 
18-10 


ollsHitler-Str, 181 
Aichlanſane rat ja rät Kranz Str. 800 
f eattilher Art Hache 281 
Chltru⸗ Inberftantheiten Rabogoszcz, Eſſener Str, 11 
ci taktiiher Arzt Pplithp-Kelß⸗Str. 7 
Dilabet rattiſcher Arzt Tantener Sir. 4 
‚erden u. Beiltesttanfg, Julſanom, Neltenweg 7 
Bratiiide Aerztin S.imm Sr. 1 
Innere Medizin 
Röntgenologie 
. ee h. 
Naben 
tauenfranth, u. ina Str. 48 
iuderkranthelte⸗ rin, . 46 
ir. 
Nibelungen Str. 6 
Eduard⸗Herbſt⸗Str. 1 
{ Garten Sit, 28 
jebiatn Luther Str. 16 
Nerven. u. Geiftestranth, Tetenanſtalt 


raktil her Arzt Dabn S 
1215 Aerzin 


16—17 
8-11 u. 15-17 
941 u. 1719 

16-10 


n Str. 4 911 u. 15—16 
Wilhelm Guſtloff-Str. 42 1-13 
rakiiſcher Arzt Adolf: Hltler⸗Str. 47 
ugen 8 ten „Hitler. Str. 

Bin „Lihmann- Str. 15 


Innere Med 10—12 u. 1719 
Natsherten Str. 8 


10—11 u. 10—16 

terven u. Geiſtestrantb. 6.10 U. 15845 
EHRE at MolfsHitier-Str, 142 

taktische Kerzlin Alexandethof Str. 45 9-11 
Praktiſcher Arzt Nob,Koch Sir 5. Amb Sud 933—12½¼ 

rakliſcher Arzt ermann-Göring«Gir, 41 

ralkliſche Aerztin ſchlinie 127 
Prafiſſcher Arzt 
Haut- u. e 
Linderkranthelteg 

ald, Naſen, u. Ohrenkranth. Ruda, 

tauenfranth. u. Geburtshilfe Generals‘ 

gacliſcer Arzt 

Fraktiſcher 75 

paut« u. Geſchlechtstranth. 

an er Arzt 
B.aktiiher Arzt 
Kinderkrankhelten 
Kinberfrantheiten 
zen e Aerzlin 

ralliſcher Arzt 

rum 


8-17 


Sednejenfti 
Se del 
Sage be 


10-12 
10—12 u. 16-17 
81015 


1-14 8 
011 u. 16—17 


v0 


Delfauer Str. 18 
Kopernſtusſtr. 20 
mb. Süd 
Ginftergaffe 1 
Danziger Ste. 89 
Breslauer Sir. 4 
Robert, KodrStr. 9 
0 fe 10 
Nadegoſze, Autoſtraze 20 9-12 
jeeritt. 76 9 2135 
uda, Trauguttafte, 2 
Erhard Baker-Etr, 40 
Böhmifde 
Nuda. Gt 


er Arzt 


tn 
1 uu Geſchlechtstrankh. 
inderfranthelten ie 
Keen! Bi 
Talſiſcher Arz 
aut u. Geſchlechtstranth. 
Sleplelewicg Innere Medizin 
Schulmie Klndertranthelten 
mt Augenkrantheiten 
Sipmanſti Praltiſchee 15 
Urbanfti Innere Medizin, 
Waſtlewitt aul u. Geſchlechtskrankh. 
Warzynſti raktiſcher Arzt en. 74 16-18 
Mionkomjti Halss, Nafen« u. Obrentran! abrifjtr, 
MWinlary Witold Nerven u. Geiſteskranth. dolfrHilfer-Str, 292 8-11 u. 17—18 
Wilomfti Prakiſſcher Arzt „Amann Str. 115 12-58 
Nan Praktischer Arzt Splnnekeiſtr. 81 
jalewitt 0 
ſamolſtl 
boromirſt⸗ 


Chirurgie RubolfsHehrStr, 5 
Grat Arzt Abolſ⸗Sltler⸗Str. 278 
taltiiher Min 
iellnſta 


Schwarzwaldſtr. 4 
Innere Medizin Ruda, 


rauguftaſtr. 2 
Verzeichnis der zugelassenen volniſtchen Arzſe im Landkreiſe Lismannitadt 


Name Fach Wohnung Sprechſtunden Fernruf 
Jet lischer Arzt Aleffanbrom, Grüneſtr. 15 6-1 
ek 5 KH N 0 


Sienczewfti 
Sit 


Starniemfta 
Swacinſt 11 
Swiberifa u. 1 u. 15—10 

1-12 u. 16-18 


17-19 
13—18 


7 — ——— AE e eee 


it Treuftabt 1 9 antynow), 
Oleſza Staniſtaw tauenfranfh, u. Geburtshilſe Igterz, Pilfudſtſege 8 
Olberſtt Mazim. rallſſcher Arzt lers 


le 00 
er; 
Moniulälo Brallſſcer Arzt 


2 äler 

„ Moczlowjti Braklſſcher Arzt uldyn 

Die Mitglieder werden gebeten, ſich dieſe Mitteilung aufzuheben, da es der Kaflenärztlichen Berelnl 

ung Deulſchlande, Bezirksftelle Litzmannstadt, durch den dauernden Zugang von neuen Aerzten vorerſt 
ch möglich iſt. ein Arztvetzeichnis herauszugeben. 

Kafjenärztlihe Bereinigung Deutſchlande 

Bezürtsſtelle Uitmannſtadt 
gez. Dr. Meyer 
Leitet. 


Sozlalverſicherungsanſtalt 
(Krankentaſſe) 


gez. Sele 
komm. Leiter, 


0 


S. G 
forbere 


offenen 
ten un. 
[ut 


fi 
auszüge 


1 wie i 
N 


Litzmann 


de 


— 


. 120 fü 2 E 
Kagel. daß cs 0. . er Se ee De 11 e N 1 5 Neue Linien hrun der L. 8. 
richt daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat meinen teuren Gatten, unferen her» 1 
Tegte \ zensguten Vater, Schwleger⸗ Groknater, Araber, Schwager, Onkel und Coufin gültig vom J. Mui 1940 
rn f . Linie Ne. 1 
5 ng, Heerſtraßze, Frleſeuplatz, Adolf⸗Hltler⸗Straſe, Ee Patzer⸗Str. Sudendorffſtr., Dar 
12150 Julius echt an Str., Wa lea on. ee bis zur Geeftr, 11 zurfick. 
0 me Abfahrt: End. © Zugfolge: je 10 Min 5 1 
11 : 2 5 N ef 
51 10 im Alter von 65 Se nach langem, ſchwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen. Die Tab 1 an. hen 38 925 letter Ar Fer 
5 eis Beerdigung findet Mittwoch den J. Mai, von der Leichenhalle des neuen epangeliſchen 208 2 
min Friedhofes, Schwertfegerftraße (Mijnera) aus, ſtatt. e eee legte a 2 Sele an 
51 } ilhelm⸗Guſtloff⸗Str., Schlageterſtr. zolf⸗Hitler⸗Str., Deutihlan! keuftäbterjtr., 
45 0 Die trauernden Hinterbliebenen 1 Hohenſteiner Str. Baluter Ning, Alexanderhoſſtraße Dis zur a ueane und ul 
ifens 5 ugfolge: je 10 Min. 


ter 


Abfahrt: Endſt. Pagel erſter Zug 6,08, letzter Zug 21.20 
le⸗Straße: erſter Zug 6.51, le 


„ K. Bu 
Stabt-Sieblung, Sch 1 etıme 
tab ung, Schriobenauer Str. Gen. Lijmann-Str,, Deutſchlandplaz, Abolf⸗Hitler⸗ 
Straße, Frieſenplatz, Böhmſſche Linie bis bus Lasch. und gag vi. m 
Zugfolge: je 10 Min. 
Abfahrt: Endſt. Stadt⸗Stedlung: erſter Zug 6.28, leßter Zug 21.08 
„ Tatraſtr. Böhmiſche Linie: erlter Jug 6.17, letzter Jug 21.07 
6 5 Linie Nr. 4 1 
Cho rſtraße, Hainſtrahe, Buſchlinie, Schlageterſtr, Hindonburgplatz, Nobert⸗Koch⸗ 
See Ehre bis zur Seeftbahe und Aue et 1 5 
Abfahrt: Enbft, Feen Ager Jug 08, Ichter Jug 2449 
fahrt: Eudſt. Heerſtraße: erſter Jug 6.09, letzter Ju, 1 
„ Mittelſtraße: 3 5 5555 6.18, leßter aus 21.28 
: 1 Linie Ar. 5 
pt Bahnhof, öfter, Danziger Str., Tannenbergitr,, AboljsHitler-Sirake, Deut 
keadptaz⸗ enlähter tt., Baluter Ring, Beet Str. bis Suflanow 2 ee 


Zug 21.51 


Mach langem, ſchworem Leiden verfhied am 28. April 1930 im Alter von 61 Jaron 


Vera Bürgel 


Lehrerin 
Die Beordigung findel am Dienstag, dem 80 April 1940 um 8.80 nachmittags von dem 
Trauerbauſe, Dr. Erhard. Paher- Str. 32/4 aus auf dem alten orthodoxen Frſodhof ſtatt. 


In lleſer Trauer: Bruder u. Familie 


Hale je 10 Min. 
Abfahrt: Endſt. Haupt⸗Baßnhöf: erſter Jug 6.08, letzter aus 2117 
„ Sullanom: eriter Jug 6.29, letter Zug 21.2 
5 5 nie Nr. 7 
Dr. Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus, lageterſtr, Adalf⸗HitlerStr., Frieſenplaß, Heorſtraße, 
Sainitroke bis zur zwelten Wagenhalle und surild, Betsienpfoh, Herred 


Haufgeſuche Zugfolge: je 10 Min. 
— Abfahrt: Endſt. Hainſtrahe: eritor Zug 5.56, letzter Zug 21.26 
ruf Aufforderung 1 oder 2 te Auch n zu „ lageterſtr. Krankenhaus eriter au 6.28, later 55 21.50 
Als tommiſſariſcher Verwalter der Teptilwerte: kaufen 5 Angebote Kr Zinie Ar. 8 
10 ALOE Se 8 SeupeBegubop, Mike, 8. eb Sn, Den Bol Stade deln ede Mister, 
150 „Vipmonnſtadt, jur We „Koch, Str. Pindenbürgſtr, 80 ageterjtr, Buſchlinſe, Oft-Bahnhof und zurid. 
Jiegelſtrahe 52, es, zu laufen geluht, Dr. Dies 1 5 folge: je 10 Din 
dere id, Hiermit all ilbner auf, bie Nüdjtände aus Abfahrt: Endſt. Haupt⸗Bahnhof: erfter Jug 6.2, Tchter Zug 21.52 
ruf Kae e b und ah Verbinblichtels 105 F e 12. Bee) ” Seen 5 4 10 6.41, Tehter au 21.21 
ten umgehend einzuzahlen. Fi e d e nie Be. 
8,90 aden ln ann ide ihre Forderungen mit Kontor Sag e N, von er Königsbaher Straße, R.Heh-Straße, n Deutſchlaudplatz und zurück 
0 Kommifl Bermalles 3 Iudertud, 2 St rngenoie. unter 1zbi CVVT 
1.50 Sigmannftadt, Grharb-aper-Girafe da, an die ©, Jig. 4809| „ Deulſchlandploßß: erſter Jug 6.12, letter Jug 21.12 
Rohhanr tauft laufend Frig Linie Br. 11 
ya ahh, FG, Städtischer] Seseftr, Geiefenpfag, Böhmische Linie, Bufhlinie, Mittelfr, Deutfchlanppfak und purli 
— BEER folge: je 10 Min. 
72 Verkäufe Abfahrt: Endſt. 7 55 04 0 1 erſter Jug 6.05, leßter Jug 21.25 
1 N 1 — ” jentihlanbplah: erſter Jug 6.10, leßter Jug 21.80 
tue Du desgleichen und kleide dich elan Gelmäft mit 7 565 
9.54 neu ein im Konfektionshaus Schmechel 7 07 Eineichlung Sofort du ne Linie Ar. 14 
6 Herren- Anzüge und Gabardine- Mäntel, NE Süngerſtr. 56. 4011 A en eke, Adolf⸗Hitler⸗Strahe, Bismaraſtraße, Langemardftr., Blücher 1 
308 Damen- Mantel in Wolle u. Seldebilligst bei melder Seine I Vite platz und zurüd. Bügforge: je 10 Min. 
engen ugeben. 6 1. 2 U 1 
175 Hugo Schmechel & Sohn eee . Pe 1801. hehe ce age, a ge dar, leer Bus 3120 
Ruf 209-34 Adolf-Hitler-Strasse 90 | Cafe (Konditorei) ena W Linie Mr. 15 f 
ad» 
1155 ee 4201 in 192 Mörferftrahe, Gen.⸗Limann, Str., Deutſchlandplatz, Adolf⸗Hitler⸗Straße, Melſterhaus⸗ 
W hö h h li h L. Ztg. 4091 Straße, W.⸗Guſtloff⸗Straße bis zur Abnlgebacher Straße und zurück. 
er sc on Us e ag G Ans reichbalfiaen Kchänben Augfolge: je 10 Min. 
l zei BR het a nen Abfahrt: Endſt. 11 abe: erster au 6:27, lezter Zug 21.27 
18 ; sein Heim einrichten will, e 8 n aut „ - Guffteff⸗Srahe: erster Zug 6.11, leßter au 5141 
3 besuche das Teppichhaus 0 J Vüſchünze 00, Linie Ur. 16 
U LIE fi 
2 Schlachthaus, Ex „Straße, MbolfHitter-Strahe, R. Heß Straße, Königs t 
Richard Muyer Ai air: we | a rn en een, eme Bit 
| 5 ien 2 Bat 8 Zugfofge: je 10 Min. 
» Str. . roßes nfell vetlau 1 7 1 5 2 
| Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 15 Bobtanier Danger Galle Anfahrt: Ber See Kr dus 15 ie ter us us 
Auszahlungen an Snalverficherte Zinie B Pendelverkehr 
2 nel deten Faß al J. Brot 500 f bene Sende e er Klit Str id Sadenfeiner Stabe Batuter Ang, Mleyanberho 
ge deen b dee e ae Straße bis zur K.⸗Buhle⸗ Straße und zurück. 
15 Erzeugerhöthſtpreiſe fie Gemüfe e werben in der Velflungsabieir ended Mio 22 Me je 10 Min, a6 22 Is ie 20 Min. 
DU Wirkung vom 29. Aprit 1940 gelten folgende |lung im Wermaltungsgehäude, Spintlinie 225, ange, Abfahrt? Endſt. Deulſchlandplaß: erfter ds 6.19, leßter du 22.46 
Grzengerhöisftpreife für Gemile: 2 herfe mirb ab J. Met 1940 eine Smelgheite »  R. Buhle: eriter Zug 5.34, leßter Jug 28. 
holebefn je 000. IM engen! ie. “einer Srbetiasber und, J e. Linie J Pendelberkehr 
5 Tate 11 . 550 e 10 Adaßungen und Auszaftungen Duutiäienopioh, Neuſtädter Straße, Baluter Ring, Hohenſtelner Straße bie Iulianow 
Me werden dort gei . 10 
00 ges, Sioßzelben, fange See : 0 2 Be] ismennpaht, Ben 20. der 10h, Iugfotger Bis 22 Uhr je 10 Min, ab 22 Uhr je 20 Min, 
0 e Beele, ſaubere und geſunde Sojtatverfigernn sanjlalt Abfahrt: Endſt. Peutſchlandplaz: erſter Zug 5.34, Ichter Aug 2251 
„ar = 7 3 1 an elle „ Julianom: erster Jug 5.47, leßter Jug 28.07 
10 Ser Teen un ke Rare 70 5 ih nm. Bells, Linie Zu Abend- und Machtzüge 
'eterfiltenunurzeln, ſaubere und ger 7 irieſenplatz, Adolf⸗Hitler⸗ Straße, Deutſchlandplatz, GenLihmann-Strake, Schrisbenauer 
K Laub „ 0 „ 1.— h I 
1 e Bekanntmachungen e ee e aa, 
e e lee m al. „ wehen Aa adden: e Sun n Teer 92 805 
Konffalat (rreſbwote), friſce, done „ Stabi. Siedlung: erſter Jug 21.58, leßter Jug 28.58 


Ale 400 Ss 11 — e e ae Rethnungs⸗ 


alte gare, elo, a be, 
unde re 


Lodſcher Elebtriſche Straßenbahn R. G. 


Bund. 14.— nfummenfteuee für das Nach. 
e e ad er 
zei „ a? Li m 
Ine und gelinbe Mare e 50 Kg. 20.— — 10 ſeichzeilig wid Nehme! e darauf Di ngsaelen, daß Hiermit fordere ich alle ſelbſtändigen Verloren 
e en bee und der % qn,_.)Pit Bioher für bie Monate Behruar unb Mary 10th zus Schneider (innen) deltungd:  Neinmerbung sur porkzetftsien 
"die reife fir More Awelter Güte Legen 20% unter g beigen engage ben Gieneramt In ordnung d Makulatur Sanne been Versen 
en oben genannten Pale für erſte sie, ig ausgefüntem Yuftande einzureichen find. un ausmeis bes 


Alt wieder abu 


omas Zajaczlowe 
3 1 
gehen in bet Bere 621 


ti, el 8, verloren; 


Die Handelsfpanns des Aeinhänbfers Bielbt Die|" Khnerpetreibenne-dle bisher fein Notmular st, DWälhenäher (innen) bitte behalten, 


be, in de bi 16, April 1940, betr. n lich noch nicht t 
endete "ir Pemüſe. e . hiermit ach auf Dienstag, den 80, April 1040, um 20% 
ai eim 


nn 

ichetatthal. H, il Steueramt, Zi r, in der Schneiderinnung, Adolſ⸗Hitler⸗ triedsadteltung Anmelbung zur polizeilichen 
ee ene . feed 1 t Seresta are 75 1a in deſcelnen. dete Hähgsen ||] de &mensnin ||Einwohnererfollung, Ptketequiß 
| = Lihmannftabt, den 20. April’ 1040, zuteilung. ter Jeltung, kung der weben Nawrocka nero» 
| Der Oberbürgermeifter Morf-ditter-St. [ren. Abzugeben Oftſtr. 45. 4520 


— Alfred B11. 
Amtliche Bekanntmachung — Steueramt — Loumiſalſcher Sbermelſer * . 


Die durch Urteil des 8 in Litzmann ⸗ 
2 Büfett 


Radt vom 8, 1. 1940 Dam. vom 12. 8. 1040 wegen Mor 
le eee, de, m 20. n Jen 6. 
E aus Eſchenholz, mit Schlebetttron, fat neu, 

hell, Platte mit Glas belegt, 11 Meter 
lang, preiswert zu verkaufen. Zu beſichtl⸗ 


tom; 
2. Anden Luczunſti, geb. am 11. 2, 1017 in Ragom 

gen „Baut Spolem“, Litzmannſtadt, Adolf⸗ 
Sitler⸗Str. 1020. 4568 


Unmelbung zur polizeilichen 
wan ele Aut ben sten 
men Stefan Markwant, Danzi⸗ 
ger Str. 64, verloren, 1 


N 5 der 
una Cybulſta, Woſeſech und 
ice Swiatowy, _ Unter 
Uhungsfegitimafion, Ausweis 
dom Quartieramt des Mojcich 
Swiatowy, Mllllerſtr. 4, nerlor 
ren. 4515 


Derkäufe 


Ford / Eifel 
— 


Auto-Vulkanlslerwerkstait 


vollſtändige Einrichtung, für 
eine Reſſenvulkaniſtexwerk⸗ 
= billig zu verkaufen, 

zote unter 1811 an bie 
L. Zig. 4528 


bei 2itmannjtabt; 
find heute hingerichtet worden. 


Zihmannftabt, den 29. April 1940. 
Der Oherflantsonmalt als Better 
der Unfingebehärde bei dem Sondergericht. 


Dei 


| 
ul) 


S 


ies Dr.Pistorius 


köftlicher Euſtſpiel⸗Fllm der Ufa 


mit 


Ernst Waldow, Küthe Haack 
Carsia Löck 
Otto Wernicke, Huns Leihelt 


Eine nous berrliche Rolle 
für Ernst Waldow ! 
Bin Film unserer Zeit, der mit seinem 
lebensbejabenden Humor und 
ausgezelchneter Monschenkenntuls 
viel Helterkelt verbreitet 


Im Belprogramm: 
Der Uta - Kulturfilm 
Kampf um den Boden 
In der Ufaton-Woche 


Bilder aus Düne mark u. Norwegen 
Heute Erſtaufführung 


CASINO 


Täglich 15:30, 19,45 und 20 Uhr 
1. und 2. Mai auch 13 Uhr 
Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


Inſerieren bringt Gewinn 


{ Offene Stellen ) 


Bei dem Reihsftatthalter — Gaufelbftnerwaltung — in 
Poſen wirt vom 1. 5. 1040 ab ein Landbaumeſſterſeminax 
eingerichtet, um im Rahmen der im Reichsgau Wartheland 
die vordelnglichſten 


iu leiſtenden Aufbauarbeit ſchon ſetzt 
Eauaufgaben durchzuführen. 


Im Londbaumelſterſeminar werden in zweljährigem Stu⸗ 
dium an Hand von praktſſchen Bauaufgaben etwa 


6 flingere befähigte Archſteften als Moiſterſchlller 


ausge bildel, 
die dann bei voller Wahrung ihrer 1107 en 
in wiriſchaſtlicher und klinſtleriſcher Bezichun, 
feit als Landbaumeiſter im Reichsgau Wart 
werden ſollen 


bilbungszufhuh, der fie während dieſer Zeit 
unabhängig macht. 
Da iniol 


genommen werden. Insbeſondere wird den 


tendeutſchen Architekten zur einheitlichen Ausrichtung in 
baulichen Dingen empfohlen, ſich im Landbaumeiſterſemfnar 


einer gründlichen Schulung zu unterziehen. 


e a den a 1 10 8 
Zeichnungen und Zeugnisabſchelften zu richten an den Lelter 
f 1 Dr. Ing. Helmig, Poſen, 


des Landbbaumelfterfeninars, 
Landeshaus, Wilhelmstraße 20. 


III 


15:0, 7 


1 n 20.00 Uhr, 
Sehne 


Sonntags auf 18 Ahr 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


Taglich 15,30, 17.30, 19 80 Ahr, Sonntags auch 18.30 Ahr 
Für Jugendliche erlaubt a & Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


16.00, 18.00, 20.0 Abe. Sonntags 
auch 1409 Uhr 


Heinz Rühmann 


in 
Paradies der 
Junggeſellen 


Ein Böftlicher Luftipiel-Film 
der Alfo 


der Stammbaum 
des Dr. Miſtorius 


Paul Hörbiger 


W. 
—. Hans Moser 


Erneuerung 


geſchloſſen 


Paul Hörbiger 
Hans Moser 


Die Reife 
nach 


Polſzeifunk 
l Silit 


meldet 


Paul Hörbiger 
Hans Moser 


Opernball Opernball] Feuertaufe 


Mimosa 


eine rauſchende 
Ballnacht 


Benjumino Gigli 


in 


Der ſingende Tor 


Gioria Palladium 


Der Bum Nolenz 
Rieberwerfung aus 
der Luft 


Das Weltstadt- 
Programm 


Mittwoch, Sonnabend 
Sonntag 


2 Yorsiellungen 2 
16 Ihr = 20 Ihr 


Monat Mai 


Sonsationelles Sonder-Gastspiel von: Cagliostro— 
eine neuartige Wealtsensation u Bob Garron sagt das 
Programm an = Manja Dauk in ihren klassischen Tänzen 
Davel — eine Rbönrad-Sensation = Zamora de Bora — 
weltberühmte Schönheits-Tänze W Das Hella Mianori-Ballett— 
5 reizende Tänzerinnen M Ausserdem eine Ontasintische 
Tauz-Schau n und das ausgezeichnete Tanzorchester u 
Tanzdrebbühne a Fernrut 150-66 


Besuchen Sie unsere 5 die elegante 
neu eröffnete Rie- Riia - Bur Unterhaltungsstätte 


Tflegter du Lihmannftadr 


adi Bünnen.\ 

Heute, Dienstag, 80. f. 1990 
20 Uhr 

KdF.-Ring 3, Vorſlellung E 


Parkftraße 18 
Keiminalftä von Arel Ivers 
Mittwoch, 1. Mai1940, 20 Ahr 

Das Frühſtück 

zu Rudoljtadt 


Hiftori che Komödie 
b. K. Presber 


Donnerstag, 2. 5. 30, 20 Ahr 
dp. Ring 4 


Das grühſtag zu donna 


Dorvockauf: Adoll- Hitler. 


Sportklub „Unlon-Jouing“ 
Ligmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 254 


Am Freitag, dem 3. Mai 1940, 
findet in unserem Bereinsfofal um 
10,30 Uhr elne 


lh, e Kroßverfammlung 
aller Mitglieder unſeres Veteins ſtatt. 
Am Dienstag, dem 30. April 1940, um 19, Uhr, findet 
eine Vetſammlung der Verwaltungsmitgliedet und Leiter 
der einzelnen Sektionen ſtatt. Erſcheinen ift Pflicht. 


Selbſtändigkeit 


eland eingefeht 
Die Schüler des Landbaumeiſterſem 
erhalten während ihres Studiums einen monatlichen Aus⸗ 


e ban Einberufungen zum Wehrdlenſt zurzeit 
mehrere Stellen frei Ind, können noch einige Schüler auf⸗ 


Die Verwaltung 


Kıeine Anzeigen 


Dienſemüdchen für Reſtaurant 
kann ſich ſoſort melden. Tannen⸗ 
bergftr. 7, von 9-11 norm, 4547 
Dausſchnelderſn mit Empfehlung 
kann ich unbe, Adolſ⸗Hitl 


Ado 


Danziger Str. 


Möbl. Zimmer, ſonnig, mit Bol 
ton, ab 1. Mal an einem berufss 
tätigen Herrn 

Alter Stake 2. W. 7. 


Möbl. Zimmer 


Straße 65, Fernruf 
Abendraſl. 


Unterricht 


Berlig! Handelskurſe und Spra⸗ 
chenturſe. Reue Kurſe Stenogta⸗ 
ble, ae u. Maſchine⸗ 
reiben eginnen. Adolf⸗Hitler⸗ 
trabe 94. 4287 


Lehrerin, die für 6. Fymnaftal⸗ 
klaſſe vorbereiten kann, wird ges 
Il Ziethenſtt. 30, W. 7, von 
bends. 

Wer erteilt talteniſche, franzö⸗ 
Use Stunden. Lich ea 


1 
itraße 27 


und 


Lißmannſtadt 


Für die anlaplich unferer Hermählung 
erwieſenen Aufmerfambriten danden 


Herbert Freudenfeld 


Frau Herta ac. Schmidt 
29. April 1980 


werden zur Probe 


Dienstag, den 30. 


gebeten. 


Alle Sänger des Männerchores 


für heute, 


April 


20 Uhr im Männergejang- 
verein, Adolf⸗Hitler⸗Straße 248 


Bauer, Krause, Kahlert 


Angebote an: 


Welcher Bauer ſchließt 


Anbauperkeäge in Senfiant? 


Hehtarerirag ungefähr RM 500.— 


Wilhelm Buck, Senttabrik 


Hamburg-Altona, postfach 95 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u, Farben» 
Fenfterkttt, 

Bilder, Spiegel- 


Lismannftadt, Schmeihertallee 15. 


und Schaufenfterfcheiben 
Glasgroßhandlung T. HANEL I, A.-G. 


Fernruf 134083 


au Verbraucher in jeder Menge 


merzeit find wir bereit, Fernruf 


Eis 


lieſert die Konſtantynower Stadtverwaltung 


zu mäßigen 


Preſſen. Für den Abschluß eines Vertrages 
zur ſtändigen Lieferung während der Som⸗ 


8 


Ale kommiſſariſcher Verwalter 
Zorzebna“ 6. ut, b. 9, 
Eoluntinie 6, ſordefe 


werden erſucht, ihre 
Kontoauszügen anzumelden. 


Angebote nur l Adolſ⸗ 
Hitler⸗Str. 225, W. 28 Denis. 


der 4. J. 


zu vermieten, 


zu vermieten 


195-4. 


räulein für ein Galt» 
Bulhlinie 30. 


2 möblierte 


Kellner, Zigarettenverkäuſe⸗ 
Lin, ſowie ein Ehepaar für 
Tolleſten fofort geſucht. Kar 
barett . — Vorſtel⸗ 


in der Tätig 1 


an allein 
Aus bar burſche echt erh im 

1 a e eiſtethaus⸗ 
wirlſchaftlich 1 ik 15 
Kräftiger Lauſburſche (Deut⸗ 
ſcher] ki t geſucht. Zu melden 
bei Luba Epieh. & Sehn A. 


Hermann Bring Straße ee vermieten. 


Stellengefuche 


Deutsches Müdchen fuht funden« 
zur Aufräumeltelle. Horſt⸗ 
Weſſel Sir. 50, W 4529 
frivalfekrelär, tüclige Kraft, 


Billa mit 


jungen bal 


ſowie mit 


jausgehilfin, ſauber, ſofort ge 
95 5 (tags er). Apotheker 
Müller, 


fort ge 
Herm. Göring Str. 95,1. 


[ui 
2—14 Uhr. 


Berläuferin für Konditorei for 
icht. Ziegelſtr. 5, 


it Büros is, kann Mall: 
Ihreiben, Kerle u u Fünen 


von 
7 ſucht Wirkungskreis. Angebote 


455 


Perfekter 


Buchhalter 


mit Lohnabrechnung vertraut, bei 
gutem Gehalt ſo fort geſucht. 
Melden: Kabareit „Tabarin“ 


unter 1818 an bie L. Zig. 4584 


Sekretärin 


bus dem Mitreld, 22 Yahre alt, perfett 
in Gienogtophis and Schnelle, 
F 

per lola nr . 
Bote dt 1817 42 Die . gag 


Kleine 
Koſten 


große Wirtung 
bie Werfnale ber 
Klein. nazeige 
det 
Aymannpäbier 
Zeitung 


Dermietungen 


—— 


Möbliertes Zimmer abzugeben, 
Stadtmitte. iger Str. ve) 
Gartenville Krauje, 


Möbl. Zimmer mit Bad und Be⸗ 
dienung, Erhard⸗Patzer⸗Str. 15, 
W. 2, zu vermiet 

Zimmer, 
feite, feparater Eingang, mit als 
len Bequemlichteiten, im ruhigen 
Haufe ſofort 
Denke, Schillerſtraße 29, W. 28. 


Grohes, ſonniges Zimmer, leer, 
im ruhigen Haufe, Stadtmitte, 

hende Dame zu Der 
mieten. Ruf 111. 
15 bis 18 Uhr. 


je 2 Zimmern und 
Küche, in einer 
Sanddünengegenb, ı 
am Walde gelegen, gute Verbin 
dung mit der Jufuhrbahn, zu 
Danziger Str. 123. 
W. 4, ab 17 Uhr, 4 


Mietaefuche 


2 Geſchäftsleute 


aus dem Altreich 

2 Simmer 
mit allen Komfort. Jernruf 
15066, 


Gärten, per 


Sonnen] ſucht. 


zu vermieten, 


5-6 Zimmer- 
Wohnung 


mit allen Bequemlichkeiten, 
eotl. Einſamilienhaus mit 


Angebote unter 1751 
an die L. Zig. 


Hugo 


Anmeldung ur 


men aeg ba, 
9½11, verlor 
Anmeldung zur 
Einwohnererfajjun, 
auf den Namen 


en. 


oren. 
Anmeldung 


1. Juli ges 
ur 


225 


verloren. 


Aufforderung 


eee Alte 
ich hiermit 

Schuldner auf, dle Rügſtände aus ‘offener 
Rechnung, Proteſten und anderen Vokbind⸗ 
lichkelten fofort mir zu zahlen, Gläubiger 
orberungen mit 


der A ung, 
Adel 


der Firma 
alle 


Kommiſſariſcher Verwalter 
olzihuher 


polizeilichen 
auf den Nas 
Edmundſtraßhe 
4016 
ae 
„ Militärbuch 


a 69, ver. 
4559 


polizeilichen 


Einwohnererfaſſung auf den Na« 
men Katharina Buda, Am San 


12 


9221 a 
je, m 
2 Damen 


imm 


ti 
„ werktäglich L. Zig. 
Sonniges, möbl. 


wunderſchönen 
unmittelba 
Jig. oder 


8 55755 mit 
an dle L. Zig. 


Derlo 


Ausweis der Deu: 
33609 
Groß, 


Anmeldung zur 


men Jadwiga M 


3, Fleiſchtarten 
Alezanderhofſtr. 
tion und Bar 
ſuchen 


Kufko, Ludwigstr. 


equemlichteiten, von 
lun 
eisangabe unter 1818 an die 


Küchenbenußung, im deff. Haufe, 
ſucht Beamter Mit Frau per ſo⸗ 
ort, Angebote unter 1810 an die 
u Fernruf 110-08. 
2 jaubere, leere Zimmer, Stadt- 
mitte, ſofort zu mieten geſucht. 
Preis unter 0 


auf den Namen Bernhard 
Bielitzer Str. 38, verloren. 


Einwohnererfaſſun, 


goszez Szoſa Zgierſta 38, verlos 
zen. 


bara_Krajemwifi, 
Alexanderhofſtraße 99, verloren. 


(er im beutſchen Anmeldung zur 


Angebote mis men, 


Anmeldung 
Zimmer mitſ men Michal Ante 
18, verloren. 

Anmelbung u 


tian Sſaroſta, Ma 
9) Einwohnererfa) 


men Franceſze 
ten 5 


then Voltsliſte 


verloren. 
„ K. Wi 
Diugenftg, 
verloren, 


oananjki 
polizeilichen 
auf dem as 
Rirecta, Rado⸗ 

4584 


des ce Bi 


am 11. 4. 1940 

Dienftausmwels, 
100, und (Bein, l 
auf den Namen 


Kraftfahrer 


ſigellichen 
5 77 

ud), 
Zygmunt 
„28, verloren, 


Einwohnererſaſſung auf den 


ur 
inwohnererfallung auf 


Sluzakek, Gen-Lihmann 


A EN FEANET 
Paſſierſchein. daft de 8 von 
S. 14 


a; 
Ehe anna 


poltizeili en 
or 


ung Jankowſta, General“ 
Litzmann ⸗Str. 70, verloren, 


polizeilichen 
n Na- 


lat, Bredeſti, 
0 


nollgellichen 


Einwohnererfajlung 1522 1 
n en 
tralna 14, Derloren. 5 1550 


P 
Anmeldung Mi 


polizeilichen 


ung auf den Mar 
Glaſabez t vel 


u 


elend 


20, 
arnhorititra) 402 


Verloren 


Brieſtaſche 


Ausmeispapieren 


19 5 0 
Max Mar 


05 
fowffi lautend. Hinder wird 
erſucht, dio Gegenftänbe an 


Markom⸗ 
Unftadtr 


ladyllaw Jur. 
a, Ruda⸗Pab., 3 Male 


4502 


Die Si 

Kal % 
inzeigen 

Yormulaı 


18. Ta 


"Divie 
Beranfia 
Iheibu 
brileft ihr 
die Betr. 
gegebenen 
len, um 
deulſchen 
Pauſe de 
Zelt, iu! 


teldigung 
Beton un 
an maßen 
mehr das 
mitten 
leltsſerne 
dem Schl 
bie Ilge 
well or | 
recht beh. 
jederzeit 
digen zu 
Adolf H 
Soldat üı 
Wa ru 
tölratien 
verlogene 
unſerem 
eine we! 
einen Ha 
Schwert! 
Buch das 
die ſolche 
Weſtwall. 
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verlieh, L 
gen. In 
Menſchen. 
geworden 
Truppe 

Dieſe Fr. 
Schafſend 
nern dra 
und Gräl 
ben U. B. 
1. Mat 1 
liche Fro 
darin lie 


dieſer Fr, 


Plutotrat 
Form er 

unter Fü 
ſchloſſenhe 
Woſchlchte 
riſſenes 


ball frem 


bas Bol 
ſchaſſen h 


au ſoldal 


beit: 

Die 
en. 6 

ange geg 


